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Der Erfolg des Stahlhelms .
Ungefähr sechs Millionen Slimmen für das Volksbegehren .

' ' i 'uni ? ctl' tt' 25. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
n {

'
. Der Stahlhelm veröffentlicht jetzt ein vorläufiges Er -Saftig I* ' " vv *vj | ir| titiufi i v f)fc vm vi ' üwh ) ' yvv **' *"

jeln,, nj| ! "
J
er Zahlungen , das von 5.83 Millionen spricht . Da ein-

% Neid«ian v ungen noch ausstehen, wird diese Zahl noch überschritten,
bin .

r ' fllf° damit rechnen , daß knapp 6 Millionen erreicht » er«

? Ct8^ en
c 'n beachtlicher moralischer Erfolg , wenn man sich

dag Preußen ein Fünftel aller Wahlberechtigten
^ n8 '8teit

tS &e®e ^Ien verlangt und dag die wirtschaftlichen Ab -
Zähler» einmal gegeben sind , Hunderttausend « von
Eintet bp

00" öcr Eintragung zurückgehalten haben. Wenn also die
v * 9-3 ? ° ^ ^begehren stehenden Parteien , die am 14 . Septem -

Listx ^ onen Wähler aufbrachten, davon fast zwei Drittel an
"»dj ej n

"
Achten , so ist das ein Beweis , wie stark das Bedürfnis

^
1 Aenderung der Regierungsverhältnisse in Preußen ist.

^ ? °sen
™ota*iföe Druck auf die Negierung wäre natürlich größer
menn k ' e Zahl höher ausgefallen wäre . Sie hätte auch
werden können , sobald die Parteien der Rechten sich zu

gemeinsamem Handeln entschlossen hätten . Das ist aber verhindert
worden, einmal durch die Nationalsozialisten , die eifersüchtig dar-
auf waren , daß sie nicht die Führung der ganzen Aktion hatten und
infolgedessen die Parole , sich zu beteiligen , nur sehr zögernd aus -
gaben. . Dann aber auch durch die Deutschnationalen, die sich mit
der Volkspartei und mit der Wirtschaftspartei nicht zu eng einlassen
wollten.

Politisch entscheidend bleibt aber , daß die nach Artikel 6 Absatz 2
der preußischen Verfassung erforderlichen 5 .25 Millionen Slimmen
nicht nur erreicht , sondern mindestens um eine halbe Million über-
schritten wurden , daß also der Versuch, etwa nachträglich durch Un¬
gültigkeitserklärung einzelner Stimmen das Ergebnis zu korrigie-
ren , aussichtslos ist. Denn über eine halbe Million kann man nicht
gut nachträglich ausmerzen . Das Volksbegehren wird also jetzt
weiter getrieben , und spätestens bei der Behandlung im Landtag
wird sich zeigen , ob das Zentrum den Weg der Bundesgenossen'chan
mit den Sozialdemokraten bis zum bitteren Ende gehen oder durch
eine freiwillige Vorverlegung der Wahl in den Herbst einen Aus-
weg ans der Sackgasse suchen will.

Berlagle Entscheidung
le Meinungsverschiedenheiten

, , m, » im ReichskabineN.
25. April . (Drabtmcldung unsere» Berliner Schrift '

f*
' N^ibutti» .̂ ichskabinett ^ auch am Samstag noch zu keiner

Mnkt di? °mmen, sondern hat sich im wesentlichen darauf be-
^vhn° , . ., , i (

nji:aIhisfujston über die Agrarpolitik sowie über
ft

"1? heran » Preispolitik fortzusetzen . Am weitesten zur Entschei -
k n °Wun0 cm -

rc ' ^ ?' nb die landwirtschaftlichen Forderungen des
- q^ .

' " ' sters Schiele, die aber immer noch auf den ent-
I 8ebef[en .

' "" stand des Arbeitsministers Stegerwald stoßen . In -
5$ ' ° SmJit * Beschlußfassung zunächst bis zum Dienstag ver-
liii®ctttolb i *

der Kanzler mit seinem Parteifreunde
Up - Dr i r Augen zu einer Verständigung zu kommen
v.Qrbciteten m run ' n8 selbst hat die vom Ernährungsminister aus -
3

°
,
®tQf 'in » lagen weitgehendst unterstützt. Nach der Erklärung ,

dariil, übermittelt hat , ist auch kaum mehr ein
Ford ? ,-,

^ möglich , daß Herr Schiele im Falle der Ablehnung
äik, . ®en " icht mehr im Kabinett bleiben kann und daß

,em Inn ! tn0 über den 6 . Maiei 3:a Q7
"
w uoer den 6 . Mai nicht hinausschieben läßt . Zu

iti k u?en „l bet Landwirtschaftsrat seine Jahresversammlung
' '

h d Stimmung innerhalb der Grünen Front ,im » auch h J . « " wmung mneryaiv Der wrunen (jront ,
fort

c 'ne t Q0rari^ e Flügel des Zentrums gehört , muß hier
l>is dnl>!

'
«

" Schwenkung der Opposition gerechnet werden,> n kein befriedigendes Ergebnis vorliegt .

Die Beilegung
des Königsberger Zwischenfalles.

w . Berlin , Z5 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung . ) Die diplomatischen Verhandlungen über die Beilegung
des Königsberger Zwischenfalls sind in vollem Gange. Ihr Schwer-
gewicht liegt in Paris . Wie es scheint — jedenfalls geben Die
Pariser Pressestimmcn dafür einen gewissen Anhalt — besteht im
Pariser Aüßenministerium das Bestreben,, die Spionageaffäre mög -
lichst rasch und geräuschlos aus der Welt zu schaffen. Ganz so ein-
fach ist das allerdings nicht . Herr Briand muß damit rechnen , daß
eine Abberufung des Königsberger Konsuls und des Berliner Mi -
iitäratlachees in der Oppositionspresse einen Sturm der Entrüstung
auslösen wird . Die Reichsregierung hat aber unzweideutig darauf
hingewiesen, daß diese beiden Herren nicht mehr länger in Deutsch -
land bleiben können , nachdem sie sich selbst sehr schwer kompromit-
tiert haben. Gegenwärtig wird noch eine Einigungsformel gesucht ,
wobvi wir uns « ine gewisse Zurückhaltung auferlegen , weil wir im
Interesse einer zufriedenstellenden Regelung die Situation nicht
noch erschweren wollen. Da aber die Franzosen eingesehen haben,
daß sie sich in Königsberg eines schweren Mißgriffs schuldig ge-
macht haben , dürfen wir erwarten , daß die Beilegung des entstein-
denen Streites nicht nur möglichst bald , sondern auch in einem
Sinn erfolgt, der unseren vollauf berechtigten Wünschen entspricht .

Industrie und Zollunion .
Das Präsidium des Reichsverbandes der Deutschen Industrie lagt.

(Funkspruch .) Das Präsidium und der
»« er h-^ 5, n b" deutschen Industrie hielten am

ab . Eebeim^ »
des Geheimrats Duisberg :hre

Ns pV
e 3Ul acaenm «

0 '* U prad> " der die Stellungnahme der
lQffuno ^ e

.bcnben »j,!?°ri ,8en Wirtschaftslage und über die sich da -
!t8<er ?r»8in9 bohir> Pr n unÖ Forderungen . Die einmütige Auf-
, "Iber Ä. in der ^ „ wl- 4roar bie bisherigen Erfolge der Reichs -
,!* ?30 burrh ^ " rd, I^ run 9 ihres Programmes vom 30 . Sep-
5ei« (in J^ 'eztDei?̂ » - " ' J 1 verkannt werden, daß aber die in vie-
?etftnr * bci Laap den letzten Wochen eingetretene Berschlim-
^
chtzxj. ^ Ng ^ gebieterisch eine Beschleunigung und auch eine

8?* Un^ c Uitfunn erfordert ^ wenn von ihnen noch einen t - • IVVItlk VV11 14/llVll llUUj tlllt
- ' icĥ

'^elbar nn?*
t ^ ° rTt werden | oll . Abgeordneter Frowein

n% er
" ^ bordnun»

' c ,7" Abreise nach Washington als Führer der
'' t,ltu»Ctne Voridvi

au
.f der Tagung der Internationalen Handels -

* 8 ftefletidpn ^ u6er die auf der Tagesordnung dieser Ver-
«i,,

^>n . Fragen .
einÄ ^ °österr ^ » msons leitete die Erörterung der Frage

Ii, IUI» flrjc\ cn Zollunion ein . Der Vorstand brachte hi .' r-
Äk? ° '^ °n d

"
n § Uf tü *' daß die

. e' s = „ . 5®atte ,, nn ^ I^andlungen
KZ » Z° .lp

°
l
°" d°r Reichsregier ung, daß si

^? Itc tcbp
Öt06e n und durch den Vertrag üb

>>eli,. .^ en !? „. . "?d grund ädlirf»-n

Vorstand brachte hi
Industrie sich zur positiven

zur Verfügung stelle . Die In -
sie ihre gesamte Han-

. . . . . „ über die Zollunion ge-
® 'N;ieif rn ,^ run dl (ttzIichi ; n Richtlinien einordnet . Zu den

tk^ ^ Ne«
"ÄMs-n .

werde die Industrie zur gegebenen Zeit
tP ^ n dustrien ,

tU^or a-n die Reichsregierung die Bitte , den
, iv Zeitig Kpfü 11

.
^ eußerung und Stellungnahme von An-

zu geben.
Ätitteil « »

° m e
..r/ der Vorsitzende des Rußland -Aus-

Mischen «?' ? " über die letzten deutsch- russischen Ver-
3iJ n 3ih,'J °® ietri] !r̂ I r ^rn der deutschen Industrie und Ver-

i ' ^ en Industrie bsw . der Liandelsvertretuna
einen kurzen Bericht über die Finan -

Geschäftes , die finanziellen Verpflichtungen
Deutschland und beleuchtete den augenblick¬

ltchen Stand des Geschäftes Deutschlands und der anderen Ländermit der Sowjetrepublik . Seine Ausführungen fanden die volle Zu-
ftimmung des Vorstandes.

lieber den Verwendungszwang für deutsche Rohstoffe und die
diesbezüglichen, dem« Vorläufigen Reichswirtschaftsrat vorliegenden
Anträge sprach Generaldirektor Dr . P i e t r k o w s k i. Das Präsidiumdes Reichsverbandes sah sich erneut veranlaßt , auf die schweren
grundsätzlichen Bedenken hinzuweisen, die mit dem Verwendungs -
zwang verbunden sind . Der Vorstand hörte noch zwei überaus
fesselnde Vorträge über die geqenwärtigen Wirtschaftsverhältnissein Vorderindien und über die Stellung der Vereinigten Staaten
zur deutschen Wirtschafts - und Reparationspolitik .

Rücktritt des Leiters der
Danziger Staalsanwatlschaft .

Tll
^ Danzig, 25. April . Der Danziger Oberstaatsanwalt Schnei -

der ist auf seinen Antrag von !•«?» Dienstobliegenheiten als Leiter
der Staatsanwaltschaft iii Danzig durch Beschluß des Senats ent-
hoben worden.

Die Amtsniederlegung ist mit Rücksicht auf die bekannten per-
sönlichen Angriffe , die der polnische diplomatische Vertreter , Mini -
ster Strasdurger . unberechtigterweise gegen den Präsidenten des
Senats . Dr . Zfchm, gerichtet hat , erfolgt.

Partamentswahlsn in der Türkei.
TU . Jftambul , 25. April . Bei den Wahlen am Freitag wurden

nur Abgeordnete der Volkspartei sRegierungspartei ) gewählt . Aus
Anordnuna Kemal Paschas hatte die Volkspartei für 30 Wahlsitze
keine Kandidaten aufaestellt . sondern diese Mandate für parteilose
Kandidaten offen gelassen , für die aber jetzt keine Stimmen abgr>
geben worden sind. Die Wahl für sv soll daher wiederholt werden.

Widerspruche.
aJ; Es war unser badischer Landsmann Dr . Schofer, der irgend-

wo einmal der Ateinung Ausdruck gab, freie Stunden , freie Tagc ,
freie Wochen fern von Parlament und Politik würden den Politi -
ker mehr fördern als alle Fachsimpelei. Falls der verstorbene
Zentrumsführer , der sich auf seine Menschenkenntnis etwas zu Gute
tat , hier richtig gesehen haben sollte , würde man den kommenden
Dingen mit Ruhe entgegensehen dürfen . Denn der Arbeit , die
trotz der parlamentslosen Zeit im Reiche die amtierenden Minister
nach ihren Ferien vom staatsmännischen Ich in der Reichshaupt -
stadt angetroffen haben , gibt es die Hülle und Fülle , und schon die
ersten Kabinettssitzungen, die in der zweiten Hälfte der hinter uns
liegenden Woche ihren Anfang nahmen , geben einen Vorgeschmack
von der Vielheit und Vielgestaltigkeit der Prob -
leine , die im Laufe dieses Sommers gelöst sein wollen. Und
als sich der Außenminister mit Sir Drummond , dem Commis
v»yageur der Völkerbundsdiplomatie , an den Tisch setzte , und der
Kanzler den amerikanischen Botschafter zu Kaste hatte , hat man sich
höchstens nur so nebenbei vom Aprilwetter und seinen Launen
unterhalten .

Es ist immer nützlich , wenn große Herren in fremde Länder
reisen und sich an Ort und Stelle umsehen ! nur darf dieses Interesse
an Land und Leuten nicht so weit getrieben werden , daß es sehr
stark nach „G r e n z f a l l von Spionage " riecht , um in dem —
und nicht nur im Königsberger Spionagefall — manchmal dem
Laien etwas unverständlichen Jargon des Auswärtigen Amtes zu
bleiben. Simplem Untertanenverstand will es einfach nicht ein-
gehen , daß Staatssekretär Bülow in Filzpantoffeln und angetan
mit Glacehandschuhen zu Herrn de Marguerie in die französische
Botschaft schlich , um sich über „Unkorrektheit und Ungeschicklichkeit"

französischer Offiziere, die nachgewiesenermaßen der Zentrale des
Spionaqedienstes im französischen Kriegsministerium angehören , zu
beschweren , und daß die zuständigen Stellen spionierende und photo-
graphierende Ausländer ganz ungeschoren über die Grenze
gehen ließen, während einen deutschen Zivilisten unweiger -
lich der Spionageparagraph ins Zuchthaus gebracht hätte . Frank -
reich , das sich bei seinem Eisenpanzer eher Noblesse erlauben könnte ,
hätte im umgekehrten Falle bestimmt nicht gefackelt und sich auch
nicht mit diplomatischen Vorstellungen begnügt , die man deutscher -
seits als „Gedankentanstausch" bezeichnet , weil man ibnen Choral -
ter und Namen einer Demarchie nicht zu geben wagt . Bismarck hatte
wohl recht , wenn er in einem seiner Briefe an General von Gerlach
ichrieb : „Es muß uns Söhnen Teuts erst einmal sehr schlecht gehen ,
ehe wir Courage haben."

*
Frankreich versteht sich weit besser auf die Künste der Regie und

suchte mit seinen „Enthüllungen " über den angeblichen Straßburger
Spionagefall um die Königsberg « Peinlichkeit sich herumzudrücken.
Es hat dabei gerne den Fluch der Lächerlichkeit mit in Kauf ge¬
nommen, nachdem sich die „gestohlenen Geheimdokumente" als Zei-
tungsausschnitte aus einer Artikelserie herausstellten , die im Vor-
sommer Stephan Lauzannes im „Matin " veröffentlicht hatte . Seine
geschickte Regie bewies Frankreich auch in seiner Einstellung zu
den Ereignissen in Spanien . Es war nicht von ungefähr ,
daß die französische Republik , die wie kein anderes Land blaublütige
Könige und reines de beautö poussiert , als erster europäischer Staat
die spanische Republik offiziell anerkannte . Da die von Paris aus
so gerne und so oft proklamierte „lateinische Verwandtschast ' bei
den Mittelmeerstaaten nie recht verfangen hat , buhlt man trotz aller
Ovationen für den außer Landes gegangenen Alfons um die Gunst
der neuen Republik . Man hofft dabeibin ihr einen Bundesgenossen
gegen Italien zu finden oder aber das spanische Erbe in Marokko
anzutreten und mit der Abrundung des nordafrikanischen Reiches
gleichzeitig einen französischen Stützpunkt gegenüber dem englischen
Gibraltar gewinnen zu können . Die deutsche Republik aber zog
es vor, erst noch die Anerkennung der spanischen Republik durch die
englische Monarchie abzuwarten und dieses Zögern in einem amt-
lichen Kommentar damit zu bemänteln , „es handle sich in Spanien
nur um eine vorläufige Regierung , die ihre Machtbefugnisse ~-
rein formal gesehen — noch vom vorigen Regime ableite .

"

Es stünde um uns in der Welt bestimmt besser, wenn man in den
aktenverstaubten Amtsstuben der Wilhelmstraße weniger an

^
For -

malem und Formalitäten hängen und dafür sich mehr auf Psycho -
logie und Regie verstehen wollte.

Regiefehler und Mangel an psychologischem Verständnis mußte
unseren jeweiligen Regierungen im Reiche und auch in den Ländern ,
in außen- aber auch innenpolitischen Dingen , leider recht häufig
vorgeworfen werden . So wird gerade in diesen Tagen mit Gerüch -
ten über eine neue Kürzung der Beamtengehälter —
die ihren ersten Ausgangspunkt von einem Mitglieds der württem -
belgischen Regierung nahmen — eine ungeheure Erregung in die
Beamtenschaft getragen . Daß zwischen ihnen und der jüngsten
Veröffentlichung des Reichsfinanzministeriums über den Milliarden -
Einnahmeausfall des Reiches im abgelaufenen Rechnungsjahre
eine Gedankenbrücke geschlagen wird , ist verständlich. Abgesehen
von der starken Beunruhigung weitester Volkskreisewäre es im Augen-
blicke ein bedenkliches Wagnis , erneut mit dem Gedanken einer Ge -
Haltskürzung zu spielen, die sich auf Gehälter und Löhne in der
freien Wirtschaft ausdehnen müßte. Der Deutsche Beamtenbund
weist darum auch in seinem Brief an den Reichskanzler mit Recht
auf die unvermeidliche politische Radikalisierung in seinen eigenen
Reihen hin . Wenn die Reichsregierung es bisher vermied , zu den
Abbau - Gerüchten Stellung zu nehmen , so wird sie jetzt um eine
Antwort auf die offizielle Anfrage der Berufsorganisationen nicht
herumkommen. Sie wird in erster Linie dafür Sorge tragen müssen ,
daß der Einnahmeausfall durch weitere Einsparungen am Etat aus -
geglichen

'wird . Schwerlich wird es da bei den vom Reichsfinanz-
minister geplanten 250 oder den von der Volkspartei als Versiche-
rungsprämie für die Unterstützung des Kabinetts Brüning verlang -
ten 300 Millionen sein Bewenden haben können . A ! an würde es
im Volke draußen einfach nicht verstehen, wenn alle Lasten des
bitter iwtwendigen Eanierungsprogramms ausschließlich aus sein«
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Schultern gebürdet würden , wie ihm auch da» psychologische Ver -
stündnis dafür völlig abgeht, daß die Reichsbahngesellschast in den
gegenwärtigen Notzeiten ihren Anspruch auf besonders fette Extra -
würste für ihre leitenden Beamten aufrechterhalten will.

★
Das Wort des Zentrumsführers Dr . Kaas : „Erst Brot ,

dann Reparationen !" bekommt gerade gegenwärtig einen
recht peinlichen Beigeschmack, wo die Berliner Bäckermeister , und
mit ihnen Brotfabriken und Konsumgenossenschaften , den Brotpreis
in aller Stille um zwei Pfennig erhöht haben. Zudem scheint sich
diese Brotpreiserhöhung nur vorerst auf Berlin zu beschränken und,
wenn eine von sozialdemokratischer Seite aufgemachte Berechnung
stimmt, liegen bereits in elf von sechzehn deutschen Großstädten
die gegenwärtigen Brotpreise über dem Durchschnitt des letzten halben
Jahres . Jetzt, wo wir uns allmählich wieder an die Pfennizrech -
nung gewöhnt haben , können „nur " zwei Pfennig recht viel Geld
sein , und müssen es sein für die Millionen , deren Hände feiern
müssen , und die, wie Ibsens Nora , auf das Wunder warten . Soll
das das Ende der mit so viel Tam -Tam angekündigten Preis -
senkungsaktion sein , daß der lebensnotwendigste Konsumartikel
verteuert wird und daß das zum alten Preise des Rormalbrots
angebotene „Kommißbrot " uns einer neuen Zeit der Zwangswirt -
schaft entgegenführt ?

Angesichts dieser Brotverteuerung und des Drängens des Reichs-
landbundes auf neue Zollerhohungen kann man es Herrn
Schiele, der Ernährungs - und Landwirtschaftsminister in einer Per -
son ist, einigermaßen nachempfinden, daß er stch in seiner Haut
nicht recht wohl fühlt . Wie sich Herr Schiele aus diesem Dilemma
heraushilft , ist ihm wohl selbst noch nicht ganz klar. Einstweilen
stellte er eine Reihe von Maßnahmen in Aussicht , um „unerwünsch-
ten Folgen " dieser Preiserhöhung zu begegnen, und hat mit den
Vertretern der Bäcker Verhandlungen aufgenommen, die sich nicht
nur um den Brotpreis , sondern auch anscheinend um die Verlänge «
rung des Brotgesetzes drehen. Die Regierung hat sich durch die Ent -
Wicklung der Dinge überrumpeln lassen , trotzdem ihr die Zollermäch -

tigung vom 28. März zur Auflage machte , mit allen ihr zur Ver»
fügung stehenden Mitteln einer Erhöhung des Brotpreises entgegen-
zuwirken. und hat den agrarzollfeindlichen Parteien zum mindesten
Scheingründe gegen das landwirtschaftliche Schutzzollsystem in die
Hand gegeben, das Herr Schiele doch gerade in den kommenden
Tagen in den Besprechungen des Reichskabinetts aufrunden möchte.
Man wird die Augen nicht vor der Tatsache verschließen können , daß
es unseren Bauern trotz landwirtschaftsfreundlichster Einstellung der
Reichsregierung heute eher noch schlechter geht als gestern. Sollte
man das wohlverstandene Interesse von Verbraucher und Erzeuger
nicht dadurch auf einen gemeinsamen Nenner bringen können , daß
man die entsetzliche Last der Steuern und Abgaben, die heute selbst
aus das kleinste Bäuerlein im Hochschwarzwald drückt, in vernünf -
tigem Maße von seinen Schultern nimmt und ihm damit die Freude
an seiner Scholle und an seiner schweren Arbeit wiedergibt ?

Die Gehälter der Reichsbahn .
Keine Aenderung des Reichsbahngefetzes .

m. Berlin . 25. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Uitung .) Der Kampf zwischen dem Reichsverkehrsminister Gu^rard
und der Reichsbahngesellschaftwegen der Herabsetzung der Gehälter
der leitenden Beamten — es handelt sich um 300 Personen — ichemt
sich einem bedeutsamen Stadium zu nähern . Die Reichsbahngesell-
schaft hat zwar vor einiger Zeit die Gehaltssätze veröffentlicht und
gleichzeitig eine Kürzung vorgenommen. Trotzdem liegen die Ge -
haltssähe über den Sätzen der entsprechenden Reichsbeamten. Der
Reichsverkehrsminister hat nun wiederholt erklärt , aus Gründen
der Gerechtigkeit eine Ungleichung herbeizuführen , dann aber auch
dem Beschluß des Reichskabinetts Folge zu leisten , wozu nunmehr
ein Zwang vorliege, als die Reichsbahnbeamten auch sonst siegreich
geblieben seien .

Die Reichsbahn hat jetzt erklärt , daß sie nach dem Reichsbahn-
gesetz das Recht habe, allgemein die Gehaltssätze festzusetzen, daß
sie sich eine Einmischung von außenher verbitten
müsse. In parlamentarischen Kreisen wird nun damit gerechnet ,
daß eine Novelle zum Reichsbahngesetz dem Reichstag zugeleitet
wird , um der Reichsbahngesellschastdas Recht der eigenen Gehalrs -
sestsetzung zu nehmen. Dazu hören wir aber aus dem Reichsver-
kehrsministerium . daß ein derartiger Gesetzentwurf nicht ausgear -
beitet worden sei . Wahrscheinlich wird man auch wegen der zu
erwartenden internationalen Begleiterscheinungen von einer
Aenderung des Reichsbahngesetzes Abstand neh -
neu Dagegen steht fest, daß der Reichsverkehrsminister zur Zeit

nach Möglichkeiten sucht, um auf die Reichsbahn mit positivem Er -
folg einwirken zu können , so daß dann mit einer gütlichen Bei-
legun des Eehaltskonfliktes zu rechnen wäre . Vorläufig scheinen
sich aber aussichtsreiche Einwirkungsmöglichkeiten noch nicht ergeben
zu haben.

Der Kamps um Drewitz.
Parieilag der Wirtschaftspakte !.

TU . Hannover, 23- April . Der Reichsausschuß der Wir ^schasts-
Partei besprach am Samstag nachmittag die in der Partei herrschen -
den Gegensätze , vor allem den Kampf r.m den Parteivorsitzenden
Drewitz. Der von der Opposition angekündigte Antrag , der die
Amtsniederlegung des Parteivorsitzenden verlangt , lag dem Reichs -
ausschuß noch nicht vor . Es ist aber noch möglich , daß der Antrag
auf der geschlossenen Parieitagung am Montag vorgebracht wird .

Nach dem bisherigen Gang der Verhandlungen steht fest , daß
die Opposition nicht den von ihr erhofften Zuwachs erlangt hat . Es
darf angenommen werden, daß es zwischen der Parteileitung und
der sächsischen Ortsgruppe zu einer Einigung kommen wird . Be¬
schlüsse in dieser Richtung sind aber ebenfalls erst Montag zu er-
warten . Voraussichtlich wird die juristische Frage , ob der Partei -
vorstand von sich aus den Ausschluß einzelner Mitglieder verfügenkann, ohne den Reichsausschnß zu befragen, einer Satzungskom-
Mission überwiesen werden.

Prolest des Reichslandbundes .
+ Berlin , 25. April . (Funkspruch .) Der Präsident des

landbundes Graf v . Kalckreuth hat am 25. April an °
Reichskanzler folgendes Schreiben gerichtet : M<

„Wie aus Pressemeldungen hervorgeht , hat die Besetzung
Aufsichtsrates der Bank für Jndustrieobligationen bereits ŝ lU
funden. Zu seinem größten Befremden muß der Reichslanvo
feststellen , daß er bei der Besetzung des Aufsichtsrates der Bant < t| iH |RUUl t VUft KL VCl UCl -OCfteJUnt } UWÖ ViU | | lU)l5Iuli5 Uvi -C»* <
Jndustrieobligationen ebenso wie bei der Besetzung der Organe
Deutschen Siedlungsbank wiederum übergangen worden ist. da »
gegen Vertreter der Deutschen Bauernschaft berufen sind. ®et<

j^ j«-> w 4- < . i ut UMVtll | UJVi1t UtlU | Vll JIIIV« aml '
weise mußte die Reichsregierung bei der Konstituierung des «
sichtsrates der Bank für Jndustrieobligationen entweder f® ,

"
(c«fahren , daß lediglich Männer der Wirtschaft nach territory

Grundsätzen oder Vertreter der maßgebenden landwirtschafU'^
Organisationen berufen wurden . Durch die offensichtlich eime> »
Bevorzugung der Deutschen Bauernschaft von Seiten der
regierung wird der Landwirtschaft des deutschen Ostens, die
satorisch in überwiegendem Maße dem Reichslandbund ange« ^eine Vertretung durch die Deutsche Bauernschaft aufoktroyiert. .
zwar in hohem Maße das Vertrauen des preußischen Staats «" ^steriums besitzt, aber von der Landwirtschaft des Ostens, wie .
Mitgliederzahlen beweisen, abgelehnt wird . Der Reichslandvu ,
sieht in dem Vorgehen der Reichsregierung eine unerhörte »
kierung seiner Organisation und erhebt schärfsten Protest .

Ein unheimlicher Gast.
Die Wollhandkrabbe eine Gefahr siir die Fischerei.

vv . Berlin , 25 . April . Ein unheimlicher Gast hat sich in den
deutschen Gewässern eingenistet : Die Wollhandkrabbe. Vor fünf
Zähren war die Wollhandkrabbe in Deutschland noch fast nnbe-
kannt. In der letzten Zeit aber hat sie sich in den Norddeutschen
Binnengewässern so schnell und in solchem Umfange ausgebreitet ,daß man heute bereits von einer akuten Gefahr fllr die Binnen -
fischeret , besonders im Elbe - und Wssergebiet. sprechen kann . So
kam kürzlich aus Wittenberge die alarmierende Nachricht , daß ein
Berufssischer in Vockerode allein an einem Tage in seinen Netzenuber tOO Wollhandkrabben gefangen hat . Von einer regelrechten
Ausübung des Fijchereigewerbes kann unter solchen Umständen
natürlich nicht niehr die Rede sein , denn die Wollhandkrabbe zer -
stört nicht Nur die Netze, sondern vernichtet auch — und das ist das
größte Uebel — riesige Mengen von Fischlaich Und Fischbrut-
.... Die Heimat dieses unheimlichen Gastes ist China . In großen
Mengen findet man dort die Wollhandkrabbe , die zur Gruppe der
« chnlenkrebse gehört , in allen Gewässern. Ihre Scheren sind klein ,der Hinterleib ist stark verkürzt : die Schwanzflosse fehlt. Der Kör-
per der bisher gefundenen größten Exemplare hatte einen Durch-
mej,er von sieben bis acht Zentimeter . Wie die Wollhandkrabbeden weilen Weg von China zur .deutschen Küste gefunden hatwird sich wohl niemals feststellen lassen . Allem Anschein nach ist
sie durch einen Uebersee -Dampfer nach Deutschland eingeschleppt

worden- Zunächst wurde sie am Nordseestrand gefunden. Doch^er.e es nicht lange , >da zog sie die Weser und Elbe aufwärts , gf
ist ste bereits in den meisten Binnengewässern Norddeutschlands L
finden . Die Gefahr ihrer Ausbreitung wird dadurch noch wefew ' '
erhöht , dah die Wollhandkrabbe auch über Land geht, soday
auch die Fischzucht in stehenden Gewässern gefährdet ist. Das/ '

,,
ist übrigens eßbar , doch ist das Fleisch lange nicht fo schmackhaf ^ .,das unserer einheimischen Krebs - und Krabbenarten . Die ß 'L
fischen Fischer allerdings betrachten die Wollbandkrabbe als ei '
Delikatesse .

Geeignet«- Mittel zur Bekämpfung dieser .Masserplage
"

man leider noch nicht finden können . Es gibt auch allem
nach in der Tierwelt keinen Gegner der Wollhandkrabbe, den w
erfolgreich zu ihrer Bekämpfung einsetzen könnte , Vorläufig *r \ t,
sich die betroffenen Fischer damit abfinden , die Schädlinge , die '
in ihren Netzen fangen, durch Ueberbrühen mit kochendem A« ' '
oder durch Einstampfen zu vernichten. Diese Mittel reichen nai>
uch bei weitem nicht aus . um die große Gefahr , die einem Lr
Wirtschaftszweig droht , endgültig zu bannen . Es wird Aufgab̂ ,in Frage kommenden Behörden sein . Mittel und Wege zu 1«% ,
um den ungebetenen Gast wieder aus den deutschen Gewässer"
vertreiben .

Englischer Komprvmihvorschlag,
Die Antwort an Paris .

TU . London, 25 . April . Die englische Regierung ließ am Sams -
tag der französischen Botschaft in London die Antwort auf die letzten
frnzösischen Flottenvorschläge zugehen . Eine Abschrift wurde auch

" der
italienischen Botschaft übermittelt .

lleber den Inhalt der englischen Antwort wird noch Stillschwet-
gen bewahrt . Es verlautet jedoch, daß die englische Denkschrift einen
Kompromißvorschlag enthält .

Das Befinden des früheren Kaisers.
in . Berlin , 25. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Ueber das gesundheitliche Befinden des früheren Kaisers
sind in letzter Zeit allerlei Gerüchte in Umlauf gewesen , genau so,
wie das vor einigen Wochen in Bezug auf die Person des Kron¬
prinzen der Fall war . Namentlich die englische Presse hat die Be-
liaupiung aufgestellt, daß der Kaiser ernstlich erkrankt wäre . Dazu
darf festgestellt werden, daß der Kaiser bis vor kurzem an einer

leichten Erkältung litt , aber inzwischen wieder so weit Herges
ist, daß er wieder Spaziergänge im Freien unternehmen fnn» -

Schweres Berkeyrsungliick .
« in Auls Überschlögl stch.

tU . Dortmund , 25. April . Ein schweres Verkehrsungl »^
nete sich am Samstag nachmittag auf der Chaussee zwisG^
Stadtteilen Eichlinghofen und Barop . Ein mit vier P * 1

tfci
besetzter offener Kraftwagen überschlug sich im Augenblick , » 5 , pc
der Fahrgäste den Chauffeur darauf aufmerksam machten , ^
die Kopfbedeckung verloren hätten . In dem Bestreben , den ^ s-
so schnell wie möglich zum Stillstand zu bringen , verlor der
feur wahrscheinlich die Gewalt über die Steuerung , so daß j

*

gen ins Schleudern geriet . Der Chauffeur war auf der
Die drei Insassen erlitten teile schwere, teils

& an (ef
Verletzungen. Einer der Verletzten ist bereits i »> *
Haus gestorben .

Noah gründet Rom .
Von

Dr. Gustav W. Eberlein .
Durch Motu i ' tooriö dvji üiimtnS , unter lljj &erfwcliwei »

der voraudaeHenden Ranofniten . ivurSe unfern » lang -
ifthTtfleii Mitarbeiter, £ r . Gustav W . Cb e r l e i « . der
Titel , eines Commcndqiorc >i » d der cntfvrechende dol >e
Orden der Krone Italiens verlieben . Eine fast unuber -
fclibnrc Steide literarischer VtufnUiC Uber Italien , die
(tiitrlcin ivabrench seine » »evnjlbriaen Anfenkbalts in
:Hom veröffentlichte . ortWit niobl den Vitt Inf ) i » dieser für
«tuen Ausländer irlmt alltitgltchen Audeich :>» » « .

Alljährlich am 21 . April , dem Geburtstage der Stadt , die da
bat drei Namen , sieben yllgel » nd das ewige Leben, forscht man
ihrer Herkunft nach . Eine Volksbelustigung, um nicht zu sagen , eine
Gelehrtenlustbarkeit , die gerade durch die Geburtstagsgeschenke, die
der Duce seiner vergötterten anrea Roma zu Füßen legt , immer
neuen Antrieb erhält . Lapidaren Antrieb . Denn nur ein Teil
der Geschenke besteht aus fabrikfrischen Sachen, wie Wasserlenun -
gen , Krankenhäuser , Strandpromenaden , Heldenm>alen , Wohnungen
für Unbemittelte , Brot und Spielen, ' der andere Teil ist immer ein
Haufen von garantiert echten Altertümern : Tempeln . Säulen . Kai -
sersora und so. Mal ein cäsarisches Stadtviertel , mal nur Cinzsl »
stücke , wie der tarpejische Fels oder die Colonarce.

Es kommt ja auch im bürgerlichen Leben vor , Jwr Groümutier
oder Urahne ihre Truhe öfjnct und nach etwas ganz Altem für die
Enkel kramt, die es dann öffentlich bewundern und heimlich belächeln.

Der Römer hängt in solchen Fällen dem Ding ein „atich" an .
das accio oder acce geschrieben werden kann , immer aber eine
Vergröberung oder eine Verschlechterung bedeutet. Zum Beispiel
heißt das Wetter tempo, das Sauwetter aber tempaceio. Der Ch !gi
ist ein palazzo. der neue Iustizpalast hingegen ein palazzaccio. Und
diese alten Säulenungetüme , mit denen kein Mensch etwas anfangen
Tann , obwohl Salamiläden dazwischen und Kinderstuben herum«
gebaut wurden , heißen eben mit Recht die Collonatsch .

Für die Aräologen gehören sie zum Nervaforum und da alle
Kaiferfora jetzt freigelegt und wieder vereinigt werden, hat man
auch sie von dem Wohnkehricht befreit , sauber und adrett h bestellt
wie die Kerzen auf einem Geburtstagskuchen. Darüber brach nun
das junge Ding , die hübsche tolle Roma , in ein anzügliches, die
Kunsthistoriker verschnupfendes Lachen aus : Daran soll ich wohl ab -
zählen , wie alt ich bin ? Olle Kamellen!

Und es ist wahr , schon der Volksmund weiß das . Rom wurde
ja nicht erst von Romulus gegründet , wie das die alles bagatelll -
sierenden Gelehrten behausten , sondern von dem Siammvater und
Urvinzer Noah. Die Colonacce beweisen es . Stand denn nicht
darüber geschrieben : Arus Nervae ? Das he ' sit auf deutsch der
kleine Moritz wird es bestätiaen : Arche Noah. Und da es sich s<bon
von Urur - zu Urenkeln herumgesprochen hat . wie der Sohn Lam ->chs
Nach der Gründung Babels an die Tibermüni 'una kubr . um dort
ein Gleiches zu tun , und da c- Vm Och- rlich lchn «

ebensoviel regnete wie heute noch, ist es ganz klar , dah er auf all
dem Wasser bis zu den Colonnacce schiffen und seine Arche dort
anbinden konnte , wenn nicht überhaupt die Säulen , laut Inschrift ,
die letzten Ueberreste dieses Fahrzeugs sind, Basta.

Die Lateiner sprechen einer solchen Auslegung ihrer Sprache
keine überzeugende Beweiskraft zu , sondern wollen wisien , daß
umgekehrt der Palatin , wo Romulus und Renrus von der Wölfin
gesäugt wurden , viel älter als dieser Rervaboaen sei . Was aber,
so wenden die Historiker ein . wolle das für die Herkunft des ewigen
Backfischs bedeuten? Diese kleine Roma brauche doch nicht erst noch
dein Wolfsäugling getaust worden zu sein , umgekehrt werde ein
Schuh daraus ! Romulus nahm den Namen der Stadt an , chitis
lehr !

Hm — was war zuerst da , das Ei oder das Huhn?
Zliin Glück haben wir außer den Bücher - , Kunst» und Stein -

Historikern auch noch die Sprachhistoriker, Die Etymologen , jeden
Romantizismus überlegen weglächelnd, führen den Stadtnamen auf
das vielleicht etruskische räma oder das hochmoderne rumor lha . das
erklärt die Stadt des Lärms !) zurück. Rumon soll nämlich früher
der Tiber geheißen haben und romanus lha . civis romanus fum !)
würde demnach nichts anderes als Fluß oder flußbar bedeuten.
Roma gleich die Stadt am Fluß . Pfui , wie prosaisch !

Ein Glück, dah wir außer den Worthistorikern auch noch die
Kulthistoriker haben. Die sind nicht für neue Sachlichke ' t . Sie
wissen , daß die unvergängliche Stadt überhaupt n ' cht bloß einea ,
sondern drei Namen hatte , einen mystischen : Amor , Einen heiligen :
Flora . Uiü> einen politischen : Roma . Den mystischen Namen , den
verbotenen zu nennen oder zu verbreiten , darauf stand Todesstrafe ,
Der heilige war eine Angeiegenbeit der Priester , nur d ' e Politik
stand auch damals ichon jedem Laffen feil , Daher also die Verbrei -
tung des Namens Roma über die ganze Welt .

Uebrigens stellen andere Gelehrte unwiderleglich fest , daß der
heilige Name Roms ein anderer war : Valentia .

Dann wären da norfi die Dichter. Das archaische rumor , so
künden sie , habe selbstverständlich mit dem Anspruch des heutiaen
Rom , die gera » ichv » llste Stadt der Erde zu sein , nichts zu tun , son-
der » sei gleichbedeutend mit Mammella . ( B ' ne im Wörterbuch
nachzuschlagen , denn was dem Römer eine alltägliche Selbstver¬
ständlichkeit ist, die jedermann oder vielmehr jede ' rau zur Schau
tragen kann , t>as gilt anderswo als anstößig.) Der Palat ' n sei nichts
anderes als der colle - mamelle. sagen wir : der Wiegenhü^el , an den
noch d̂ie Legende vom Feigenbaum tfico ruinindel er ' nnere.

Ich weiß nicht , ob die säugende Wölfin als Stadtwappen ge-
seklich geschützt ist. Wenn ja , dann könnten also die and" r »n
Städte namens Rom stitt der Lupa ein Feigenblatt im Schede
führen . Es aibt nämlich eine ganze Relhe solcher Rivasinnen .
Allein in Italien drei oder vier ein Roma in Provinz Ch ' eti ,
ein anderes in der Provin , Botenza und bei PntiM , und ei" Ro-
metta oder Römchen In SiUlien . Drei finden sich an ^> ' n Ar >>en-
tinien , die Vereinigten Staaten baben fel *torrWinhT '

ch dre ' m « !
so viel, neun. Asien , Afrika , Australien und ^o^ ar Neuvommern,
dahinten im Archipel, richmen sich des ruhmvcllen Namens .

Ueber das Wann der Wiege zerbrechen sich nicht wenige
als über das Wo. Die Alten feierten den Tag . wenn
in das Zeichen des Stieres trat , wenn es Pales , die GotNN *.
galt , der Feld und Herde heilig waren , und die Kirche hat » .„satf

'
getan , dieses uralte Dalilienfest mit dem Geburtstage Ron ■» (
menzulegen. So setzte sich der 21 . April fest, wurzelte
ein . Die christliche Legende drängte die heidnische ueoei a i .(
schließlich so kräftig zurück, daß yJoroa . wie wir gesehen n
Noah erschien , und als die christlichen Kaiser „Natale °
feierten , zu welchem Zweck Hadrian sogar einen ,
errichten ließ , als die Päpste goldene Dukaten regnen i i>t <-
den Festglanz zu erhöhen, da mußten Glauben und
uralten Geburtstag der Ewigjungen unvergänglich werden ,

^ 53er
Als er wieder einmal inhaltlos zu werden und damU

^ ^ i)
gessenheit zu geraten drohte , da sandte die Vorsehung tf ' c£S
ein Ausruf des Papstes — den Duce . Der machte 5 ,
groß, der wurde römischer Bürger und gab dem Gcbur tjt>
ewigen Stadt eine neue Seele, indem er ihn mit oe
Maifeier , dem Feste der Arbeit verschmolz. ^

So bricht der Ring nicht auseinander . S 'eben u>aron
gel . sieben die Könige, sieben die Bücher der Sibylle , v ,»ren drei Herrscher in der Dreizehnbügelstadl. Aber 00
Menschen wandern und die Berge , Rom bleibt bestehen ,
fußt auf Zeitlosem.

Das Funkeln der Sterne , also der andauernde
Helligkeit und Farbe , wird durch das Luftmeer hervorg Mr "*
. . .. r . ' ti ir>,i . . * •i n . . :± JP+ r*rttt 1

Wechsel
\Wlda¬

tieren *v,t

Strahlen , die die Luft durcheilen, verschieden - Aus I Achi <>
,^trifft das Sternenlicht auf Lufiströmung -' n verschiedener aUffa»®

;ef
sich kreuzen und mischen , das Licht ba !s mehr , bald wen ' » °

,0
rnd in seine Grundfarben zerlegen, Blau und otoletr UIli
stärker ausgesogen als gelb oder rot. So kommt es , 0 v
ein hellerer b îld ein dunklerer Strahl , bald ein gru ^ jger
gelber erreicht. Hoch am Himmel funkeln die « t^ riie gefall ^
am Horizont , weil in letzterem Falle bei schrägem ^
Strahlen eine größere Luftschicht ,.u durchdringen has „ g,es« ^
windigen fJiichtcii ist das Funkeln lebhafter als in l>- !z «erN °
die Seeleute das kommende Wettcr nach dem Funkeln M 'aflttQZi '
beurteilen pflegen. First - rne funkeln am meisten . ^ v ^
ringet . Ze schöner für ten einfachen B .' schai ' er der f g fn 3»

6l<
nenhimmel ist. desto schlechter für den Sternen forfcher-
ein Wogen und ein Wallen der Umrisse des Gestirn ^^ 0
Beobachtung. Die stärksten Fernrohre werden vaye» » der
weise auf hohen B ^rg - egipfeln aufgestellt von denen . . ^ en
achter weniger durA Wolken , Nebel und dichtere Lusil«
wird.
. >.V » na m a"

. da« der .. Affitrr Drenfuk" ^ DeutschesWilnelm Herzog aclrnnt am -Jj . AvrU d . Js . am Dcu
bauS . Hambur» , zur Urauffübruu».
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Modell 07 / Von
John K . Thompson .

^ o
'
jch n, für diese Karre rauszuschmeifien!" schimpfte ich.

-ohi^ « orgen mache , wovon wir unser nächstes Quartier be-
e'fientlirf , ■• '"ustt du Dtuseumsstücke ersteigern. Handeln wir

u> Mir Patentmedizin oder mit Antiquitäten?"
SJao

'
en v ? >wmy , für Mei Dollar fünfundachtzig Cents ist der

Zigmal ^°>chenkt" . verteidigte sich Bill . „Denk doch nur : ein
, ^1N° : ^ ?^ °Tourenwagen —"
f ®' 1 blinder — Modell 1900 !"

» «■« M
J • verbesserte Bill. „Sieh ihn dir doch an . z
, 1 Seifen wert . Massives Gummi . Und

zwei Dollar sind
wenn wir im

n »„r —1" einigermaßen verlaufen , können wir unser Auto über-' " ilcn und — "
^ie ^ ®

|| ft i ottq to r unterbrach Dills Zukunstspläne . „Sie müssen
Reiben !" oom runterschaffen, hier kann sie nicht stehen

sich im vorigen Sommer ab . als ich Mittel
Aeit uni,

^ Patentmedizin verkaufte. Das Geschäft war flau .
Miiein verhungerten die Aerzte . so gesund waren die
Wen mit -u

^isconftn . Wir waren am Nachmittag an einem ein-
0 % rnnr vorbeigekommen, wo gerade eine Versteigerung im
l'^ niiW ehe ich mich s versah , hatte Bill, der von jeher eine

, Seits >>« » Gelegenheitskäufe hat. von den Resten unsres Der-
" ®ot fco „? Ite W«nfrit?en das älteste Auto der Vereinigten Staa -

z, . weggeschnappt .
Wte » / ?"eb mir andres übrig , als Bill zu helfen. Wir packten
Allsten „1-"^.̂ iten in die Karre und schoben sie mit vereinten
« - - Landstraße , die glücklicherweise nach einer kurzen
!?» lana K^uze Strecke weit bergab führte . Etwa zehn Minu-
Volant TC

°" ten wir in ziemlichem Tempo dahin . Bill stolz an
Guipk*1" ^urde es wieder eben , und mit einem letzten hefti -

a,t«nh„
^ er machte unser Veteran ausgerechnet vor einem

SBir . ? ^aIt-
ej3 ' ^ Cn aus und überlegten uns grade , ob wir nicht die

^ alte t
" auf der Straße stehen lassen sollten, als ein bärbeißig

- j
'>^rmer aus dem Haus kam.

Nle
'
n e f Jnix geparkt" , rief er drohend. „Könnt euch so
Jla4

n Schutt hier abzuladen .
"

! °>Iar hiAnflcm Palaver begütigte ihn Bill mit unserm vorletzten
Erlief , unsre Taschen als Pfand und versprach , de»

Eine ^ nächsten Garage abholen zu lassen .
Sechsten Stunde später zogen wir staubig und durstig im
> lt Ju ^? ° tchen ein. Bill steuerte gleich auf die Reparaturwerk-
tM , ajS

*x,
e
.r Besitzer beäugte uns mißtrauisch, wurde aber recht

Qtte unfc
"i 'hm erklärte , daß unser Rickard eine Panne gehabt

?! "3<fi
® werden müßte.

to |etjtö t
C
ygleich selbst holen. Was ist denn los damit ?

>.CoC'ntt Stimfc
5 ° f>nliches "

. antwortete Bill vage. „Wir kommen in
, Ai > •

® ' e ')cr vorbei , wenn wir gegessen haben."
"eines ÄA> du hast Nerv"

, sagte ich bewundernd , als wir auf ein
de, ^ ^ant zugingen. „Was glaubst du . was uns passiert.

Üh "Pen u« >!
a 5.

n erfährt, daß wir höchstens einen Dollar für Ab -
' ^ unt Reparatur bezahlen können , wenn die alte Karre sich

», „STtj, reparieren läßt ?"
S!11- nwt) einen Dollar und dreizehn Ceits "

, verbesserte
Ub).

wenn die Reparatur mehr kostet, geben wir ihm den
'En, )n„j >Uld damit quitt. Vielleicht können wir ihn ihm ver-

?if
" ts itoef

l ,
T-Ct^n uns yrade in dem kleinen Lunchroom für zehn

» /^" ^ en Kaffee mit Gratisbrötchen , als ein fescher junger
Ä 6e aann

t^OC'ers hereinkam und mit dem Kellner eine Unter »
'""Dt Sie , was der Gauner da drüben in der Garage ver-
b ^ ill ! meinen Ford von Four Corners abzuschleppen ?"

Plejz spitzten die Ohren . Wir hofften im Stillen , daß
|: „5 g . cr einem Dollar lag .

en, Pört ^ " dzwanzig Dollar ! !" rief der Knickerbockerjüng -
»>■ und sah sich erwartungsvoll um .

er repariert werden kann.
"

kichtlÎ eß vor Schreck beinah seine Tasse um. Der junge Mannirfr U
' • i'nuuij jnuc -cunt um . -vmhu

> besriedigt über den Eindruck, den er gemacht hatte.
•in 4U ^ fach rt1005 " kuhr er fort . „Ich schlug ihm vor . meinen
S

'
iollz z?nn ' °*>et er wollte nichts davon wissen , und wenn 's
°^ en gewesen wäre . ? ch müßte blechen oder er ließ mich,fM !" 1 " o . da Hab ich geblecht , aber er hat was zu hören ge-

K ich Ihnen nachfühlen"
, meinte der Kellner . „Er hätte

(K. ^ Jii . .. [UTlhehTl ^ rtllnr TV»rliinrti>rr Si'irfi'tt ttrtrm»* nnA
!(ii ??.eibeiilen sich einsperren zu lassen . Und wo nun inal der

® «ar »1^? ^ ^eitig der Friedensrichter hier im Ort ist, hat -
; SBjjj

a,ts dagegen machen können ."
'Ä ^ ^ en allen Appetit verlöten. „Komm, Jim" .

">>l ^ Qrt gefällt mir nicht . Wir wollen uns schleu-
dieser knmbinisT 'tt» link» üt ef)e dieser kombinierte Richter und Garagenbesitzer

*«&
',Sa ft d a

WtW ift *
"

%
n

Retauft
immer »unser Rickard '

,
" protestierte ich . „Du

ilj. Jff bej ^ „
""stet 11 ö3oIh debattierten wir noch eine Weile , was zu tun
tan« efomm„

e w^niflftens den Versuch machen , unser Gepäck her-
feinte er ' haben doch schließlich nichts Kriminelles ge -

b̂estätigte Ich höhnisch , „außer dem Versuch , uns
%i , aa ' en ir ^ ifl'Dollar .Serpflitfitunfl zu entziehen. In man-
^ rr° bafur ?t - als schwerer Betrug. Unten in Mexiko würde

terf ./^ W' Nflen . Du wußtest doch genau , daß die alte'
annst " i>i>en nicht wert ist und du außerdem nichts dafür

- ' icittlaut
6 et der Richter von diesem Kaff ist" .

V 'Ha . e ,?
ut\

VtÜ?' Wrnor»*
5? ' 1 maren so in unsre Unterhaltung vertieft , daß

} sofort wtten , daß ein Auto hinter uns hielt . Wir er-
r

^ ragenbesitzer.
nv" üu dp» »! aleich mit "

, forderte er uns auf . An Flucht^ er u» s innfif r gehorchten und stiegen ein. Ich überlegte
s!>̂ gleich ins Gefängnis fahren würde , weil auch

lvlvgisch -kvsmeiischer Fragekaslen .
^ "ir» ge ^ ^ arbeitet von Dr. P . Born.
«»>

^ Un-eln
' es wirklich wirksame Mittel zur Beseiti-

W ' ^ lte» oder schlaffer Haut ?
"fe» !n- btp den genannten .̂ iweck werde!!} ' die w r

r
n genannten Zweck werden Hautpflegemittel

l.,S j\^ §Qlten
J genannte Verjüngungshormon aus den Keim-

I. '0f>»r Iiv » * ^)OTntr)tlJ» ftttS '»Jfv»rrt ^ ii tt nrt « n »<r ii4l »rt^°
fltirf,

uien j m
'

^Hormone sind Änregungsstoffe . die von verschie-
,,
'^r " Uniit t. r ;: f .9,ni3,' .smus produziert werden . In einer derma -

i>°i ild>i»
^ udu „ .> >. ! ? ^ n >k wurde ermittelt, daß auch bei äußer -

' "» ii^ führt Jes Keimdrüsenhormon zu gesteigerter Zell-
Uni prall »r -5 ?ch 'chlaff gewordene, geschrumpfte Gesichts »Cl!" Um ' «̂ raii |.Tnr+«t 2' 'T " " h*IIU »uihvi<.« wtnuj»=>•

's l' flt mchrcre -t .I ' ch und straff wurde . Die Patienten machten
e
";2 utct eTnc »» v

e verjüngten Eindruck. Eine solche hsrmon -
durcka » . ^ ukutol n , das ich Ihnen empfehle, weil

zuverlässigen und vertrauenswürdigen Werk
^ nven Sie sich an eine Apotheke oder Drogerie .

unsre Koffer im Auto standen. Aber er schlug die Richtung nach der
Garage ein. Anscheinend wollte er uns dort noch ordentlich zwiebeln.

„Sie mußten den Wagen wohl doch abschleppen . Herr Richter ?"
fragte Bill in seinem freundlichsten Ton.

„Natürlich "
, antwortete er ruhig . „Wieviel wollen Sie dafür

haben ?"
„Wieviel ?" fragte Bill staunend.
„Ihr äußerster Preis .

"
Ich gab Bill einen Rippenstoß. „Er soll die Karre behalten

und wir sind quitt" , flüsterte ich ihm zu.
„Sehen Sie mal"

, erklärte Bill, „die Sache ist die : der Wagen
hat uns eins fünfundachtzig gekostet , und wir wollen natürlich etwas
daran verdienen .

"
„ Und wenn ich Ihnen drei biete ?" schlug der Richter vor.
„Abgemacht I"
Der Ätann hielt mit einem Ruck an und holte eine dicke Rolle

Banki?oten heraus . Er nahm drei Scheine und gab sie Bill. „Unter -
schreiben Sie mir noch diese Quittung.

"
Bills Hand zitterte so . daß er kaum seinen Namen schreiben

konnte . Kein Wunder , denn die drei Scheine hatten in jeder Ecke
eine „100" . Dreihundert Dollar ! Wir nahmen unsre Koffer und
stiegen aus. Der Richter winkte uns noch einmal zu und fuhr weg .

„Dreihundert Piepen !" murmelte Bill traumverloren . „Kein
schlechter Profit , was ?"

„Besser als eine Woche im Kittchen"
, gab ich zu. , ,$ « Richter

will anscheinend ein Museum gründen .
"

Bill holte einen Bleistiftstummel hervor und begann auf einem
alten Briefumschlag zu rechnen . „Ich will mal ausrechnen , wieviel
Dollar fünfundachtzig dreihundert zurückkriegt .

"
Die Sache war ihm in die Krone gefahren. Er war zu stolz,mit mir zu sprechen , als wir in das Restaurant zurückgingen —

diesmal , um richtig zu essen .
„Was hatten Sie denn mit dem Richter zu tun?" fragte der

Kellner .
„Ach , wir haben ihm nur unsren Rickard verkauft" , sagte Bill

nonchalant .
„So? " Der Mann war sichtlich beeindruckt . „Uebrigens bei

Rickard fällt mir ein"
, fuhr er fort , als er uns die Speisekarte

brachte, „daß ich vor ein paar Tagen gelesen habe , daß die Rickard -
Gesellschaft zehntausend Dollar für ein Aiodell 1907 offeriert hat .Sie brauchen'? , um irgendeinen Patentstreit über Felgen zu be-
weisen und niemand —"

„Zehntausend Dollar für einen Rickard 1907 ?" Bill schnappte
nach Luft und sank in einen Stuhl.

„Ich nehme an —" begann der Kellner .
„Nehmen Sie nichts an . sondern bringen Sie uns zwei anstän-

dige Menüs"
, unterbrach ihn Bill und verfiel in düsteres Schweigen

„Bill , gib mir mal deinen Bleistift "
, sagte ich nach einer Weile .

„Wofür ?" brummte er . als er ihn mir herüberreichte.
„Ich will nur mal eben ausrechnen , wieviel Prozent ein ge -

rissener Geschäftsmann verdient , der für dreihundert zehntausend
Dollar bekommen hat.

"
Bill warf mir einen wütenden Blick zu . Dann grinste er ver-

legen, und ich wußte , daß er wieder normal geworden war.
Autorisierte UeberseUunK von G . A . v . Hierin ?.

Das Telegramm / sw .
In einer mitteldeutschen Provinzstadt sollte ich ein Telegramm

aufgeben und ging zur Post. Es war ein Augusttag und Sonntag-
vormittag und in dem Amt war nur ein Schalter geöffnet. An
diesem Schalter stand eine Schlange von Menschen , denen ich mich
einordnen mußte. Der Beamte , dem man durch das Fenster hindurch
auf die Stirn sah , schien nicht bei sonntäglicher Laune zu sein , er
trug aus vielstelligen Listen Zahlen in ein Register ein.

Was stellte aber der alte , kleine und etwas schmutzige Mann an ,
der am Schreibpult des Amtes stand ? Er schrieb ein Formular
nach dem andern , schob ein zerknülltes weg und nahm ein neues
anderes , biß die Spitze des Federkiels zu einem Pinsel und schluchzte
dazwischen einmal auf . als ob er eine hölzerne Kugel aus den
Lungen herausatmen müßte. Rund um ihn breitete sich eine Flut
von beschriebenen und zerballten Telegraphenformularen aus, eine
wahre Papierschlacht, und der kleine , grauhaarige Alte setzte sein
merkwürdiges und unverständliches Werk fort .

Das ging so weit , daß der Hausknecht, der mit einem Formular
inmitten des Rudels der Wartenden als Erster vergebens am
Schalter gestanden hatte , zaghaft an die Scheibe pochte. Der Beamte
fuhr hinter einem dicken Journal auf , wie aus einer anderen Welt
heraus , und raste mit dem Schiebefenster in die Höhe .

Statt sein Telegramm aufzugeben, zeigte der Knecht auf den
sonderbaren Alten und sagte : „Er hat schon wenigstens dreißig
Depeschen so zerknüllt." Der Beamte bemerkte kurz angebunden :
„ Es steht nicht in meinen Instruktionen , ihm das zu verbieten .

"
Das Fenster schnob wieder zu , wie ein griesgrämiges Maul , das
einmal heftig gegähnt hat , der Beamte , der Knecht , das Rudel der
mit den Depeschenformularen in der Hand Wartenden , der ganze
Raum fiel wieder in die träge Erstarrung, die von dem leeren
Sonntagvormittagsplatz vor den Fenstern und aus der breiigen
Föhnschwüle des heißen Augusttages hereinströmte .

Nur der grauhaarige Alte schrieb mitten in dem verschlafenen
Brüten fieberhaft neue Formulare, lehnte sich tiefer nieder , zerbiß
den Federkiel und fraß ihn immer weiter auf , las und schluchzte
dazwischen einmal hart auf , wie ein Tier, das einen Fußtritt de«
kam , knüllte das Formular zusammen und schob es weg . Seine
Hand bebte sofort über einem neuen. Sie bedeckte es langsam mit
steifen Zeichen , immer nur eine Reihe , die von den Wartenden
mit dösiger Reugier als eine unordentliche, aufgereihte Kette von
verschmierten Tintenklexen angesehen wurde . Der Hausknecht gab
seine VorzugssteUe aus, die bisher freilich illusorisch gewesen , weil
der Beamte noch immer hinter seinem großen Buch saß und den
Telegrammdraht seinem Zweck entzog. Er näherte sich behutsam
dem Alten , als ob er ihn ertappen wollte. Aber der merkte die
Neugier . Er schob seinen breiten Buckel weit über das Pult und
rundete ihn wie das Schild einer Schildkröte abwehrend vor dem
Fremden über das Geheimnis seiner Schreiberei . Aen^stlich raffte

er
eben beschrieb .

Ich trat nun ans Schalterfenster und klopfte an das Glas. Eine

er die zerknüllten Formulare zusammen und schichtete sie in einem
Haufen auf , der wie ein Wall das Formular umgab , das

^md . riß mein Formular fort . Das aufrappelnde Fenster zog den
Hausknecht mit einem Sprunß wieder an seine Vorzugestelle am
-chalter zurück. Es entstand eine Bewegung in der Schar der War-

tenden.
Darüber vergaß man den Alten . Der hatte mit einem Plötz-

lichen Enrschluß das letzte Formular, das er gerade beschrieben , vom
Pult gezogen . Heimlich und scheu hatte er sich erst mitten in die
Menge hineingezwängt , hatte aber gleich weiter nach vorn ge-
drängt und stand plötzlich neben mir , dessen Telegramm noch nicht
erledigt war.

Der Hausknecht war jetzt zu sehen , wie er am Pult Blatt um
Blatt der zusammengeknüllten Formulare glattstrich und sich das
Geheimnis des Alten anzueignen versuchte . Ich selber war nun
abgefertigt und der Alte reichte , statt des Telegramms , dem Beam -
ten ein Fünfmarkstück hin . Er zeigte sich derart aufgeregt , daß er
sein Formular, das er vor dem Hausknecht mit seinem Körper ge-
deckt hatte , offen hinlegte und es aller Blicke und Neugier aus-
lieferte.

Ich las darauf:
Geschwister Zaberle , Saargemünd.
Kommt gleich . Mutter hat sich
Dann folgten mehrere Striche , schreckhaft hingesetzt , und rich-

teten sich jedesmal , von Tintenspritzern umgeben, aus der Wage-
rechten verzweifelt halb auf.

Die andern lachten über die ruhelose Hast , mit der der Alte
statt des Formulars dem Beamten das Fünfmarkstück hingeschoben
hatte, als dessen plötzliches Gesicht in dem Loch ihn wie eine ver-
hängnisvolle Aiacht vor die entsetzliche Entscheidung stellte. Denn
der Alte mußte doch seinen Kindern das furchtbare Geheimnis mit-
teilen , ohne es der entweihenden Fremdheit des Telegraphenamtes
preiszugeben . Er hatte sein Hirn zermahlen lassen von seinen ße-

eitschten Gedanken, um die Form zu findm, durch die er dies
doppelte erreichen könnte. So hatte er Formular über Formular

beschrieben und war zuni Schluß auf die Fassung zurückgekommen ,
auf die er zuerst gefallen war, auf diese einfache schwerfällige
Fassung^ in der sein Leid menschlich zu erkennen stand , wie eil
nackte Seele , die kein Wort mehr zu sagen braucht, um sich zu
verraten .

Der Beamte griff rasch und ungeduldig über das Fünfmarkstück
hinweg zu dem Papier . Er riß es aus der schmutzigen Hand zu sich
hinein . Dabei knitterte das Papier ein wenig mit einein leise
seufzenden Laut. Der Beamte legte es vor sich und schlug es mit
knallenden Schlägen des Handrückens glatt . Der Alte erschrak . Mit
fiebrigen Augen folgte er dem Gebaren des Beamten . Der schaute
streng auf das Papier . Indem er mit der Spitze des Bleistifts

die Worte zählte , setzte er unter jedes einen kleinen Haken . Dann
geriet er an die Striche. Run machte er bedenklich Halt. Er hob
den Kopf und sagte :

„Was wollen Sie denn damit ? Was sollen diese Striche ?"
Der Alte stammelte verwirrt ; er brachte den Satz nicht zu-

sammen . Er wollte doch nichts verraten. Er stotterte etwas von :>
. . . sich denken . . .

Doch unerbittlich strich der Beamte mit seinem Bleistift durch
die Striche und sagte :

„Ich bin nicht hier , um mir dabei etwas denken zu können,
sondern um zu telegraphieren .

"
Er schob das Blatt wieder hinaus, warf das Fünfmarkstück

drauf und befahl : der nächste ! Der arme alte Man trat gebückt
durch die Menge der Wartenden zurück und ging wie ein Blinder
an das Pult . Der Hausknecht faltete noch immer Formulare aus-
einander . Aber das sah der Alte nicht . Er nahm den halb auf-
gegessenen Federkiel und stellte die Spitze aufs Formular. Es kam
ihm vor, als ob er an einem furchtbaren Angelhaken festgebissen
säße : wie sollte er es beginnen , das schreckliche Geheimnis seinen
Kindern mitzuteilen , wo er sich nicht darüber eins werden konnte,
es dem andern dort hinter dem Fenster auszuliefern .

Schließlich legte er sich über das Pult . Das trockene stoßende
Schluchzen kam wieder . Er überließ sich ihm und begann zu weinen .
Mit kleinen harten Schlägen fielen die Tränen ans feinen Augen .
Der Schweiß des sckwül machenden Augusttags mischte sich in die
Tränen und beides sloß aufs Formular nieder und löste die schwer-
fällig sich grad haltenden Buchstaben in die Schattenzeichnungen
von verrinnenden Bäumen , Tieren und Blumen auf.

Dann erhob sich der Alte und ging gebückt und gemartert aus
dem Amt hinaus auf den prall glühenden Platz . Das letzte For-
mular blieb auf dem Pult liegen und ließ die zerflossenen Tinten-
runen seines harten Leids Fremden , die jetzt kamen und es fanden,
unverständlich in den trägen Raum leuchten .

Wenn Ärger und Verdruß Sie plagen .
Wenn Ihnen nichts so recht gelingt .
Wenn Sie sich abgespannt und miide fühlen —
Dann müssen Sie hinaus in die Natur ,
Dahin , wo sie groß und hehr und einsam ist «
In die Wunder -weit des Nordens .

DLAND
härten

Ähren xu den wundervollen norwegischen Fjorden , dem
tagenumwobenen Island , in die Einsamkeit Spitzbetgens ,
in die Grenze des ewigen Eises, ins Land der Mitternacht «
sonne . Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise, die
heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an kord eines
Hapag - Dampfers geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft

30 . JUNI BIS 1. JULI • 1. REISE • Hip .ig . Fjord{»hrt luch
den landschaftlich schönsten Plätzen Westnorwegens mit dem
Vergnügungsreisen»Dampfer »Oceana « von RM . 310 ." aufwärts.
4 . JULI BIS 20 . JULI • 2 . REISE • Hapag,Nordkapfahrt mit dem
Vergnügungsreisen' Dampfer » Oceana « von RM . 470 .« aufwärts .
18 . JULI BIS 11 . AUGUST • 3 . REISE • Hapag.Schottland-,
Island *, Spitzbergen# und Norwegenfahrt mit dem 20000 Tons
großen Luxusdampfer » Resolute « von RM . 900 .- aufwärts.
22 . JULI BIS7 . AUQ . « 4 . REISE * Hapag*Nordkapfahrtmitdem
Vergnügungsrcisen»Dampfer »Oceana « von RM. 470 .- aufwärts.
11 . AUGUST BIS 24 . AUGUST • 5 . REISE • Hapag.
Schottland*, Norwegen# und Ostseefahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen«Dampfer »Oceana« von RM . 390 .- aufwärt».
25 . AUGUST BIS 12. SEPTEMBER • 6 . REISE • Hapag-
Ostsee #, Skandinavien# und Rußlandfahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen«Dampfer »Occana « von R M. 020 .- aufwärts.

Jlä/ieres in der^ ORDLAND Jtfustrierten
mit dem Preisausschreiben gratis erhältlich bei den Vertretungen der
HAMBURG -AMERIKA LINIE

' IMf
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Aus Oer LanoesyaupMaot .
Karlsruhe , den 26. April 1931.

Es lenzt.
Rastlos geht das Rad der Zeiten
lieber Politik und Pleiten .
Demzufolge wird man jetzt
Durch die Neuigkeit ergötzt ,
Dag die Welt sich grün bekränzt :

Es lenzt !
Städtische Kastanienbäume
Haben plötzlich Frühlingsträume .
Hu — wie war doch der Asphalt
Noch vor kurzem nah und kalt,
Der jetzt in der Sonne glänzt .

Es lenzt !
Auch die Menschheit regt sich . Siehe :
Hirne , Herzen, Hälse, Knice
Werden frühlingsmäßig frei.
Und man fühlt sich wohl dabei,
Wenn man in den Hardlwald schwänzt :

Es lenzt !
Sonst noch will sich viel erneuern ,
Schlipse , Schuhe , Bürgersteuern ,
Albtalbähnchen , Frühjahrshut ,
Frühjahrskur und Scheuerwut . . .
Und als Grund sei stets ergänzt :

Es lenzt ! Placidus .

Zum Wechsel in der Leikung
der Oderpojtöirektion Karlsruhe .

Nachdem der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe , Herr
Laemmlein , am 3. April 19öl das 65 . Lebensjahr vollendet hat .tritt er gemäs? § 60 a des Reichsbeamtengesetzes mit Ablauf des
31 . Juli 1931 in den Ruhestand. Der Herr Reichspräsident
bat ihm durch Urkunde vom 21 . April 1931 die Entlassung aus dem
Reichsdienste bewilligt . Außerdem hat der Herr Reichspostminister
ihm folgendes Handschreiben zugefertigt :

„Sehr geehrter Herr Präsident !
Im Auschlus? an den Ihnen gleichzeitig zugehenden förmlichen

Erlas? über Ihre Versetzung in den Ruhestand teile ich Ihnen
- ergebenst mit , das; der Herr Reichspräsident in der beiliegenden

Urkunde vom 21 . April 1931 Ihnen seine besten Wünsche sowie
>, Dank und Anerkennung ausgesprochen hat . Ich spreche Ihnen

aus diesem Anlas, auch namens der Deutschen Reichspost für die
in langjähriger hingebender Pflichterfüllung geleisteten hervor
ragenden Dienste Dank und Anerkennung aus . Möge
Ihnen nach den vielen Iahren der Mühe und Arbeit eine langeund sorgenfreie Ruhezeit beschieden sein .

Mit kollegialem Crus ?e
Dr . Schätze! ."

Von der Technischen Hochschule.
Die Technische Hochschule Karlsruhe hatte im Wintersemester

1930 31 in sämtlichen Abteilungen zusammen 1303 Studierende auf-
zuweisen , darunter 21 weibliche Studenten . Es kommen noch 29
augerordentlich Studierende hinzu, ferner 257 Hörer , darunter III
Hörerinnen .

Die einzelnen Abteilungen zeigten folgenden Besuch :
Mathematik und allgemeinbildende Fächer :

61 Stud . ( 11 weibl .) , davon 55 Badener , 3 andere Deutsche , 3
Reichsausländer .

Architektur : 224 Stud . (7 weibl .) , davon 151 Badener , 61
andere Deutsche , 12 Reichsausländer , dazu noch 8 außerordentlicheStudenten , darunter 7 Badener .

Bauingenieurwesen : 238, davon 141 Badener , 72 an-
dere Deutsche , 25 Reichsausländer , dazu noch 5 außerordentliche Stu -
dierende ( davon 3 Badener ) .

Maschinenwesen : 406 Studenten , davon 208 Badener ,157 andere Deutsche , 41 Reichsausländer , dazu noch 12 außerordent¬
liche Studierende lhiervon 5 Badener ) .

Elektrotechnik : 252 Studierende , davon 133 Badener , 88
andere Deutsche . 31 Reichsauslönder , dazu noch 3 außerordentlicheStudierende ( 2 Badener ) .

Chemie : 122 ( 3 weibl. ) , davon 55 Badener , 30 andere Deutsche ,37 Reichsausländer , dazu noch 1 außerordentlicher Student ( Aus-
länder ) .

*
Die Beisetzung de » Staatskapellmeisters o . D . Alfred Lorenz

fand, einem Wunsche des Verstorbenen entsprechend , im engsten Fa -
Milien- und Freuiidestreise am Samstag vormittag 11 Uhr im
Krematorium des Karlsruher Friedhofes stait. Zu Beginn der
ichlichten Feier sang der langjährige Freund 2y? Verstorbenen . Jan
van IS o r f o m die „Litanei " von Schubert. Im Anschluß daran
wivmete Herr Kirchenral Fischer dem Verstorbenen einen er-
greifenden Nachruf. Er legte diesem die Bibelwort ^ zu Gründe :
„ Ich weiß wohl , was ich für Gedanken über Euch babe. nämlich
Gedanken des Friedens und nicht des Leides"

. Ueber seinen Le¬
bensgang stellte er das Wort : „Meine Gedanken sind nicht Eure
Gedanken und Eure Wege nicht nicht meine Wege spricht tjsr Herr ,aber soviel der Himmel höher ist , denn die Erde , sind auch meine
Gedanken höher denn Eure Gedanken und meine Wege höher denn
Eure Wege"

. Die Ansprache gipfelte in dem Schlüsse : „Nun such!
man nicht mehr bei den Haushaltern , denn daß sie treu erfuaden
werden "

. In kurzen Strichen zeichnete der Geistliche den Lebensgang
lys Verstorbenen mit besonderer Berücksichtigung seiner Tätigkell
auf dem Gebiete der Kunst und am ehemaligen Hoftheater . Er wie »
auf die Bescheidenheit des Künstlers hin . die so weit ging , daß er
durch letztwillige Verfügung auf alle Ehrungen verzichtet hatte .
Unter weihevollen Klängen aus Richard Wagners „Parsisal " ver¬
sank der Sarg mit den sterblichen Ueberre^ten des in Karlsruhe
unvergeklichen Künstlers .

t Todesfall . Im Alter von 74 Jahren ist hier Blechner- und
Installateurmeister Josef Enderle gestorben. Der Heimge-
gangene , der sein Geschäft von kleinen Anfängen durch Fleiß und
Tüchtigkeit zu großer Blüte brachte, war ein in weitesten Kreisen
bekannter und geschätzter Mitbürger .

50 Jahre „Volkssreund". Der in Karlsruhe erscheinende sozial -
demokratische „Volksfreund" beging am Samstag dv Feier seines
50jährigen Bestehens durch einen Festakt im großen Saale der
Festhalle.

Südfunk. Für die Hörer des Südfunks und Südwestsunks wird
am Sonntag 18 .20 Uhr ein K a m m e r m u s ik - A b e n d der B a -
bischen Hochschule für Musik mit Werken von Brahms ,Haas , Reger und Dvorak (als Wiederholung des 2. Schlußkonzerts
der Hochschule) aus Karlsruhe übertragen .

Von der Inneren Mission. Am Mittwoch, den 6 . Mai . hält der
Gesamlvorstand sür Innere Misiion in Baden mit allen ihm an>
geschlossenen Organisationen in Karlsruhe eine Vertreter -
Versammlung ab. Sie beginnt vormittags 9 !4 Uhr mit Tätig¬
keitsberichten und geschäftlichen Verhandlungen . Nachmittags 3H
Uhr wird Pastor Wilm aus Berlin über . Neue Wege der Volks-
Mission" sprechen . Zum Schluß will der Eesamtoorstand auch an
die Oeffentlichkeit treten mit ein . m Vortrag , den Pastor Wilm über
„Autorilät des Glaubens oder Untergang " im Rathaussaal , abends
8 Uhr. am gleichen Tag balten wird .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Leituna des Stadtgartenrestaurants teilt mit . bah der

abgegrenzte Teil vor dem Restaurant ahne Einiahkarte beuüvt werden
kann . Zum Besuch de? Restaurants ist also dse Lösung einer besonderen
Einlatzkarte nicht erforderlich .

Bauläligkeit in der Stadl Karlsruhe.
Starke Zunahme der Kleinwohnungen .

Baugenehmigungen wurden 155 ( 1930 : 236 . 1913 : 171)
jerloilt, darunter für 18 (49 bezw . 61 ) Wohngebäude und für 29
(1930 : 64) Bauten , die vorwiegend gewerblichen oder sonstigen
wirtschaftlichen Zwecken dienen , ferner für 108 <123 bezw . 95) Um -
bauten .

Bauabnahmen fanden 89 (105 bezw . 65 ) statt , darunter
von 11 (24 bezw . 6 ) An - / Auf- und Umbauten , von 41 (23 b^zw .
50) neuen Wohngebäuden und von 37 (58 bezw . 9 ) vorwiegend ge-
werblichen oder sonstigen wirtschaftlichen Zwecken dienenden Bau -
ten . Unte?' den 37 „wirtschaftlichen" Bauten befinden sich I öffent-
liches Gebäude, 6 Werkstätten, 12 Garagen . 3 Lagergebäude , 15
Schups^ n usw .

In Abgang kamen 6 (3 bezw . 2 ) Gebäude, darunter 2 Wohn-
gebäude.

Bon den im Verichtsvierteljahr gebrauchsfertig gewordenen
41 ( 1930 : 23 ) Wohngebäuden wurden 22 ( 1930 : 22 ) mit 70 ( 116)
Wohnungen von Privaten und 19 ( 1 ) mit 70 (6) Wohnungen von
gemeinnützigen Baugelellschas '<en erstellt. 40 ( 1930 : 23 ) Wohn-
gebäude mit 139 ( 122) Wohnungen sind mit Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln errichtet. Nur eine Wohnung hatten 13 Wohn-
gebäude. das ist fast ein Drittel aller Wohngebäude.

Ins ^ famt wurden beziehbar 152 Familien -Wohnungen (1930 :
134 . 1913 : 132) ; davon wurden 12 (11 bezw . 2 ) durch An - . Aus- und
Umbauten gewonnen. In Wegfall kamen 7 (6 bezw . 1 ) Wohnungen .
Der Reinzugang an Wohnungen beträgt somit 145 ( 1930 : 128 , 1913 :
131 ) .

Bon dem Reinzugang im l . Vierteljahr 1931 entfallen auf die
Wohnungen init 1 Zimmer 1 . mit 2 Zimmern 13 . mit 3 Zimmern
98 , mit 4 Zimmern 27. mit 5 Zimmern 5 , mit 6 Zimmern 1 .

Die Kleinwohnungen ( mit 1—3 Zimnvrn ) haben also im I .
Vierteljahr 1931 einen Zuwachs von 112 Wohnungen — 77 Pro¬
zent des gesamten Reinzugangs aufzuweisen.

Wohnungsbeschassung durch den Mieter- und
Bauoerein .

Unter den Baugenossenschaftender Stadt Karlsruhe nimmt der
Mieter - und Bauoerein eine hervorragende Stelle ein . In
allen Teilen der Stadt hat er zahlreiche Wohnungsneubauten er-
stellt und so in hervorragender Weise mitgeholfen an der Linderung
der Wohnungsnot . Wie in der letzten Generalversammlung des
Mieter - und Bauvereins festgestellt wurde , hat der Verein beson -
ders im letzten Jahre eine rege Bautätigkeit entwickelt .
Ueber 236 Wohnungen wurden neu er st ellt gegen -
über 100 Wohnungen im Jahre 1929. Die neuerstellten Wohnungen

befinden sich größtenteils auf dem ehemaligen Gottes
Exerzierplatz , der nach einem vom Mieter - und
geschaffenen Plan fast vollständig Uberbaut worden ist.
Teil der Wohnungen kann schon bis zum 1 . Mai bezogen ^
Weitere im Bau besindliche 10 Häuser mit 80 Wohnung
auf 1 . Oktober sertigqestellt werden. Weiter beabsichtigt d»
und Bauoerein , seine Tätigkeit auf die W e st st a d t aüS'

„et&
so daß damit einem Wunicye der Mitglieder Rechnung »
wird . ,« *

Wegen der Gestaltung der Mietpreise wurde mitgeie >
j >-

vorläufig eine Mietpreissenkung unmöglich
die Hqpothekenzinsen immer noch zu hoch seien .

Die Bebauung des alten Bahnhofgelön^
Wie wir schon mitgeteilt haben , ist die Stadtoerwaltu ^ ^

schon lange schwebenden Projekt der anderweitigen j| ;f
des alten Bahnhofgeländes und der damit zusammenhängen̂ .^
gestaltung des Wochenmark,ss endgültig näher getreten .

jn >
hören, soll die Entscheidung darüber , ob für den Kleinmar » ^
Mitte des Platzes eine Markthalle erstellt werden soll oV
demnächst dem Bürgerausschuß vorgelegt werden. Der Stadl
sich aber in dem einen Punkte einig , daß die Durchfuhr » ^
Marien - und Wilhelm st rage im Interesse einer
Verbindung zwischen «Altstadt und Siidstadt nicht niebr ^ ,!-j
hinausgezogen werden solle, sodass mit einer baldigen InaNAl ' . >
dieser Durchbruchsarbeiten zu rechnen ist. Außerdem soll » /
zwischen dem alten Ansnahmegebäude des alten Bab>uN» ^ ^
der Baumeisterstraße liegenden Gelände , das bisher f"1
gürten verpachtet war . eingeebnet werden. ^ ^ jj

Trotz verschiedener Einwendungen scheint die ^
Stadtrates dafür zu sein , daß auch die N e u g e st a l t u
Aufnahmegebäudes im alten Bahnhof baldig; tn $$
genommen wird . Es ist nämlich geplant , das Mittelstüa
tektonisch sehr schönen Bahnhofsgebäudes für Zwecke des ® •, t»j
dels dienstbar zu machen . Verschiedene Firmen tragen si« ' ;i

'
j

Absicht, in dem Gebäude ihre Verkaufs - und HandelsbU
zurichten. Da die Stadtverwaltung für den Rücklauf des ® !

[|amt Gebäuden zirka 1 'A Millionen aufwenden mußte,
wünschen , wenn durch Vermietung der zur Verfügung
Gebäulichkeiten möglichst bald , wenigstens ein Teil der jjtfl
zinsen wieder hereingeholt werden könnt,?. Im Interesse f
Minderung der Arbeitslosigkeit, und damit der Verinindc ml
Fürsorgelasten darf erwartet werden, daß diese jArbeiten.
Durchführung der Marien - und Wilhelmstraße möglichst l
Angriff genommen werden.

-a

Die Vogelwarte Rappenwörl .
Die Zusammenfassungdes Rheinparks Rappenwört und der im we¬

sentlichen dem naturkundlichen Unterricht der Schulen dienenden Vogel-
warte hat sich auf die Dar^ r nicht bewährt . Dem Antrag des Forst-
amts entsprechend wird der Rhvinpark Rappenwörl wieder als Be-
standen des städtischen Waldes behandelt . Die Vogelwarte
geht in die Verwaltung der Volksschule über , welche
diese Einrichtung schon seit 1929 planmäßig sür den Unterricht aus¬
nutzt , und nunmehr den dort befindlichen Lehrsaal auch als Wald¬
schule für den Unterricht erholungsbedürftiger Kinder verwenden
wird . Ein in Daxlanden beschäftigter Hauptlehrer übernimmt die
Aufsicht über di«? Vogelwarte und deren Verwaltung . Nach wie vor
sollen in volkstümlichem Unterricht die Grundbegrisfe der Vogel¬
kunde gelehrt und Anleitungen zum praktischen Vogelschutz gegeben
werde» . In einer der Fassungskraft der Kinder angemessenen Lehr-
weise werden unt,? r Beobachtung der lebenden Tiere die wichtigsten
Kenntnisse über die heimische Vogelwelt vermittelt , die Liebe zu ihr
geweckt und so die Voraussetzungen zu einem vernünftigen Natur -
genuß geschaffen.

Die Auswertung d,er Warte für die Erziehung des heranwachsen-
den Geschlechts dürfte in Zukunft noch stärker in Erscheinung treten ,
nachdem diese Unterrichtsaustalt unter der Obhut des Stadtschul-
amles steht .

Welche Bedeutung die Lehrerschaft, besonders der Volksschule ,
der Warte für die naturkundliche Unterweisung beimißt , geht am
deutlichsten aus dem regen Besuch durch die Klassen der Karlsrukvr
Schulen hervor . So wurden im vergangenen Vierteljahr rund 2500
Schüler in über 60 Klassen in Rappenwört unterrichtet . Auch aus -
wärtige Schulen erareifen bei einem Besuch der Landeshauptstadt
<yrne die Gelegenheit , die im Rheinpark Rappenwört gelegene
Warte zu besichtigen .

Aus dem badischen Schulwesen.
Die 10 . Statistische Sondernummer des Amtsblattes des Baoi -

ichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts enthält die Ueber-
sichten über die öffentlichen badischen Schulen im Schuljahr 1930/31
und Hochschulen im Wintersemester 1930/31.

An erster Stelle stehen
die Bollsschulen .

Die 1563 Schulen des Landes zählen in 9986 Klassen insgesamt
285 434 Schü' er , davon 143 653 männlich. 141781 weiblich. Nach dem
Bekenntnis aliedern sich die Schüler ( innen ) w ' e folgt : Römisch -
katholisch 174 954 , evangelisch 104 678 , altkatholisch 532 . israelitisch
1505 . freireligiös 990 . sonstige 14 '?7 . konfessionslos 1308. Interessant
ist die berufliche Stelluna der Eltern . Aus den Kreisen der Be-
amtenschaft entstammen 30188 Kinder . Davon entfallen 1496 auf
die höheren. 9352 aus die mittleren vnd 19 340 au ? die un ' eren
Beamten . Aus den freien Berufen kommen 3730 K nder . Die
Landwirlscha^t stellt 65 919 . 5>andel und Gewerbe 53 374 . die An-
gestell !ernchafl 21 695 Schulkinder. Das Gros der Volksschüler ( innen)
mit 102 058 Köpfen gehört dem Arbeiterstonde an.

Allgemeine Fortbildungsschulen ,
haben wir 781 für Knaben , 630 für Mädchen mit einer Klassen zahl
von 1449 bzw . 1865. Sie werden von 22 459 Knaben und 31071
Mädchen besucht. Nach dem Bekenntnis sind 15 654 Knaben römisch-
katholisch . 6665 evangelisch . 195?4 Mädchen römisch-k ' tba ' jsch. f 1 0 ',6
evanaelisch . Auch sür die gewerblichen Fortbildungsschulen st llen
Landwirtschaft , Handel rnd Gewerbe sowie die Arbeiterschaft das
Hauptlontingenl , ebenso für

die gewerblichen Fortbildungsschulen ,
deren das Land 149 zählt mit 370 Klassen und 5524 Schülern , davon
5233 männlichen.

Gewerbeschulen .
Das Land umfaßt 77 Gewerbeschulen mit einer Klnssenzahl von

1430 und einer Schülerzahl von insaelamt 27 743 Köpfen, davon
25 579 männlich. 21 ^4 lve ' blich . 15153 sind römi !ch-katb"' ilch . 11967
evangelisch . Die Gewerbeschulen werden von 2436 Scbü ' ern aus
den unteren Beamtenkreisen besuch", ferner von 3595 Schülern aus
den Kreis ' n der kleinbäuerlichen Bevölketuna und von 5994 d ?ren
Eltern als Kandels - und Gewerbetreibende tätig sind . Ve Arbeiter
schicken 10 841 Kinder in die Eewerbefchn' e . Von den 77 Anstal ' en
tragen drei die Be>eichnung Höhere Gewerbeschule , zwei treten
als Gewerbliche Fachschulen auf.

Die Hondelsschu ' en ,
53 an der Zahl , umfallen 581 Klassen und werden im oanzen von
13 307 Schülern besucht, d ^ von 5295 männl 'ch und 8M2 weib ' -ch .
Römisch - katholisch sind 6670 Schüler , evange^ sch 60 '' 1. Die beruflich'
Gliederung der Eltern ergibt folgendes Bild : 2725 Beamte . 226
freie Berufe , 583 Landwirte . Z370 Handel- und Gewerbetreibende .2172 Angestellte. 3649 Arbeiter .

Voranzeigen der Veranstalter !^
x indisches Vandesib -ater. Das Schauspiel bringt A M 'Z

Wiederholungen am Montag , den 27. Avril , für die Bolksvuv ^ J
im Wasserglas "

, am Mittwoch , den 29 . April und Zamstag . o?
den . .Haurlmann von Köpenick " und am Freitag , den 1 M■ ' ~ " nfpielplan bietet

i ,'Hi. Avril . die schon anaeku ? gjriiy

| Hi %nnx
«. :u<a^ oicicm ?!>err an , aolrcia >cil anocrn Ü' UI»« » " Ä̂j -engewesenen gerade, « stürmischen Erfolge rechtfertigen die . „ii
htrntpft hfp ttfft «itt kt>inp ftiiinfeit ltntfO v s. .,A j

„ Wilhelm Tell " . — Der Over
..Zauberflöte " am Donnerstag , den . W . M . W
aufsiihrung der Lvcrette „ Viktoria und ilir Husar " von
am Dienst »« , den 28 . Avril . nebst ' der Wiederholung am f } 'l
8. Mai . Die diesem Werk an zahlreichen andern kühnen vereis ^ gm
gewesenen gerade, » stürmischen Erfolge rechtfertigen die . au, ,
tunaen . die fich an seine hiesige Ausstthrung knüpfen nmto i" £*{S!
in diesem Wenre schon bewährtesten Äraste unserer Lver » no ^spiel »» aufgeboten sind , um der von Harald Zoief Mir >tena >> »

. «jii
Keilberth geleiteten Porstellung ein volles Gelingen i« J ; <,. i
beide » Titelpartien loerden von Emmn Seiberlich und Wilv ^ " M
gesungen . . , , ( n

O .im Haus der «Äesundiieit « arlörnbe . aarl - Wilhelmfic .
Im Äiai folgende üieranstaltungcii für Mittler und innge w . , « i» f.ij
Ei » Nachmittagskur » über „l^ eiundheitSvflege und Erziehung „ ' .-v ,
alter " , findet ab 4. Mai jeweils Montag ? und Donnerstag » out ? . , Ii'

Uhr statt und erstreckt sich über l « Doppelstunden .^ ^ oviistt '1' !! f*'
mittelt theoretisch
de » Ha « sgebra »ch>

ciurcai „ m aver lv i uvvtinuiivc » -, .>>>» !» " ,und praktisch die wichtigsten diigienische »
2 . Ein Spiel - und Äederkurs , » r t ., „ nö

1(1 Uhr statt . 3 . Ein Bastelkurs' ' ach

j j 'J

. . .einfachem . g» tem Kinderlpielzena T . aus wertlosem llN ^ i»
am <!. Mai und findet jeweils Mittwochs » achmitwas von
Anmeldnugen nimmt das Haus der Gesundheit , tlarlsrude , ^strafte l . entaegen . Näheres liebe Inserat . . WI a H1'

( ; i Plolin -Abeud . Oskar 2 th in i fi t , der an r >«f
TtF rtfA Pefiper fiir Niolinsviel mirkt . nnrh ficf) . .. ^ ^

üxn z . « via » jiho » iwcnuie ay * . .. .juc "
Mütter in der ^ ' schäftwuna der Kinder durch Lieder . vr
beginnt am 5 Mai und findet an 3 Abenden jeweils DteitsÄj ^ itf
. . . .. . . . ^ - , ur Anleitung i » der « » ' ' i tti . ...

T . aus wertlosem XtpX

für Musik als Lehrer für Biölini ' viel wirkt , wird sich
freunden wieder am Montag , den 27. April mit einem et« «"

,,Abend vorstellen , fiir dessen Programm er . seiner bcsono ^ ,ertlu )jr<>,
'

gung entsprechend . vor »ngslv « ise Werke aus der virtuosen , 1t'1,
ausgewählt hat . Neben einer schönen Tonate seines i
Hermann
er zwei
interessieren wird das Violinkonzert von Paaanint . ^
ft.ru » Mathilde Prest » Noth übernommen , die durch flf "!' !,. bcd ^ ' I
sches Auftreten fich in den Karlsruber Konzertsälen einen „ „„l' l
Ruf »erschafft bat . . , rr-tt .tfi' N' rf) ( » oniervalorium -Post für Mnfik . ikaifer -Alle « 1*. - t>cöe1,

'
Taal der Anstalt wird am Montag , den 4. Mai durch : i 'L
Konzert eingeweiht werden . ES wirken bewährte :
Konzerte mit : « asten O e r « e r , 1. Baritonift vom Satld "

( „ < « tK ,
Haut ?. Pianist Hermann Post . Violine . Pianist Kran » Liol ' .. »A
lkellist l^ rit , D o I l m ä 11 ch. . .'! ur Ausführung gelangen
Klavier - Sonate lKrennerl von Beethoven , b- inoll •**1 x ifufv '
? hovin . Lieider von Ztraub . Trio fiir Pioline . Cello und
Nr . l fGeister -Trioi von Beethoven . Dem Programm *
Interesse entgegengebracht werden . Karlen im Vorverkaul " <■

Geschäftliche Mitteilungen
Billige Reisen zur See .

Was kostet eine Seereise ? — unter dieser Schlagzeile
deutsche ? lond in . Bremen kürzlich einen kleinen Pevf .>e"

vtfätoaKitoeiitia :« viooo III cremen riirsua ) einen utuieii f ,der in knapper i>nrm Auffchluh gibt über Tecrelfen o< i
^ ,,

Art . Man ist überrascht über die Monnigfaltigkeit be^ . ^ jschen
' gl1*

?if
- tudicn - , Nnsormations - nnd Geschatfsrenen nach ,,ii(Rergnsigungsfahrte » nach deni Norden nnd Süden , v* jt »
mit ftrachddampsern — Gesellfchaftssahrten oder iitt »Jb6«y
man ganz nach seinem Wunsch mit den Schiffen der regc >
ausführen kann .

*
. - lt ja ! •

Der Goliath „Pi - nier - - VoIkslleinwag -n » '
^ ^ ^

Nach den in weit über 100 Eremvlaren im ,̂ 5,̂ a - e
'
n ^ f\f 'Strastenbild belebenden , flinken l^ vliath - Dreiradlleferwa ^ ^ ^

a » ch die neueste Tvve der Gvliach -Hanfa - Llovdlverke . h«kan^,, .ji<
liatb -Piv » ier " -Äleinauto . Dieser Kleinwagen bildete jr i»i rfVpt
Sensation der S^etltner Automobilansstellung und >na » ^ ,>>>» tfiv.M'
U' iiitiit darauf , dieses Behikel . das mit ieiner ^ rr » W ^ tffre-iheit den wirklichen Volkswagen zum Preise eines -
Annelimljchkeiten eines Automobils bringen iollte . zu >
wagen vräientiert fich als eine auffallend geräumige i ®. ,iri'
sine . Die tiefe Schmervnnktlage in Verbindung ntir o,>0tpt ,

•JU i» }i'
gibt dem Wagen unbedingte Kurvenücherheit . Betrn,j, -,et, ?>
bei den Golialh - Lieserwagcn und selbst bei stationäre
Tropen bewätirteu ^ilo - Motor mit Turb " -Geblafek >i >' lu ^ ,c g ,ct
eine sich der jeweiligen ^ ouienzabl der Maschine q» i,iter btt? F
intensive Küblivirkung erzielt . Ein Einfrieren >m V . Prar ^ . t. .̂ ,»
hifen im Sommer ist bei dieser Art Kühlung — seibat — unmöglich . Die Vertretung liegt in Händen U ' au
.liina u Kn ?»» >> "» fc ii ^ riArnhr Hebelnr . *
heutigenlUigeit

'
Inserat ) .

' '
'

KAFFEi HA ®
bi « fne .

jetzt
RM 0 .81 das kleine t

nur noch RM 1 .«2 dassroße r
RM 1.71 dleV^ «B,a
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Spott -Nachrichten dorjädSschen Prcggĝ ^ ^ JB

KFV. — FV . Pirmasens.
W *>«m heute Sonntrß . 3 Uhr nachmittags , stattfindenden

Spiel in der süddeutschen Meisterrunde
^ No - Badischen Meister und dem Saarmester , stellen die bei -

ereine nachfolgende zur Zeit stärkste Vertretung :
P 'rm« se,,z .

Kolb
Eermann

Echaub

Fuhrmann
Hergert
BossertBauer

Schneider Siccard
Wünsch

«SR. : Trauth
Nn^i • , Stadler■"« IPtel : KFV . A 2. Igd . - Berghausen .

Babo
Weilhammer

Michel Hartmann

Kastner
Link

Langer Daferner
Lange

Huber

^ l -hiaih»elik -6Uubkampj
Karlsruhe - Pforzheim

Phöni ?̂ ^ ige Leichtathletik - Abteilung des Karlsruher FC .
i»tefer « V e '.fct am 26. April , nachmittags 3 Uhr , die Bahnsäison
Eilbek» .. . ^ ^ ichen Sportart mit einem Klubtampf gegen den
Untrer;!, A . Rugby - Klub Pforzheim ein . Dieses Zusam-
im 9?f,J - dürste einen Ausblick zu den im Monat Juni ebenfalls
^ Keben ^ Stadion stattfindenden Bad . Leichtathl . Meisterschaften
Eitttn-/ r»>A 'ert,ci Badens beste Sprinter Stahl ( Psorzheim ) und

sowie führende Sportler in den Mittel - und
ttteii8n t ! ' ben Wurf - und Laufkonkurrenzen ihre Leistungen

dürften die 4 Staffelwettbewerbe werden , die
' ia>Jtets spannend sind . Die Veranstaltung wird in zwei°6nctoicfcIt werden , da ein Wettbewerb den andern ohne

Brechung ablöst. B .
^ahre Schiedsrichler-Vereinigung

^
im Karlsruher Turngau.

d>eIey,
'
^ Schjedsrichtervereinigung des Karlsruher Gaues blickt in

' tsffen tv 1" au f ein 5j ähriges Bestehen zurück. Aus diesem Anlag
' u$ der >- Schiedsrichter der Vereinigung mit ihren Freunden

T .P .^ ° "dball -Bewcgung am Sonntag auf dem Platze des
ten in ini » ^ einem Spiel zweier Schiedsrichter -Auswahlmannschaf -

wlgender Aufstellung :
Joachim

(Tv . Rüppurr )
Amolsch Allgeier

* . (M .X .V .) lTv . Erünwinkel )
(j -tj. ®®Bwanrt Heckenbach Senftle

fÄrnurt ^ ^iertheim ) (In . Grötzingens ( Polizei )
jpi Seitz Geisthard Bohnert Ambacher^ 4b> ( K .T .V . 46 ) ( K .I .V . 46) ( KI .V . 46 ) ( Tbd . Beierch .)

° m Sonntag , den 26. April , im Phönix - Stadion .

'Qch) ( M .T. V .)
«Jg Frietsch

K-Dka

Lorenz Brömme Gebhardt
^ „ ( K .T . V . 46) ( Tbd . Durlach ) lTv . Linkenh.)
Wackershauser Meinzer Geiftler

^ v . Durlach ) ( Tgd . Ncureut ) (To . Rüppurr )
Müller Forjchner E.

Ifaitnf* • kTbd. Durlach ) (Tbd . Durlach )"»hast : Zwecker
(Tv . Grünwinkel )

^ all ^ herunter sowohl älteste Pioniere des Handballspiels ,
Meie & r

?
( Spieler den Rasen längst oerlassen haben , als auch

• Das A die heule noch Stützen ihrer ersten Mannschaften
k n» * . wird von Längin ( Tbd. Beiertheim ) geleitet ,
tifv rt Plau w«»i

e ' iiem Vormittagsspiel ( 11 Uhr ) auf dem Polizei -
A büif.A ! ,Se i — Tbd . Beiertheim sonstige Spiele nicht gemeldet
K Einheit u Br" R,e Teil der Turnerhandballer diese willkommene
g ^ pse Um ^ nützen , auch einmal seinen Schiedsrichter selbst im
!»I Qs <soir. t 1" sehen und begutachten zu können. Im Anschluß

Stenum bie Vereinigung eine gesellige Unterhaltung , di«
»reich werden dürfte . Tr

Berlin oder Barcelona ?
Tagung des Olympischen Komitees . — 1Z Nationen

in Barcelona vertreten .
April . Die Tagung des IOC . in Barcelona

Dl«

^ tio " lt pt n : -civ tu ^ uuy Hl -ÖUtlcHJHU
UnK aus-er vorbereitenden Besprechungen ihren Anfang , an

6öl »
b! lbcn deutschen Vertretern Exzellenz Lewald

"«miikk r-H.
ot^ ^ ie Delegierten aus 12 anderen Staa -

So »
1, ®Pcii |7„ ,

tl, u?cbcn' Norwegen . Oesterreich, England , Frank-
>rj, , Milien, Italien , der Tschechoslowakei, Brasilien ,l- j, ., « alv» dn/ Italien , der Tfchecho >lowakel , Brasilien ,
d». ÄMen .

den Vereinigten Staaten von 'Nordamerika
5Be; rUnnii * , ? e "Vet Sitzung des Vollzugsausschusses trat dann

Jitiiiiii , f um Samstag zur ersten Sitzung zusammen.
SnW &uriü .H am Sonntag dürste die mit Spannung erwartete
foalfJ * 192Rt ,V e Vergebung der Olympischen

ncif»,, Ü " • Reben Berlin , Köln , Nürnberg und
ses« Helkin » -!.

^ ^^^elona , Alexandria , Budapest , Buenos Aires ,
^ e

'
r r

Q& die /f . ? nb Rom als Bewerber . Es steht jedoch bereits
Sn ' n fallen m - L^ £ * b iL n 8 zwischen Barcelona und
entti . "» soft»/ wird Die Spayier haben eine umfangreiche Wer -
^qIi le^e ,r fein ü, '° dürfte das Rennen für Berlin noch nicht

u OltPt» t .- -> U)CUTlöIptffi jftfiTrötrfiö Xöi> niQ00CbCltbCll
üi in

° 8. 27 .
aus -

si« . ir i " ' n crTtft Linie berücksichtigen zu wollen . Am
P ^U, findet die Abschlußtagung ftalt .

Lennes
5Ei e (Ö1

neue Weltrekorde.
r n der bekannte Münchener Motorrad -

^ .̂ ' treko ^ "
.
" ^ mit Erzeugnissen der Deutschen BMW . - Werke

" mit deim Meeting auf der Neunkirchner Allee
Äd ?i

" icht drei t v 6eft£ m Erfolge durchgeführt. Die Ausbeute
^ eItnle Unglück, » u» •C,rn 'C

.
<J,S ncue Weltrekorde über den Kilometer

Jr .e mit fliegendem Start , die dem Motorrad -
. a, [*)inc 5nn Unert ennung wie folgt angemeldet wurden :

CCW : lÄnt . 204 .487 Stdtm . bisher Henne 203 .516
^

>̂ ine 7In 1 Bteile 21N.714 Stdkm . bisher Henne 266. 156
e*>» an

1 Km . 2M .255 Stdkm . bisher Henne 221 .546
3s » tn . loofi 1 Meile 2!! 4 . 173 Stdkm . bisher Henne 218 .924

ccmi l ^ m . 160.8A1 Stdkm . bisher Magner 188.686
1 Meil - 186.236 Stdkm . t . sher Magner 186.372

neue Weltrekard - n » k mm

7 tn r0|Miri,f,' l! 'iöcnFlrm, , . ' ' Zwei I W» WW »
K ^>>̂ Ub^ i»

i° n « vrinM «" «rri'trtnc er aus feiner BMW ., die in ö-cn
»rf( .„ÜIP 1- Hothinm . n

5^ Ä'lDtorbluit mit « »erliegenden Zolin -
iih?« i? r , f \ IllH,^uiniT' i ~ 'lu,ntvu't'' Dreteck - Dovpelrahmen und ,»< -
V d»l "^ «

' , « » 2 SetKiuä ^ tn aleicht . . Es ist verständlich , irnft
Ä ?? '» Äte Jz 'teL u»<0. - uv* - » ; ,VM«»hrciU venvt uno uc -er derartig umfang-
•>oüWi „ l'um

^
i ?-°J,n,l ' i"fe i„,J^ Jl ?) ."Jf " verfugt, großes Bertrguen genickt

W ® «SSitSeTli
WecH cf .11 sich ^ isrf,

C
,1 ,,n' a 'l? ' 1,VI 11,10 " orcnülajinm . « ivlM .-

S ,Ti nr durch die Lollkonimenheit der Konstrilk -
ourch chix Lelstung und Lebensöauer au».

iOO evw -Modell bis zur schweren 750
inen und Svortmoschiuen. BMW, -
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Tellerlippenmode imBerliner Ivo
Die Schönen vom Stamme der Sara -Kada .

v . Berlin , 25. April . Der Berliner Zoologische Karten beher -
bergt eine Seltenheit : einige Schönen des Stammes der Sara -
Kaba sind erschienen , um sich den Europäern vorzustellen . Eine
besondere Eigentümlichkeit dieses zentralafrikanischen Stammes ist
die Sitte der Frauen , in ihrer Ober - und Unterlippe grosze teller -
artige Holzscheiben anzubringen , die einen Durchmesser bis zu
LI ein erreichen können . Schon in früher Jugend sangen die
tleinen Mädchen dieses Stammes an . ihre Lippen zu massieren , die
man dann später mit einem Dorn durchsticht . In dieses Loch wird
zunächst ein dünner Strohhalm gezwängt und nach einiger Zeit
prestt man einen etwas dickeren Pflock durch die verheilte Oeffnung .
Nach und nach wird dieser durch immer umfangreichere Holzscheiben
erseht . Es dauert etwa 10 Jahre , bis die Lippen so aus -
geweitet sind , daft schließlich Holzteller von IS—20 cm Durchmesser
getragen werden können .

Selbstverständlich sind die Frauen durch den Holzteller bei der
Nahrungsmittelausnahme stark behindert . Die breiigen Speisen
werden deshalb zu einem Kloß geformt , den man zwischen beiden
Tellern hindurch in den Mund schiebt . Beim Trinken wird die
Flüssigkeit auf den unteren Teller geschüttet , von dem sie dann in
den Mund läuft . Da die Beweglichkeit der Lippen durch die großen
Holzscheiben stark beeinflußt wird , können die Lippennegerinnen
beim Sprechen nur Rachenlaute hervorbringen . Durch den

ständigen Druck der Platten auf die Schneidezähne werden diese
mit der Zeit krank und zum Ausfallen gebracht . Die gealterten
Sara - Kaba - Schönen bieten einen wenig schönen Anblick : die Lippen -
runder zerreißen häufig , so daß vor dem zahnlosen Mund nur
Fleischten herunterhängen .

In früheren Zeiten ist die T e l l e r l i p p e n m o d e weit ver -
breitet gewesen , heute aber ist sie schon fast ausgestorben , zumal auch
die Regierung ein Verbot gegen derartige Verunstaltungen er -
lassen hat . Nur in drei Dörfern der Sara - Kaba leben heute noch
Frauen — nach der Schätzung der Forscher dürften es nicht mehr
als 200 sein —, die der alten Mode treu geblieben sind . Viele
Gelehrte haben sich schon den Kops darüber zerbrochen , welche Um -
stände diesen seltsamen Modeeinfall oeranlaßt haben . Die einen
haben behauptet , die ständigen Einfälle der Sklavenjäger hätten die
Sara - Kaba -Männer auf den schlauen Gedanken gebracht , ihre Frauen
zu derartigen Entstellungen zu veranlassen , um sie für den Verkauf
auf den S k l a v e n m ä r k t e n ungeeignet zu machen . Die anderen
aber , die vermuten , daß die Tellerlippen zur Vollendung der Schön -
heit beitragen sollen werden der Wahrheit am nächsten gekommen
ein . Der Sara - Kava -Krieger nämlich findet die Tellerlippen sehr
chön — und für wen sollte sich die Sara - Kaba - Frau sonst einer

olchen Schönheitstortur unterwerfen ? In der Tat : Die Frau , die
den größten Lippenteller hat . wird den anderen Frauen — im Sara -
Kaba -Stamm herrscht die Vielweiberei — vorgezogen und ist von
den häuslichen Arbeiten befreit .

Der Sara - Kaba -Stamm steht auf einer sehr niedrigen
Kulturstufe . Sie sind HaÄauern und kennen weder den

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i . Br . 527 kHz (569 m

I RADIO KONIGGrößte Auswahl in nur anerkannten u bewährt Fabrikaten wie

Teletten , Siemens , Dr. Sefbt, AEGjrauiorIKJ
I 'Bas bekannte facljgejcijäft von % uf
I Kaiser $traße 112 Tofefon 2141 Verlangen Sie unverbind iche VoriührunjJ und Beratung .
« WWW «

Sonntag . 2fi. Avril .
7 .00 Hamburger Hafeukonzert .
8. 15— 8.45 Morgengymnastik .
«.80 Katholische Morgenfeier .

10 .45 vborkonzert .
11 .90 Johann Sebastian Bach .

12 .00 Bromenadekonzert .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18 . 15 Schallplattenkonzert .
14 .45 Robinson (irufoe .
15 . 15 Länderiuhballiviel Deutschland -Holland .
>0.50 Konzert .
17.40 Unterhaltungskonzert .

18.20 Kammermusik der Badischen Hochschule
für Musik .

19 . 10 Sportbericht .
10 .80 DaS Rheingold .
22 .00 Nachrichtendienst . Sportbericht .
22.20 —24 .00 Tanzmusik .

ßüDiO 'Spezial Geschä" Ina H DUFFNER Karlsruh«
MM1marHgpatenstr . 51,b . Rondellptatz IBIsSa ■ ■ ■ UWI ■ llsUli - Fernsprecher67 « -

Siemens - Telefunken - Saba - Seibt - Blaupunkt usw.Hochwertige Empfangs -Gerüte
in jeder Preislage :

Größte Auswahl In Oualltatslautsprecher und Radlo -ZubehOr .
Fachm . Bedienung . — Lassen Sie sich die Gerate in ihrer Wohnung unverbindlich vorfahren . Besuchen Sie meine Dauerausstellung .

Montag . 27. Avril .
6.00 und 6.80 Morgengymnastik .

7.00 Wetterbericht .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Die Berliner Philharmoniker tZ

platten ) .
18.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst .

chall -

«lnschliefiend bis 14.15: Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

15 .80 Vriesmarkenstnnde .
10 .00 Blumenstunde .
10 .80 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt »

schaftsuachrichten .
18.15 Vortrag von Karl Walter : Saae » ans

dem Unterelsak .

18 .45 fremder Besuch in Frankfurt .
10. 15 Englischer Sprachunterricht .
19 .85 Stunde der Kammermusik .
20.20 Edmund -Ensler -Abeud .
21 .85 Im stluge um die Zselt .
22.20 Nachri ndienst . Wetterbericht .
22.40—24.00 V. J8 Karlsruhe : Tanzmusik der

Kapelle HaaS - Mahagonny .

Hören Sie die trennscharfen modernen Rundfunk «
Telefunken , 33 W S, 3 Röliren mit Sperrkreis . . . . 170 .— II Der neue „ Schuuli " , 3 Röhren - Schirtaeitter . trenn - JJJJ Bit
Sachsenwerk . 3 Röhren -Schirmgitter -Empfäriger . . . 195 .— II scharf , große Lautstärke mit Röhren , . . . Mk .
Leibt 31, der neueste 3 Röliren -Schirmgitter -Empfäiiger 227 . 50 11 Siemens , 5 Röhren -Neutro -Empfänger kompl 855 .—

Sehr günstige Zahlungsbedingungen . / Unverbindliche Vorführung . I Sorgfältige technische Beratung .
■ ■ r mm _ _ Inhaber : Otto Pezoldt , Kaisorstr . 14 , neben der Techn . Hochschule .Badssche Lehrmittel - Anstalt Verlangen Sie die neuen Prospekte . Fernsprecher 2630 .

Dienstag , 28. Avril .
6.00 und 6.80 Morgengnmnastik .
>0 .00 Schallplattenkonzert .
16 .15— >1.80 Festakt anlüniich der Ilebergabe

und Einweihung des Neubaues der
Universität Tübingen .

12 .20 Mittagsständchen ISwallvlatten ) .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschlichen !» bis 14.15 : Schubert -Lieder
lSchaUplattenkonzert ).

15 .20 ^ raueiisiuiide .
>0.00 Konzert .
17.50 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

schaftsuachrichten .
18 .06 Bortraa von £ r . Heinrich Millich Krön .

ftndt : Die siebenburgisch -deu ' schenMaler .
18.25 Vortrag »on Dr . Kurt Norries . Tü¬

bingen : Deutsche Romantik . Ihr Le -
bensgesithl und ihre Weltanschauung II .

18.55 Vom Geheimnis des Bucherfolges ".
10.80 Abend - Besuch im Trierer Konvikt . Hör -

dericht .
20. 15 Unterhaltungskonzert .
21 .45 Literarische Stunde .
22 . >5 Nachrichtendienst , Wetterbericht .
82.3 .V- -28.80 Tanzmusik .

Piano - u . Rundfunkhaus
Die neuesten Gerste, in jeder Preislage

Hauptgeschäft : Riippurrerstraßc 82
— Filiale : Hcrdcrstraße 9.I , Karlsruhe .

Telefunken , Siemens , AEG . Saba , Seibt u.s.w.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung in Ihrer Wohnung . ! Fachmännische Bedienung I Günstige Zahlungsbedingungen

Mittwoch . 29. Avril .
fl.00 und 0.80 Morgengymnastik .
10.00 Schallplattenkoniert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Promenadekonzert .
18.00 Tanzmusik auf Schallvlatten .
18 .80 Wetterbericht . Nachrichtendienste

Anschließend bis 14. 15 : Fortsetzung des

Donnerstag , 80. Avril .
0.00 und 0.80 Morgengnmnastik .
>0.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .2» Fran , Schar lSchallvlattenko » zert >.
13 .30 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschiebend bis 14 .15 : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

Schallvlattenkonzerts .15.80 Kinderstunde .
10 .80 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten .
18.1Z Bortrag von Paul Spatz , Berlin : Meine

Reise nach Tripolis .
18 .45 Bortrag von Anttogerichtödirektor Dr .

15.20—10 .20 Stunde der Jugend .
10 .80 Bioloncellokonzert .
17 .00 U nterha ltn n gskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht ,
18.15 Dr . Riid . Deaen : Hilfe für die er -

werbslose Jugend .
18.45 Bortrag von Dr . Alfred Adler : Sind

Cftarakterziige angeboren ?

Kallee : Bettebsvereinbaung und Ar -
beitsordnunä .

19. 15 volkstümlicher Lpernabend .
20 .80 Vunler Abend .
21 .45 Bernhard Blume spricht über : Das

Theater und die junge Generation (I .)
22. 15 Nachrichtendienst , Wetterbericht , Funk¬

stille für Fernempfang .

19. 15 Variationen über das Thema Frühling .
20. 15 Die Hochzeit des Figaro lDer tolle Taal

Komische Over in 4 Akten von W . Ä.
Mozart .

22. 15 Nachrichtendienst , Wetterbericht .
22.80 Warum fahre ich mit dem U - Boot « ach

dem Nordpol ? Vortrag von Dr . Bern -
hard Bill inaer .

28 .00—24 .0« Tcmzmusik .

RADIO - APPARATEaller Art , wie Lumophon , Saba , ESW , Nora
Telefunken . Siemens,Mende , Schaut » usw.

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch das neu eröffnete Spezial - Qeschäft
Karl Richter , Kaiserstraße Nr. 201 , Eingang Waldstraße . Telefon Nr . 2940 .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Freitag , 1. Mai .
5.55 und 6.KI) Morgenanmnaltik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst .
11 . 15 Ans Karlsruhe Kammermusik .
12 .20 IX . Snniphonie von Beethoven " .
18 .20 Vnnles Schallplattenkonzert .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst . An -

schließend bts 14 .35 : Fortsetzung des
Bunten Schallvlattenkonzerts .

14 .85 Bortrag von glitte Hainlen : lieber die

Samstag . 2 . Mai .
5.55 uud 0.8» Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 „ Buntes Schallplattenkonzert " .
18.80 Nachrichtendienst . Wetterbericht . An¬

schließend bis 15.20 Fortsetzung des

Seefische und ihre Verivenbungsinög -
lichkeiten im Haushalt .

15.00 Eine Stunde Choraesang .
10 .00 „ Wir Werkleute all . . . " Rezitationen ,

gesprochen von Ernst Stoctinger .
10.80 Nachmittagskonzert .
17 .50 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

schaftsnachrichten .
18 .00 Bortrag von Dr . K. v . Seeger : Di «

Wir » « « .
18 .85 Aerztevortraa : Arbeits - Svaiene .
19 .00 Wie kann der Arbeitslosigkeit abge -

Schallplattenkonzerts .
15.20 Stunde der Jugend .
10 .80 Nachmittagskonzert .
17 .45 Zeitangabe . Wetterbericht , Sportbericht .
18.00 Bortrag von Fritz Jager , Stuttgart -

Leipzig : Borkolnmbischc Beziehungen
zwischen Amerika und Europa .

Holsen werden ? m Eine Untersuchung
von Dr . Helmnth Kihlins .

19 .25 Konzert .
19 .55 Sitnationsberichte über den füdwest -

deutschen Landesvroänkteninarkt .
20.05 Liederstunde .
21 .00 Tarichauffeur . Hörspiel in drei Evi -

soden von Georg Ohlischlaeger .
22.00 Ernst Toch . Klaviermusik v . 1JHJ7— 1931.22.40 Nachrichtendienst , Wetterbericht , Sport¬

vorbericht .
28.00—24.00 Tanzinnslk .

18 .25 Festakt anläßlich der Erhebung Korn -
ivestheims zur Stadt .

19.15 Spanischer Sprach » ,iterricht .
20.80 Met » Poeste -Album . Eine satirische

Revue von Gerd Fricke .
100 Minuten . . . Heiterer Abend .

22. 10 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
22 .80—24 .00 Tanzmusik .

Endlich einmal
HUT ein billiger
kombiniert mit Schallplattenwiedergabe .
S' 'hirmgitterempfänger , ganz erstklassigem Lautsprecher , Tonabneh¬
mer und elektr . Laufwerk . Im übrigen sämtliche Geräte und Laut¬
sprecher der führenden Radiofirmen . Fachmännische Beratung . Un¬
verbindliche Vorführung , auch zu Hause .

Radioschrank RADIO - und CfUI AIR p
) lattenwiedergabe . bestehend aus 4 Röhren - ^ lUSIK " HAUS KM 1 q S bj

KARLSRU H

Telefon 339
E • Kaiserstrasse Nr. 175

Eingang rechts , 2 . Stock .

Pflug noch andere landwtrtschaftliche Geräte , sondern bealbe'U
ihren Acker mit der Hacke . Sie bauen hauptsächlich Erdnuß
Zuckerhirse an . aus der sie ein alkoholisches Getränk , die WyL
Zu bereiten verstehen . Die Viehhaltung beschränkt sich aus Ä ,und Hühner , weil wegen de« Vorkommens der Tsetse -Fliege
nicht gehalten werden können . Fischerei wird eifrig betrieben
auch die mit Speer Pfeil und Vogen ausgeübte Jagd liefert e> >
Erträgnisse . Die Wohnung besteht aus StrohhLtten mit M ! <
wänden Die außerordentlich dürftige Kleidung beschränkt I>°> ^den Männern auf ein Ziegenfell , während sich die Frauen roit „
Büschel Laub oder einigen Baststreifen , die sie mit einer dun
Schnur um den Leib binden , begnügen .

Es ist das erste Mal , daß Vertreterinnen dieses sondero«
Volksstammes in Europa gezeigt werden .

Tages-Aazeiger.
INäberes siebe im Inseratenteil . »

. . a ,r . Sonntag , de« 20. Avril . . , . »n B
Landestheater : Tannbäuier 15—18.30 Uvr . — Di « schöne Helen «. 1

n 22.3V Ubr .
SoNüCttbauis : Sylvia kauft sich einen Mann . 19 .30—21.80 USt .
Kolosseum : Zauberichau Uaftner und Variete . 10 und 20 Ubr .
Badisdic Licht,viele — tion ^eridaus : Lourdes . — Paris . 1k U&r .
« tadtgartcn : Konzerte des Pbilbaruronischcn Orchesters , 11—U -1
_ . 15 .30- 18 Uhr ^ CK!«'
3rcircIifiiÖlC I- - sn- *t <T)T. ~

über
M . T . B .
„ 20 .30 Uhr .
K . F . B . : Meisterschaftsspiel aeaen FK . Pirmafens . IS Uhr .
-rC . « i-dstern : Aufstiealviel ae«en Söllingen . IS Uhr . . . .

.D . A . : Jugend - nn » Eltern - Abend im KiinstlerbauS . 20 Uhr .
Ze » ?ralverband der Angestellten : Jugend - Werbeabeird im Fricdk »»

20 Uhr . ,fScfajißVPtciit Badenia : Familienabenö im VereinSlokal , 18 Uo». .
Phönir - Siadion : Leichtatbletif -Klubkampf Pforzheim — Phönir .
^ ^ llhr .
Hotel Rotes Hanö : Tanz - Abeud .
Wiener Tan, . „Kasfee - Kalarett Roland : Attraktions -Proaramm : Nachwittas »

ftclluna .
Kaffee - Restaurant 8 Kronen : Läiiderfpiel . Ucbertragnn « . .Rest Tannbäuier : Tan »-Te «. 17.30 . — AbenS -Tam . 20 Mr .
Rest . Elesauten : Familien - Koiizert .
Verkschlöfile Durlach : Nachmittags und abends Tanz .
Nest . Rheingold : Familien - Koiuert . 20— 24 Uhr . , „Rest , i ' iiirtntndtcn : Familien -Konzert . — Länderspiel - llebertraau " «
Rest , « arlöbnrg lAkademiestr . l : Tanz .
Nest Rose : Länderspiel - Urbertraguna . 1S .1S Ubr . ,Rest . Ue ? Ierheim : Konzert . niie 'i 1
Gloria - Palast : Morse " -Aufführung , .Am Rani « des ewigen

vorm Ii Mir . — Mittags und abends : Der wahr -»

Drahtloser Fernsprechverkehr Deul chlanv -
— ginj

Am 15 . April 1031 wurde der drabilose Fernsprechverkehr
der Qeffentlichkeit Übergeben . Die Eröffnung der neuen Lini «• ' « ce
durch Austausch von Begrllkungsansprachen zwrfchen dem siame1>l°« ^ iK »»
kehrL« nister Prinz Purachatra . und dem Reichspostininiftec . 3 m ,, tm - ,daran begrünte der Prinz die Direktionen von Telcsnnken und von
radio . Die Verftändignng in englischer , siamesischer und deutsch , c a " ; , . , <i}

'
trotz der zu überbrückenden Entsernung von rund M00 Kilom » ^ ^ .
ivaudfrei Die Einrichtungen in Siam sind von der Telefunren . ^
schaft erbaut worden . In Deutschland erfolgte die Uebertragung »fi , je»
Anlagen der Transradio A .-G . in Nauen und B « elilz , die ebensau
Telefntrken errichtet worden sind . , „In Deutschland kann von jedem Teilnebmeranschlnf ! gesprochen .'^ [p
während in Siam zunächst nur die Landeshauptstadt Bangkok ^ist . Die Gebühr für das Dreiminutengefpräch beträgt SS RM .

EMPFÄNGER
VERSTÄRKER
MUSIKTRUHEN

OWIN RADIO HANNOVER
'

General -Vertreter für Baden :

üadio -Großhandelsges.
taiserstr . 186 KARLSRUHE Teleion

m - >

Der neueKlenk - £ in Gejche| (S
wenn Sie seinen niederen Preis mit seiner vorzüglichen 1 .
und Fonnschönheit vergleichen . Vorführung zKS «

Ssleucktung Harr er
— Bei uns finden Sie stets die neuesten Geräte

Pertrix - Batterien sind von längster Leben^
dauer, daher im öebrauch am billigsten-

Wo -

m jmM a a t % _ , . , . „ . in suii»teüf
Bei meinem Elektro -I" ®

denn er ist Facbm 3DD

W Auttenstcin .
Gebrüder Betz .
Albert Braun .
Hermann Ktzborn ,
Jakob Leonhard .
Josef Marx .
Nasel & Fuchs .
Naße ! & Kiefer ,
Otto Schwarz - Haaf ,
Ing .- Biiro Singer .
Südd . Blektr . -Ge «.
Johann VoKel .

Gartenstr . 57. Tel . Tel - ,2Ŝ 5
Klauprechtstr . 23, Kricgsstr . Tei . 5^

Beiertheim , Hohenzoilernstr .

Luisenstr . 35e . Tel . ,' 1'1

Küppurrerstr . 00. Tel .
Waldstr . 33 . Tel 7304.
Moltkestr . 10 . Tel 133 <-

Kaiserallee 67. Tel . 43

Viktoriastr . 8 . Tel .
"* •

Jollystr . 25 Tel . 33s» .
Karlstr . 28 . Tel . 49al -
Werderstr . L TeL « 5- .
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3oden * ee im Frühling
Jnvergieichl .Inselstadt fn einzig schön .Lage mit den Garten i
Stadtteil . Aeschach -Reutln - Hoyrenu .SadSchachenj
GfoOziii)ise neue Sfrandbädet

Lindauer Hotels ;
Bayerischer Hof PJTÄ ™

Wasser -u .Bergsport .Bergbahnen . Tägl .Promenadekonzertd
Madtpark , Seefeste . Prächt .Ausflüge m .mod .Salondampfern
Aussichtswagen rundumdenBodensee .Vorarlberg .Schwe 7\
Pro .sp .d .dsiadi .Verkehr » bUroBahnhf,To ! . 20vj , 614j

Hotel Seegarien Zimm 2 50 b 4 50
Garten -Caf6

Hotss Reutemann Zimm 3 b 550
Pens . 8.. b . 10.50

Hotel San SciiaciienZim350b7
IP . 8 .50 b . 13.50

Hotel HeiuetiaMünch . Bierrestaurant
Zimm . 2 .50 bis 3.5J M .

Linoauer Hol - mmer 2 30 bis 4 50 M
Terrassen restaurant

Christi. HospizTagesrestaurant
Zimm . 2 .- bis 3.50 M .

BODENSEE
I Die reizvollen Ufer des Beidersees u . seine an Nat

Fl Uflliny
' heiten unvergleichliche Umtreb . sind alljfihrl . das

Naturschl5n -
Reise7/iel

Tausender . Reine Luft . Heilquellen . Sonnenbäder , Strand¬
bäder . Wasser - u . Bergsport . Vorzügl *Hotels u . Pension , biet , beste Unterkunft .

Tliust . Führer „ Bodensee u . Rhein " in . Hotelpreis , vers . kostenlos die Verkehrs -
btros Konstanz . Lindau , F .fiedrichshnfen . Brcgenz , Rorschn ^h , St . Gallen . Ther¬
malbad Ragaz , Heiden . Walzenhansen . Uomanshorn . Schaff hausen . Neuhausen

(Rheinfall ), Feldkirch , Dornbirn , Sehrutrs,Überlingen , Meersburg , Radolfzell . Lan¬
genargen . Ravensburg . Heiligenberg .

IMMM
werden raich » preis -
wir » angefertigt In dcr
Buch - u . Kunstdruck .,

S. Thiergarten
Badllche Presse )

BADISCHES LANDESTHEATER
KARLSRUHE

DIENSTAG , den 28 . April 1931
(Ausser Miete)
zum ersten Mal

Operette in drei Akten u . einem Vorspiel aus dem Ungarischen
es Emmerich Földes vonAlfr . Grünwald u Dr. Fr. Löhner - Beda

musiK von Paul A&rasiam
^ ' ntrittspreise B : 0 .80 bis Mk . 6 .- Beginn 20 Uhr • Ende 23 Uhr

große Operetten -Erfolg des Jahres !j

i . %
lf y fd

»> "' April .

bor
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Su , Äi , ^ cJ?ei i«n ,
jt I - Sin « , SuKnt ,
», Äü , 'i W

v,™ lll )t

lEIntrachtl
Millwoch Tl 29 . | April, 20 Uhr

Violln - Abend
Vasa

Prihoda
Am rbach -Flügel : Otto A . Graef aus Mönchen ,

ßrahms : Sonate d -moll . op . 108.
Corelli : La Folia .
1'nganini : Violln -Konzert D -dur .
Schubert -WClhelmy : Ave Maria .
Korngold : Suite „ Viel Lärm um nichts ".
Rieh . Strnuß - Prihoda : Kosenkavalier - Walzer .
Sarasnte : Yc »ta Navarra .

N' um . Karten zu ." .50. 4 .40. 3 .30, 2 .70 u . 2.20 Stehpl . zu
1.70 u . Schulerkarten zu 1.10 Mk . einschl . Steuer in der
Buchhdlg . Bielefeld a . Markt .pl . u . in d . Musikalienhdlg .

Kurl Neufeldt |
Waldstraße 81

1Eintracht !
Mlllwod »r ri3, { Hai, 20 Wir

Klavier - Abend
Dr . Edwin

G . F . Händel : Chiaconna G -dur .
i . S . Bach : 3 Präludien und Fugen a . d . Wohltemp .

Klavier , t . Teil .
ioh . Rrahtns : Sonate s wall . op . 5.

i. v . Beethoven : Sonate Es -dur . op . 7.
Rob . Schumann : Fantasiestücke , op 12 . Des Abends

— Aufschwung — Warum ? — Grillen — In d . Nacht
— Fabel — Traumes Wirren — Ende vom Lied .

Steinway -Konzertfli . gel aus dem Lager U . Maurer .
Num . Karten zu 5 .50 (für Musiklehrer 3 .30) . 4 .40 u . 3 .30.
Stehpl . zu 2 .20, Schülerkarten zu 1 .65 einschl . Steuer
in der Buchhandlg . Bielefeld am Marktplatz (rechte

Saalhülfte ) und in der Musikalienhandlung
Kurl Naufeldt

Waldsiraßc 81

„ Haus der Gelunüheit "
Karlsruhe . Karl . WilbelmUrast « l .

1. NachmittagskurS für Miitter u » d inuge
Mäddieu über „ GesundbeitSpsleae und Cr .
»iekuna tm Kindesalter " .

Kursbcgwn : 4 . Mal ' 931 : leweilS MontaaS
und Donnerstags von V44 l>iS

UBt.
KurSdaner : 16 Doppelstunden .
Kursgcbiibr : 10 M . aus Antraa Ermiikiauna .
2. SvieU und Lied >?rk» rs liir OTütt « .
KurZbcgtnn : 5 . Mal 1931 : tewclls DIenS

tagS von 8 bis 10 Ubr av <
KurSdauer : 3 Dvon « lstund « n .
Kursacbübr : 2.— .U .
3. Naltclkurs für » inderlviel, «»«.
Kurobcgtnn : fl. Mai 1931 : icweilS Mltt -

nm * ? »ton 3 bis 6 Ubr nack -
mittaaS .

KurSdauer : « Nadimittaae .
KurSacbiihr : „ " 07421
Anmeldunqen : » aus der Kewudieit Saris ,
rubc . Korl - Wilbelmstrake i Tel . SVK0/81 .

bends .

Win . verein Karlsruhe
Unsere diesjährige

findet am M - « !aa . de«^ ! 7. Aoril 19 » L - bdS .
8 ^ Ubr . im kleincn «sivunassaal der San -
delskammer statt . Wir laden da,u unser «
Mitalieder bösl . ein und baten uni zahlreichen
Neluck . Der B - rltaud .

\
Szlbstwcstimdtidi

geben wir vom K . F . V . - Platz aus

zum Konzert
ins

KEGLERHEIM
Kalaerallee 13 , Haltestelle Mühlburger Tor.

Kaiiee - Resiaurant 3 Kronen
Kronenstraße 19 Telefon 5018

Lanaerspiei uebertraguns
Holland - Deutschland .

große Gm
werfen tyre Statten
voraus . . . .

?

Jd) muß etwasfürmeine

Gesundheit
tun!

Der Raubbau in unserer Nerven¬
kraft wird von Tag ru Tag
katastrophaler . Der „Ameriki -
nismus " regiert . Rüdcsichtslos
wird der Sdiwache überrannt ,
und nur , wer dank seiner ge¬
sunden Nerven im Existenz¬
kampf die größte Energie
zeigt , hat Aussicht , vorwärts
zu kommen . Jeder sollte da¬
nach trachten , seine Nerven
gesund zu erhalten .

Neben Sport , vernünftigem Lebenswandel
haben sidi Bestrahlungen mit der Quarz¬
lampe „Künstliche Höhensonne " — Ori¬
ginal Hanau — als eminent wirksam er¬
wiesen.
Regelmäßige Höhensonnen - Bestrahlungen
(nur wenige Minuten sind bei der echten
Hanauer Höhensonne erforderlich ) sind ein
Gebot der Vernunft für beruflich An¬
gestrengte ^ Stuben - und Nachtarbeiter .
Verlangen Sie die kostenlosen Aufklärungs¬
schriften LK von der

Qu0rziampen-6eseiiscnaft m .D .H ..Hanau -m.
Postfach Nr . 1866 (Ausstellungslager Berlin
NW 6 , Luisenplatz 8 , Telephon : Sammel¬
nummer D 1, Norden 4997).
Auskünfte auch in medizinischen Fach¬
geschäften und durch die Allgemeine Elek -
tricitäts -Gesellschaft (AEG) in allen ihren
Niederlassungen .

Billigstes Modell (kleine Tischlampe ) für Gleichstrom RM . 138.40 , für
Wechselstrom RM . 264.30. Auf Wunsch Teilzahlung gegen geringen
Zinsaufschlag . Stromverbrauch nur 0,40 kW .

Interciiantc Literatur : 1. „ Licht heilt . Lidit schützt vor Krankheit " ,
RM . 0.50. 2. „ Luft , Sonne , Wasser " , RM . 2.60 geb . 3. , ,Ultraviolett¬
bestrahlungen bei Herz - und Gefäßkrankheiten " , RM . 0.50. Erhältlich durch
den Solluxverlag , Hanau am Main , Postfach Nr . 1882. (Versand unter Nach -
athro «, Versanaspesen zu Selbstkosten .)

Erholungsheim
tiersiadi Karlsrune in B.-Baiien
Und ausivärtiae sclbsnadler
meldunaen von 8— 10 Ubr iverktaallch beim

Städtischen « raukenb - us Sarlsrube .

Tannliiser
Sonntag l/25 Uhr :

lanz Tee
zu ermäßigten

Nachmittagspreisen .
Ab 8 Uhr :

Abend - Tanz!

lÜ; 11otr «

^ öqe
, u o^ ä'lUl
,f -Zuien

r
U
a
T?»

Rad ,0-
ßATTERlEN

Ä - fabrik

Äs

rmmw
rursienau m

Städt . Konzerthaua .
Freitaj . den 1. Mai . 20 Uhr

ITw -Btari
lusunsten der Karlsruher Nut -

Cemeinschaft .
Gcdfichtnisfeier f . Anna Pawlowa
Musik von Rossini , Schumann .
ShawinBky . partok , SibeKus ,
Waldteufel . Lmeke , Siede usw .

8 .— 2 .50 1.50 0 .80 Maik .
Konzartdirektion

FRITZ NULLER

a
'
ijj , und vreiswert» ' « raorit « lBad .Preffe »

Preissenkung
im

Oiaffw'Dawr
Den verehrl . Gästen zur Eefl;

Kenntnisnahme , daß die Preise bei
gleich « uler Qualität der Waren
zum Teil erheblich herabgesetzt
wurden . Besonders hingewiesen sei
auf die um 30 % gesenkten Portl »>n»-
P êiae , auf das verbilligte Gebäck
aus eigener Konditorei , sowie auf
die ermäßigten Preise für Kaffee ,
Tee u«w . vor Konaertbeginn .

>

der erste
| Zauberer , der I

einen lebend . |
Elefanten

verschwinden I
läßt , und das |

irroßo
Variet «

Mittwoch u . |
Samstag

auch 4 Uhr I
3' M bis 1.50.
Sonnt . 4 (Jhr
404 bis 1 50.

Vorverkauf
Zigarrenhaus |
Moyle . Pas
satre und ab |
5 Uhr Oolos -
senm - Kasse .
Her Elefant ;»t im Colos - |
seil m irarten

ab 5 Uhr zu
sehen , kann

eefüttert
»verden . Brot
Zuck .. Rüben

Was muß
man tun?
Wenn man
etwa » laufen oder
verlausen will

Wenn m» n
Rai und Sckmy in
oH . Lebenslagen ludtt

Wenn man
mflSI . Zimmer fuflH
»der zu vermieten Hat

Wenn man
eine Stelle such« »dcr
m vergede » Hat
Wenn man
lolincn » . Sievrnrrwerb
, u erlangen wünsa »

Wenn man
ein FamilienereignlS
vclannizugeben hat
Wenn man
NnlerriiM luchl «der
erteilen WM

Wenn man
mddl . Zimmer «uiw
oder »u vermieten hat
Wenn man
etwas lausen «der
verlause » will

Man muß
inserieren
and »war In »er
.« adtlchen Presse - , dir
mti einer notariell de
glaubigten ZaM von
MS25H leiten « eztetierii
ivctt an »rr Spitze aliri
havtschen . Zeitungen
steht.

Kapitalien

Elektro-Znij .
od . Meister mit Kou >
zessionzberechtia . , al »
Teilhaber gel . OII . u .
H . O .7ZI4 an die Bad .
an die Badische Presse
Presse Fil . Hauvtposi .

400—500 MK.
aus 6 Monate gesucht
pro Monai 30 M Ge -
winnaiiSzabl . Piinktl .
Rückzqhl . milt öO %
Gewinnanteil . Große
Möbel und Renten -
sicherheit ^ Eilan «« bote
unter H18S7 an die
Badische Presse .

I. Hypothek
mit SOOOO RM . aus
- rsttlasslgcs Holgut INI
Zteuerlvert v . 8s»
RM wegen Umbau
siir sofort « e!u « t . An
geböte unter BÄl ^ la
an die Bad . Press « .

Hypotheken,
Teilhaber

auch »inSloS beschallt
u . löst ab Ackermann .
KriegSstr . 86, Tel . 5516

Suche möglichst sofort
gegen Sicherstellung

80 RM.
oitif 2 Man . zu leiben
(̂Beamter ) Riickzahlg .

1<R> RM . Angel, , unt .
ZI89 ? an d . Bad . Pr .

Unsere soeben erschienen « aktuelle Broschüre :
„Welche Effekten soll der Kapitalist und
welche Effekten soll der Spekulant besitzen " ?

versertfen wir an Interessenten spesenfrei :
Paul C . LandshOff A Co . , Bankgeschäft

BERLIN W. 8 , Franzüsischestr . 1)5
Fernsprecher : Merkur 5874
5875, 5803, 5894. Telegra mm - Adresse : Feceelbank Berlin

Während der Börsenzeit : Feceelbank
Berlin Börse .

Niederlassungen : Köln a. Rh . und Amsterdam .

. «Wege zum Börseneriolg I"
Finessen des AKtlenmarktes .

Unsere diesbezügliche Abhandlung versenden
vir so Börsen - Interessenten kostenlos .
Johann Julius Becker. Bankgeschäft ,
Berlin 8W 68 Friedrichstr . 207 ,

Umschuldungen
durch

August Schmitt
Hypothekengeschäft

| Karlsruhe , Hirschstr .4
Tel . 2117

gegr . 1879.

Auslands -
kapital

r— fi % Zins u . 09 %
Autzabla ., Inngfriftifl .
Nur sofort abwickelt, .
Etsentiimeranträsse ab
401100 M bitte an

Postlagerlarte 34,
Karlsruhe t. B .

<MH2630)

Prima Kapitalanlage
(auch für Kleinsparer ) Sinzelbelriige von
1SM RM . bis zum Gesamtbeträge von
450 000 RM . aesnckit »ut Kinanzieruna ver¬
mieteter Automaten . (A320O)

Monatliche fette Ainszablung aus dem
festen Mieteertrag t \\ % (15 % pro Ial,r >

vom Darlehensbetrag . Darleben wird ucher -
gestellt . Prospekte und Auskiinste bei

Bankgeschäft Mar Graf von Tauffklrche » ,
Srelbnr « i. B .. Relchsarasenstr . Ii .

? inskrsis5 ».
Geld ^
erholen Si«
durch die

für Eigenheimeund Hypothekenablösungen
Durch>Revisiansverband« prüfte grösste Bousparkoiiruntf HypothekenentschulcungsgenossenschaftBadens

Hypotheken -
Beider werden »II 6% bei voller Anz¬
ahlung beschasft . Gesuche unter Nr . l ? 84 an
i« Badische Pre >'s«. Llitckvorto erbeten .

Unkündbare , langfristige , zinsfreie

lilDUBps-Darleiiefl
pum Bau II . Kauf v . Wohn - II . Gosehüfts -
nauser , sowie Ablösung v . hochw -insl .

Hypotheken
gewährt nach kurzer Wartezeit zu äußerst

günstigen Bedingungen die

Schwäbische Bausper u Enischuidunss
Geselisciiall m . ti. H . Stuttgart

Genepal -wepireter: HCl) . Karl Bold.
Karlsruhe. Kaisersir. 116. Tel. 2883
SeriSsc Vertreter «n allen Plätzen gesucht !
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Diese Uettstelle mit
reich . Messingverzierung
und FuBbrett , 33 mm Rohr

Mark 30 .
r

"
i

b
t ^ : sp^

für Erwachsene , Ia . Fabrikate , viele Modelle von RM.
SCtlSlClldl für Kinder von RM. an. — Komplett mit Matratze , Decken , Kissen usw ., in allen Preisla^ 0,

weiß u . farbig, die neuesten u , entzückendsten Modelle , sehr preiswert , von RM. IS « * 3"

Freie Lieferung :

Sorgfältige

Bedienung Beiten -Buthüahl KARLSRUHE
Kalserslrasse » 64 , an 6er po )'

Gesucht
Altwohnung

4— flroBC Zittimer
mit « ftäie *« . ZiiHh . .
3tabticnrtnm , Preis «
lage ä0^- 8& Ularl per
1. 5fuli . Angeb . nutet
» IM -ffl an B . treffe .

Per 1. JfaU oder fyä =
tri von «nackendem
Ehepaar Dreizimmer¬
wohnung an miete »
gesucht . Augcbote mit
Preis unter D >^ » an
die Badische Press « .
Gesucht auf I . Cftob .

« er « um ine
3 .̂ imm ^ r - Wobunna

mit Maus , «der 4 Z -
Kobnnna . Bad . Auch
Borort . M,

'i evtl .
jährliche Mietevoraus¬
zahl« . Preisangebote
unter FSS12494 an die
BadUcke Presse , ftil .•■iSerdertilat ?.

z Zim .-Wohnung
von einer Beamten »
wstwc mit 2 erwachs .
Bindern womöglich nt .
(« arten gesucht . Daner -
itiictcr . Anaebot « « nt .
H . «> . 7SUt an die Ba -
SMtfie Vreffe Filiale
önuptooft ,

3 Zim .-Wohnmg
mii Bad . Mansarde .
Beranda . schön Ion » !«,
im Zentrum , für kl.
Wa » ., aüf Juni od.
Juli geincht . Preisan¬
gebote ii . Nr . PI78 ?
an die Bad . Presse .

2- 3 Z .-Wohnung
in ruhigem Harne v .
Staatsdeamt . gesucht .'Rncxfto » unter 18öi
an die Bad . Presse .
JLng ., kinderlos . Elie -
paar sucht per sofort
" der später
^ 3 3 -Altmow .
Stadtmitte od . Lstst .
Angebote unt . El873
an die Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnung
mit Bad . in Nenban ,
von einzelner Tame
gesucht . Sage West - od.
siidzveslsiadl . Auge -
böte mit Ur .' iv unter

an Bai ). P resse

2 Zim .-Wohnung
v . Fbl . Ehep . a . 1 . Juli
»es . Ruh . Miel . PNI .
Zavler (wohnniissb .) .
PreiSangev . unt . 18bü
au die Bad . Presse .

Schöne 8 Z .-ÄLohug .
mm kinderlos , teöcp .
zu mieten « sucht.
Weftstadt . « üdweitit . ,
oder Bahnhofnähe . bis
•f«0 . Ji Miete . Ange¬
bote unter I» 195 « an
die Badiichc Presse .

zwei schöne
2 Z .-Wohnungen
in einem SSJttfe oder
eine 4 ^ . -Wohnung
mir 1 . Juli in mieten
«ef Südstadt bevor ; .

Ängeb . m . Preis n .
FW . I2AX» an p . Bad .
Presse, . Fil . Werderpl .

2 Zim .-Wohng.
mit gubevör , von kin-
derlo ' . Ehep ., pünltl .
Zahler , womögl . West-
stadt , auf I . Juli od .
später gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unt .
H .S .7Z3» an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

tiinderl . Ehepaar sucht

2 Z.-Wohnung
piinktl . Zahler , Nähe
Babnvof . Angeb . unt .
S? 1595 an d . Bad . Pr .

Fräulein sucht leeres
Zimmer

mit Küche auf 15. Mai
cii« >, Anui .

0 ,
Preisoiserten unter

.M .7313 an die Bad .
Presse . ,> il . Hanptpost .

1 - 2 3 . -

m . Küche v . kinderlos .
Ehepaar aus 1 Mai
zu mieten ««sucht.

Offerten unt . ZlRw
au die Bad . Preise .

Leeres Zimmer
m . Küche bill . zu miet .
gesucht . Angebote mit
Preisangabe it . 21889
tili die Bad . Press « .

1 arahes . leeres
Zimmer

von Fränl . für sofort
gesucht l 'Jüvhe Hirschst .)
Angebote u H .M .73I18

an die Bad . Presse ,
«siliale g>̂ u utfoft
Herr sucht eins , möbl .

/ immer
n . Miihlburgertor .
Preisangeb . u . BI8V4

an die Bad . Presse .
Leeres Zimmer sep . .
mit i?idrt u . Ösen ,
auf 15. Mai «cincht .
Angebote unt . Zl ^ 7l)
an _öje Bad , treffe .

1 - 2 gut
möbl. Zimmer
mit Badben ., v . Ebep .
gesucht . Offerten unter
H .N .731S an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpoft .
Gut möbl ., sonniges

Zimmer
von Dame gebucht,
Bad . el . Li » t , NSbe
Mühlburger Tor . An -
geböte unter PINS an
die Badiscbe Presse .

Manufakfurwareii"
Geschäff

pünktlicher Zahler , sucht auf 1. Juli oder
1. Oktober er . Lodenlokal , mögl . mit Woh¬
nung . in der Äaiserftrahe oder Nebenstraße .
Ossert . unt . g 16S10 an die Badische Presse ,Laden

1—8 Schaufenster ,
in allerbester ? age . mögl . per 1. Okt . , u mie -
ten gesucht . Auds . Angebote unter £ 3 7809
an die Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Moderne

7 Zimmerwohnung
mit allem Kvinkort . tiifimc . foitiitac Wohn¬
lage . per 1. ilnit roit ruhigem Mieter gesucht .
Angebote mit Preis u . 3IMD an Bad . Presse .

Büro -Gemeinschaft
sucht ' ofoit A . 'M. bei seriöser Firma , welche
die 5eleson - Bedienuua vorhandener Nummer
übernimmt und ca. lv qm taaeshelleu Siaum
zur Berfiiauug stellt . Eiiaugebot « mit Preiö -
augebot unter Nr . t >Z 7208 an die -Ladisch -
Presse . Filiale Hauptpost .

Zu »ermielen

Schöner grober
Laden

in verkehrsreich . Lag «
Karlsr . zu verm evtl .
Hau » zu verkausen .

Osserten unt . K188V
an die Bad . Presse .

8 Z. Wohnung
Gahnbofsnäbe . ruhige
Lage , mit Bad und
ir,cht . Zubehör (für
AM pass . s, zum 1 .

'Ii zu venn . Näli . :
-Anlaa « II ,

iftWU487k

g » t » -Gara «e . in der
elf . , auf 1. Mai att
vermieten . Glakiiier
:lti)eun ~tr . 70 , *

Geräumige

5 ZNlIier MSllllM
Kevra - Friedrickiltrakie 88, II .

mit Diele , Bad , reichem Zubehör und
Garage in der Oststaot per soiort oder
1. Juli üu vermieten . (1681-3 )

Zn erfragen daselbst im S. Stock .

Herrschaftlich «

8 !ebemimmer«oiing
in Wefteudstratze 4P , H . Stock , bald an verm .

Mass . Garage
zu vermieten . Mendt -
str. 13, p . Tel . 7711. *

Garage
Per sofort zu der .
mieten . (16794)

HanS Thmnaftr . 5.
Feuersicheres

auch für Fabrikation
geeignet , mit schönen
Bliroräirmen . ist aus
sofort oder 1. Juli zn
vermieten . Einfahrt ,
« öfter Hos . Waren -
aufsitfl , Wasser , l' idrt
vorbanden . Näheres
Adleritrafte SV. III .

~

Laden
Laden mit 2 großen

»Schaufenstern Kaiser
strafte . ?! ithe Marltpl .,
mit Nebenräumen , ca .
150 q ni . für 4M Mk.
sosor ^ oder 1 . Mai zu
r»ermiet « n .
Angebot « >mt . FI (i827

an die Bad . Presse .

Laden
im Zcntr . der Siadt .
hefte Geschäftslage . '2
Fenster , anschl . Zim¬
mer . fmv . Kellern, » m,
auf 1 . Juli zu verm ,
Offerten mit . HI <i ><»7

an » ie Bad . Preise .

Leöiger Kaufmann sucht in ruh . Hanse

Mietevorauszabluna . Offerten unter 21888
an die Baöiiche Presse .

m
ca . ISO bis 350 qm
groß in lebhafter
Geschäftslage —
normaler Grund »
riß —
sofort oder in ab¬
sehbarer Zeit frei ,
zu zeitgemäßen
Mietbcdingtingen
Wir bitten « uns
Angebote mit ge¬
nauen Angaben
schnellstens zu *
gängig zu machen
Orekla G. m. b. H.,Berlin W9

Helle Wttkltiitte
(SO rim , sofort zu ver¬
minen . Aaöeres :
Slinolsch, Amalienstr .
Ar 37. Tel . 88.

Mo . WeMiitte
klein , hell , Part ., Aen -
Iraldzg ., ad IS . Juni
zn verm . <FH '.'422>
iinodei , Hirschsir . 15 .
Geräumiae C107.78

Werkstätte
und Lager

ilmallenitr .. mit Büro
u . Garage , evtl . auch
i -.-oh.nuna . so>s. nu ver -
nieten . Erfrag eil hei
>toiob «r »t .Erhprinien -
ratze 4 . II .. Tel . 42US .

LolistKwsgen — Dilzer fragen !

Pionier'
Steuer - und führerscheinfrei 1

RM. 1 .

Herrschafts -
Wohnung

Westend « , . 67, 9 Äim .
mit grob . Diele , Zen -
tralheizg . , Garlen - Ter -
rasse u . rsichl . Znbrb .,
zum 1. Juli zu verm .

Nähere » 2. Stock ,Telelön 7762 . (13743)

Oer langerwartete Kleinwagen für Allel
Schwingachse — Karclanantrieb — Differential — Bosch -
licht und Anlasseranlae « — Schneck (-n- AntoniaWl -Lenkuni ;— Tiefe Sehwerrmnktiage — sehr weudijf . —

5,5 PS Eiftzylindermotor
mit der bei zelurtauaenilen der berühmten Goliath -Liefer¬
wagen l>ewährten Turbo -Ge -bläsekühiJuntf . ohne Kühlwasser ,

daher weder Kochen noch Einfrieren möglich .
Kein UaruUezwaiiK .

— Haftpflichtprämie monatlich 5 Mark. —
11 Verlangen Sie Vorführung und Prospakte f |
« ■ mit den Gutachten der Fachpresse ! "

2 . überraschend geräumige und bequeme Sitae .

Billig wie ein Motorrad — mit
den Vorzügen eines Wagens .
Gewissenhafte Unterweisung in die gese ^ z icixn Vorschrif

eingehende Ftihrausbildung durch behördlich gepri
Fahrlehrer . — Wohlorganisierter Kundendienst .

BoflameraMreiiing : O. Fr. Jung & Co.
Inh . : Theodor Dilzer
VerkaufsbOro : Hebelstraße 1 . Fernruf 6S14 .

Goliatii -Werkstättc : Kitterstralle 18—17. Hth .
NB . Einige Untervertreter - Bezirke f tlr da «
Volksauto und die hervorragend leistungsfähigen Liefer¬

wagen noch frei ! :

boliathwagen - Oilzer fragen !

Im Haufe Westend -
strafte Nr . 59, Nähe
Miivlburger Tor . ist
im Z. St . ein « schöne
geräumige

7 Zimmer -
Wohnung

mit reichlichem Zubevor , aus sosort oder
lpater zu vermi «ten .

Näheres zu erfragenbeim Hauseigentümer
im Z. Stock , zwischenII u . I« Uhr . ( i & ;06)

Sehr schön«
5 M .-Mhliung
Siidweftftadt , auf 1 .
Juli zu vermieten .

Rah . Borholzstr . X>,
Telefon m . (15KB

« chiint-, geräumige
7 3im .- 2Bol) nuno
mit P « d Balkon lind
fonft . Zubehör , aus
losort ober später bil¬
lig ?tt vermieten .

Zu erfragen :. - - z St .
(16785)

o « Kiiuycn ;» elsiirtstrakr 9,Telefon 5640.
Weftendftrafte , schöne

6 Zlm .-Wohnung
mit Bad u . sonst . An -
beb . , auf sof. od . spät .preiÄv . zu verm . Ott .u . H .M .7A7 an Bad .
Presse ssil ,?>a >lp tvost .

Wrstendftrafte 57.
(Mtihlb . Tor ) , schöne
5 uns 7 Zinw -

Wühnung
I . n . 2. St . , nt . reick>l .
Lubehör , auf 1. Juli
zu venniet ., evtl . als
Geschäftsräume *
Näheres : 1 . Stock .

6 Zimmer-
Wohnung

mit Man ' arbe , Bad ,Veranda u . allem Zu -
dehör , Hochparterre , in
gut . Hause , Näh « Kai -
ierpla « , auf 1 . Juli
zn verm . Preis 115
Leopoldstrake 4 . III .

Telefon 7132
5 "
- ehr schöne
b Zim .-Wohnung
Nsit allem Zubehör , in
sonniger cslstadtlage
sofort ob . auf 1. Jnli
jii «erwitten . Monat¬
liche Miete litt RM
SU erst , jlriegsnr . Sä.
4. Stock . *
Durlach . Hanvtftr . 81 .
freie yage , ist eine

modern «
6 slmmerwohnnna

m ; Zentralb ., reichlich .
Zuv ., m. od . ohne hzb.
Garage , auf I . Jnl !
evtl . frither , preiswert
zn veiiiiiet . Näheres
daselbst 2. St . GC(il9 )

Zu vermiete » :

Helle Lager -, (Verhffä ((e
und Bttro-Ränme

in feuersicherem , trockenem Gebäude , »irka
500—700 nm . mit einaehauteii Garagen , gro¬
ber Einfahrt und Hofranm . Da Nähe Güter -
bahnbos . geeignet für Laacrbaus vnaros -
acfihdft oder Devot . Die Räume merdeu auch
getrennt abgegeben . Näheres im Büro Georg -
i^ riedrichftr . A . tä . 398. ( 16913)

r i

1Lagerplatza . MiMii
m . Gleisanschl . . gilt gelegen , will
bies, Firma zur Hälfte ( von zwei
Hallen eine ) vermiete « . Angebote
unter V 10492 an d . Bad . Presse .

I ^

l
Herrschaftliche

Sechszioimerwobng .
mit Zubehör . Etagenheizung , in fchönster
Siidlaae des Kaiservlabes ver I . Jnli d. I .
zu vermieten . Näheres « tefaniennr . 94 . vt .

(1V7LU)

Zenwum Kaiscrsirasse

3-5 Zimmer
Wohna . mit Zub . ver fof . od . svät . auch als

Biiro oder Praris
,u vermicten . Näherem Kaiseritr . 140. Laden .

Behörden - Kassen - Stiftungen
Im Zentrum der ' Stadt ist vornehmes

Herrlckastshans
bestehend ans 8 Etagen mit je ß Limmer «
etc . zu vermieten evtl . mit Vorkaufsrecht ab
1. Oktober 1931 oder sväter . Offerten unter
D1H82Z an die Bad . Presse Fil . Hanptpost .

Wir DM m OEtmicien :
Per sofort : Eine schön«

g Zimmerwobuu » «
wii Bad . Mansarde , und kleinem Garten
im 1. Stock . (1(3072 )
Per 1. Juli 1931 : Ein - schöne

8 Zimmerwohnuva
mit Bad . Mansarde und kleinem Garten im
3. Stock und eine schöne

X Z i m m e r n>o h n u n a
mit Bad . Mansarde und kleinem Garten im
1. Stock . Näheres im Biiro der

Gem . Bangenossensiliaft Dnrlach .
Karlsruher Allee 19 .

Zn vermieten sind sonnig «

3 ZlmnerwobniatfcR
mit Bad im Neubau der Gellertstr . 28. ver
1. Mai . Zu erfragen bei ( 14605)

Kran , Ochs . Gellertltrak « 2«. Telefon 710.

Lchiiierftr . 58 , I ., ist
5 3im .*2B0tminio
mit 'Lad u . reichl . Zu¬
behör , aus 1 . Juli zu
oeimieten . (FH25li >)
Näheres bei

GeiftendSrsrr ,
Gartenstr . S7. 4. St .

Altwohnung
! Zimmer , Bad , Man -
sgrde , Ballon , Glas -
Veranda , 2 ' Trevpen ,
» arlstot , zu vermiet .
Wo saSt unter H . A.
7l ?S die Bad . Presse
Filiale Hanptpost .

3 Zjm .-Wchnung
mit Bad , Kriegsstr . 75
1 . St ., (11 . Hirfchstr .)
auf 1. Juli ob . früh ,
zu vermieten . Anznseh .
11 —5 Uhr . Tel . 5M !

Großei 3im . =2Boijnuno
mit Mansarde u . ein -
ger . Bad . Ecke Süd -
endsir . und Lcibnizfrr ..
1 Tr . hoch, zu vcrm .
Ü. Stoiber , Amalien -
ftr . 4 , Tel 222(1.

4 Zim .-Wohnung
Stefaniensir . , neu re¬
noviert , sofort an rub .
Mieter zu vermieten .
Angebot « N. H .J .7334

an die Babische Presse
Filiale Hauptpo -st.

3^4 Z .-Wohnnng
auf i . Mai zu verm .
Belchenstr . 40 . *

Herrschaftlich «
3 ZlkN .-WohNNNg
B>ad u . Zubehör , Eta -
genheiz ., zu vermieten .
Neubau Welyienstratze .
Näb . : KriegSstr . 2SY,
i . Stock . Tel . 208 . *

Schöne

mit Bad . evF
' ji^

auk I . Juli °» (jln »
Offerte « '" ' Wcif ^

an die Baj ^ SjüM
'

,̂ n ruhige « . „ jB
haus ilt et»e "

2
irr . Zubeh . " .. ^ mitj?
1. Juli zu fi #
NiivvurrTi ^

WMi
mit BaderaK «. \
Neubau ^ e¥ ® |' ■" *" -Mn \

In schöner
chcr. gesunder ^ «i>
Oberbadens m FSSS
3 3im -©, 8K
mit Sn ^ rtenfl '1";,Biiline n . Gar «

^
an Pens . 8 ®""
erHb billig jJ
ten . Würde
felis . Herr «» ^
Venston tifi *
billigster ®c

4
r<» J*

Angeb . iwt . « {# •,.an die Bald. * - <

Moderne

BreUiraraet -
mit oder obn « Etagen ,
beizung . aus sofort od.
später zn vermieten .
Näheres NdoH Fritz ,
Dorfttt . 61 . Tel . 1355.
3 Zim .-Wohnnng
in der Tchiitzenstrabe .
Bvrderh ., II . , per t .
Mai zu venniet . Off .
u . N .W . 12504 an Bad .
Presse Fil . Weiderpl .

Gut
Kaiser - la^ «^

möbl . 6» ,
.' »» 2? o6«; «I
»immer evtl . ,er niif ■
Büro fof .

'
3 I "

Amalieiiftr . »a^ .
A -izns .

Si8Mt« '-,S
2- 3 ». immer , » Mi¬
lien , auch l" i rBttj!>
geeignet ,

D—-

3 u . 4 Z . -Wohnungen
5ii Venn . SchneHler -
strake ü , 2 . - lock i . ti'S
« chillerstr . 51 . 2. £ t(k.

Näheres Mein,er .
Sdiillerftr . M. *

3 Zimmer -
Wohnungen

m . Bad , Loggia . Spei -
iekammer , bewohnbar .
Mansarde , Poststr . 8
(Neubaui beim Haupt '
bavnhof zu verm . Nah .
Bahnhofslr . W , 3 . St .
Telefon 2956 (16463
Marie Alexaiidrastr . 3,
3. Stock , schöne

3 Ziin .-MWung
mit Bad , Mansarde ,
Balkon , Veranda , auf
15 . Mai billig zu ver -
mieten . (1670?)

Z IM 5
mit Zubeh . , sofort od.
später »n verm . Näh .
Hjrschsrr . 51 b. Frau
Ball . Iii . St . oder
i . Büro Belsortstr . 14 .
Telefon 532 . (10 « »»)

Leopoldstr . 40 .
Auf 1. Juli . Erdgesch .
4 Zimmer -Wohnung

1 Tr . stach 5 Zimnwr -
Wohnung jeweils mit
Zubehör , Hof u . Gar «
tenanteil . Anzn ! . Mon -
tag , Dienstag . Don -
neritag von 2—6 Uhr .

in 2 Famiüenhaus am Marien
ist die schöne , sonnige 3. Stock - Wohnntta —
3 aros, « Zimmer — , 4, Zimer im 3. Stock «,
mit Znb . p . fof . od. fvät . »n verm . . >30.— Jl .
Ziäheres Gartenstr . 19 , II . . Tel . 485 . (167381

sctiüna 3 Zimmemiinung
mit Badezimmer . Speiset . , Mansarde . ? oaaia
ans sosort oder >'päter zu vermieten . sFS2 (i2i>
Gebhardsir . II . Anzusehen von 3—0 Ubr .
Telefon 6205.

Weiiibremierltrafie ii l rechts
3 Zimmr r - WokkNUNg

Zuh . auf 1. Juli od . früh . Sit vermieten .
(16748 ) Näh . Pöuicke . Draisstr . 10. Tel . 3074. "

Geräumig « (15625)

4 Zim .-Wohnung
in guter WeWadttage ,
mit Bad , Sveiselanim .,
Mansarde n . sonstig .
Zubehör , fof zu vm .
Viäveres : Erbprinzen -
strafte 9 (Büro ».

4 Ziin . - Wohnung
gut instand , ruhig ,
schöne grobe Räume ,
auf I . Juli , evtl . etw .
früher jn »ermiet . »
Kriegsstrahe 147. zn
erfrag , daselbst . *

Balmhossnahe , sonnige

4 ZlM . - WONNNg
mit Diele , Bad . Frem¬
denzimmer usw ., auf
1. Juli z» vermieten .

Näheres Tran » .
Hohenzollernstr . 10.

(14937)

Zivöne , sonnige
3 Zim -Wohnnm
mit Bad u . fSnitllch .
Znbehör , (Villenviertel
Rüppurr ) , nebst Ve-
randa . Gartenanteil ,
In gut . Hause , auf 1.
Juli zn verm . Off . u .
BlSSl cm Bad . Press «.

Graft «

3 Zim .-WOnnng
in schöner u . ruhiger
Lage , aus 1 . Juli , so «
wi « 1 möbl . Zimm . zu
vermieten . i.20627a)

OttcrSweier ,
Hiiberstrafte Ä>0.

3 Zim .-Wohnung
3 Min . , . Strasicnb . .
schbue Lage . a . 15. Mai
od . 1 . Juni « l »erm .
9 >neli !i"«n . WUHelm -
^ aße 10 .

Knielinqen
Schöne , sonnije .? Z .»

Wohnnna . mit all . Zu -
vebör , wegen Ber ' ev .
aus 1. Juni zu verm .
Zu ersrag . Friedrich -

strane 21 . *

2 Limmer
mit Küche , an ruhig .
Ehepaar od . alleinsteh .
Frau auf 1 . Juli zu
vermieten . Angeb . n .
H K 7335 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Weibcrkeld : «roftc
2 Zlmmer -

mit Sveisek . u . sonst .
Zubehör , auf 15. Mai
z» vermieten . Preis
55 .U . Angebot « unter
HP7 » lZ a » die Bai >.
Breffe . Fil . Hanpw ^

Balk .. f» i ? »ÜK
m . Flügel , gut
elektr . Lick^ .° . , ->̂ -
Herrn auf ' WÄ /
spät , zn VM . „" n E
WeNciivstr .

tten möbl ., f# jV^
MGvetheftr ^ L -^ , .
©ut mö &I.
nn Herrn r . vi , U!ian -verrn 9 i i
^ chcfselftrahe ^ zg^

.

Zti >r I « # %
nicr , el . '

Möbl . » K
mt venniet . r {

ü \Jy
Sirifl )str .

«ut möbl . , ioK «i' i
Sanvtpost , Mtc ' '. ,.
später zu vcrm

!ai !erstr ^ .l^ .
Gut « dblicr ^ ,

» . SM

am . i® \ st
In ffltt . > '

Karls » . -*0'

iifflßJki

mieten -

Zimmer ,

Norkstr - f>«^ sÄ <
f —

leer . '
auf 1. 9t %

möBlj " ' ' 3
jM.

el . Licht . ^

ttitCf ' .iot.
Mödl . S ^

" ? crw >
^ ,

el . Li » t^ .
'' U...2.

SchÄ - nMzA ^
'

AÄll

Zwei -Zimmer -
Wohnung

in der Oftstadt . 5 . St . ,
auf 1. Juni billig zu
vermieten . Ang -eb . u . ,
«•.© .7329 an die Vad unt ^
Press « Sil . Hauptpost . I Pr «Il« u

Sett -Ä -A

SU wrtn -hntt . *! % "*■L" rtrttt . '
» » u¥hs >
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0i pi -Kaufm . D r . H . H e u d orfe r
Steuer - und Wirtschaftsberater R . D . V .

jetzt
Kaiserstr . 190 (Ecke Kaiserplatz ) Tel . 2756

Vttcin zur Belohnung
■ Wer Bausanöcsfellfe

Mai dg. j „ werden wie a !l -
?n tj a„

'p1 Rürcersaalo des Rathauses
^r«!> sw ^ Kestellte , welche bis 1. Juli 1931

boi V,?„ un ?. mehr Jahre ununterbro -
einer Herrschaft im Dienste sind .

Belohnungen
in . , bzw . Preise

/
''%

1
mi !^ e.r u iW, ! ise verliehen . Gleich -

40- ijii, -1011 ('« r Landesverein für 25-
,rfr° ldpto v Ke , P lcnste das silberne , bzw .

A S J e/flienstkrenz .
5 lejeni»0„ P?er des feigen Vereins und
r 1® VerSi« \ le?, Kpn Einwohner , welche
, . ti'u j :'n beitreten wollen , werden ee -
t>ls spät»; . «̂ forderlichen Anmeldeboceu
„ fflMan! , na 30,- April ds . Js . bei uns in
Jäheren •t»u . ne " men * woselbst auch die
^ r<len .

öeail isninsren bekannt sresreben

Frauenverein vom RotenHreuz
K ? " '? i(fverei n Karlsruhe .

® n ienstraße 74.
Telephon 7957.

tn«n or
^ " tttweisnng tit dcr einsacken it .

«taijjeu
' öatnicren . Backen u , ein .

( 16720)

« » » e((i
Kursbeginn 11. mal.
' ' " 9 nimmt entgegen^uisenschule Otio . SachS -Str . Z.

ecke Matbvstraße .

El>hoiungsheim
Marxzell

«Albtal »
t ' mt " ' «- Mädchen lind Ehepaare .

5.5« «JÄ\vvV4-4/ •'* ifiumacuvu , VCUIIÜHB*
SD)!. c^ iinn u ' ' " « ' ick : keine Nebenausgaben .' CtKi»tu 8 bei der Leiterin des Heims in

« ,d . > (13498)" ' " « ittnoereiit vom Rote « Jtreuj .
SuieiatJdeiit Karlsruhe .

eruhmterForicher
der astrologischen Wissen -
schast macht Ihnen Vor -
ausiaguugen über

Ihre Zukunft .

Neben wichtigen Ereig -
nissen aus der Bergan -
geuheii sagt er Ihnen
Ihre Beziehungen »u
Liebe , Ehe , Berus . Lot -
terie usw . Sein Rat wird
Ihnen den gesuchten Er -
sola im Leben bringen .
Dankschreiben , die ihm
täglich ans aller Welt
zugehen , beweisen die
antzerordentliche Tress -
sicherbeii seiner Angaben .
Bei Einsendung Ihres
Geburtsdatums mit ge .
nauer Anschrift erb . Sie

Kostenlos
und Ohne jede Bervfltck -
Mng für Sie eine Probe .
Ikizze Ihres Lebens zu-
gesandt ES steh« SSnen
frei , f . d , Unkosten einen
beliebigen Betrag beizu -

[t -0i .T* m >ügen . 1*1 3581 )
l ^ Uur =$ cr [ag Mtl . 101 » W8

Geflechte 4i
* Garten . EintriedTyuntfen .

iilfc
" ' ™ ® «

•S

Cit ©ciw« " fort

Brauerstraße 21.
I Telefon Nr . 3297.

Neuer Berus .
Wer ohne Vor -
kenntn , iahrel . d .
Stricken i . Hause
18g bis 200 RM .
monatlich verd .
will , was viel «
Dankschr . beweis . ,
dcr wende sich
vertrauensvoll an
die ^ a . Strick -
Maschinen ..Re¬
gent !«" . Ratibor
SDS . 37 . Strick¬
ware nehmen wir
ab . Zahlen Strick -
löbne und liesern
zum Verarbeiten
Garne . (M 5080)

Selon gesucht
Personen led . Stan -
des , vr Ueber -
»ahme einer
malcliin . -strlcHerei
auch nebenberuslich ,
Aaraut . dauerndes
Einkommen , denn
wir verlausen die
sert . Arbeit . Ver -
lana . Sie noch beute
unvcrbindi . und ko -
Kenl . Prolv . B von
Gustav P ll -'n <̂ Eo .

Hamburg 0 .
Gegründet 1SS -'!.

( « 34851

Ees . Neiiedmen
und Zerren

zum Vertrieb von
Strümpfen und Triko ^
tage » . Zu meld . zw .
5 » . 7 Uhr . (8H2613 )
Neckarstr . 25, II . , r .

c,P A /?£
bei der

Baäifäien

Landwirlsdiaffs-Bank
( Bauernbank ) / e . G . m . b . H .

Z « nh * l « : Lulcibergstr . 3 Dep .- Xasso : Erbprlnscnstr .
Telephon 6033 6034 Telephon 4024

Brav ., fl . Junge als

Cnttlerlehrling
sos , gesucht . FW 12507
M . Oswald , Sattlerei ,

Tchlltzenftrafte 4S.

Bcam .er
^

«SfÄSI Kx Stenz okne Kapital
-Sett und Geld sparende Tel . - Neuerung .

inS auf ? iihr MassengebrauchSschlager kelesir (D .Äi.P .a . .
1^ 7 , . D .N .G .M . « 82 01 « ». In ein . Stadt 20 000 SR ?.Rüppnrrerstr . ZZ, l . Iahresieinverd . Bez . w . verg . u . %t . N . >I95>>

( ft 381- feto) au Sein ». Cisler . Ann .-Erv . , Berlin SW « 8
( « 5287)

Atfäta >£ CINIE L- Ü. rro IE N H KIS E H
MACH AMERIKA

REH1H NACH PEM SUP1M

POLAR - » HP HÖR P X APFAHBTIM

AUlrUHM UNO HOSHK1 ! BUtCH UNSItl VtlHltUMOIN
in Karlsruhe : l .Ioydrelsebiiro Goldfarb . Kaiserstr . 181 .Ecke Herrenstr .
in Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd Vertretung

Baden -Baden , Lloydreisebüro G . m. b. H .. Am
I êopoidsplatx .

in Bruchsal : Frann Batschinp . Obercrombacherstr . 23 .
in Offenburfr : Becht & Gelirinj ?er . Güterbahnhof ,
in Pforzheim : IJoyd -Keisebilro Kranz Leppert ,

SchloSber « 15 . IA49

Oer gebrauchsfertige Wagen
kostet mit Aufbau nur :

1 *11/2 To . Typ „Columbus " Rm . 3880 . -

2 . . „ Bremen "
. 4980 .-

21/2 . „ . Europa
"

. 5980 .-

3- 3 »/2 . . „merkur
"

. 10500 .-

4 Roland "
.. 12500 .-

A HANSA
Ä LLOYD

von deutschen Arbeitern hergestellt ,
aus deutschem Material geschaffen ,
von deutschen Ingenieuren konstruiert ,
mit deutschem Kapital gebaut .

Existenz !
Tüchtiger , redegewandter H rr aeiuckt Mir

Turchorganisieruiia eines «ewiinioringendeii
Unternehmens . Bestand vorbanden . Ersor .
derltch « ickerheiiten von RM . 5— 10 000. —,
die sichergestellt werde » . Cfferteit ji : versdn -
lick>er Verhandlung unter H. .'! . 732» an die
Badisch ? Presse Mliole Hauvtvokt .

I öolmliirilelle
i lncht hier oder an ^-
! wärts csnd . rer . nol .
I ». i . Mai auf tut Jahr

in fiiitfin . Betrieb gl .
' tu . Branche : beherrscht
engl . u . sranz . Sprache
in Wvrt und Schritt .

. Anaeb . intt . H . C-. 73Iß
1an die Badilcbe Presse
stiuale Qauvuwii .

Sff ampf - Verirefer

wird von einer leistungssähigen

km . Stfnmplwären - Fab ! IK .
sofort geiucht . Es kommen Herren in Fraae
welche bei

Detail - und Sveiialacichiisten
nachweisbar gut eingesührt sind und dieselben
regelmähig per Auiv besuchen . Angebote er -
beten unter R20 !) l8a an die Badische Presse .

Ein Meisterwerk deutscher Werkmannsarbeit .
Nicht teuerer , aber besser als Serienwagen aus »
ländischer Konstruktion . Mehr als 2 000 000
deutsche Arbeiter brauchten nicht zu leiern , wenn
jeder Deutsche nur noch deutsche Erzeugnisse
kaufen würde . Es ist nicht nur eine Angelegen *
heit der Vernunft , es ist eine Sache des Deutsch¬
tums , wenn Sie den Hansa Lloyd wählen .

Ausführlich * Beschreibungen und Vor »
führung keitinloi und wnv • rb } n d t i cH I

Hansa Ilona werbe mhwuikmi. Breiten
General - Vertretung :

U . KAUTT & Sohn .uisidDornsMe14-16, iei .29i -9?

Zum Vertrieb eines
kleinen Apparates , der
v. id . Schuhm . gekauft
wird , suche ict> einen

ileiWen Herrn
der bei intensiv Arb .
viel Geld verd E . F .
vossmann . Tiisseldors
1- , SSlncr Srr . ti >.

(20W »a )

« ktien -GeseNschas« sucht
noch einige hervorrag ,

Vertreterin )
s. erftN . Hausbaltartik ,
bei holxm Veidienst .
Bewerb , die i . Haus -
zu-HauS -Perkaus große
Ersolge nachw . können
u . ans Tauerstellung
restekt . , melden sich in .
ÄuSweiS am Montag
v . lO— 12 u . 4—7 U . b.
Tdmas , Tegcnseldstr .
Nr . 10. 3 Trepp . *

TücktiaeS . anständiges

branchekundi - -

.
'
Hn hose

r , *
*

eier

Artikel ist
$8? äs®

welche !« in dcr Kttckie
und sämtlichen Sans -
arbeiten bewanld -.' rt ist .
sucht kinderloses Ehe -
vaar für sokort nach
StraKburg ^ Angebote
mit Bild und Zeng - i
» isabschrikt sind , n
richten an : Poktschlles, - i
lach 120 . Sehl a . Rh .

kxls
'
mraMdall okine flapifal

Wir suchen per sofort routinielten

vexttks Vertreter
für den Vertrieb uuserer konkiirrenzlosen Er -
Zeugnisse , die bei Behörden , Krankenhäusern ,
in der Industrie , bei ! ' ' irtschastS >, d -eschästS-
betrieben , Aerzten n . Privaten abzusetzen sind .
3S :t biete « höchste Proniiiou . später evtl . seste
Anstellung bei weit über dem Durchschnitt
liegenoen Verdiensten . Eilosferten niir an :
Tt . Paul Lehmann & (5o. (y , m. b . H..

Sranksurt a . M .. Schäfer,lasse >8 <im Kon -
Sern d , Ka , Henkel & Co . . Hannover . ' ( « 5S77

• Existenz e
ohne Vorkenntnisse Im Hauvt - oder
Nebenberuf , Sofort Bareinnahmen .
Leicht von dcr Wohnnn « ans zn be^
treiben . Verlangen Sie Pro ' vekt „B " .
Offerten » nt . «Z.L .SS. 9Ü83 durch ;H ii *
doli Sliossc, Frankfurt a . SR . (Sl .' 279 )

Altzer Zieselilsr
»um Vor -Examen , besonders in höherer
Sltathematik . und üuni Tivl . - Ina . -Eramen
lMoschineubaul mit Is Zeugnissen von der
? . H . Karlsruhe gesucht , (iiefl . Bewerbungen
mit Honorar - Aniprüchen nnd Zengnisabschr .
unter B ÜdSZSa an die Badische Presse .

Versandgeschiist
richtet allerorts ein
„ Eftra " , Halle/S . 7 .

(9165073)

Inn «, löürottrtulcm
aus 1 . Mai H< ncht .

Angebote mit
hattsansprüchen unter
C1W4 an B . Presse .

Bann - und
SDaMen-Beamtey.
Wartestand - und Ruhegeldempfänger .
Verficherungs - Angestelltc usw ., die liä>
dafür eigne » , im Ausienioerbedteust f.
eine angesehene sehr rrfolgreiche

tätig »u sein . evtl . auch nur gelegent¬
lich, können ihr Einkommen bedeu¬

te tend aufbessern , refr . sich einen neuen
> sehr einträglichen Berns schassen . Auch
I ältere Herren »wllen sich bewerben .

I Offert , une . A SS5S an die Bad . Presse

Aeltere Osfiziere a . D . . höhere Staats -
beamte i . !)>.. auch Dame » der Geiellschatt
iperden von einer grossen , vaterländischen .
Überparteilichen Vereinigung lkeiine Verlicke -
rung oder dergl . ) für Haupt - bzw . nebenbe -
rnfliche angenehme , vornehme Tätigkeit ge -
sucht. Gest , aussührliche Angebote unter
F . (1537 an Annonceu - (« rveditiou ttolonial -
kr ' cgerdank . Berlin W lA5Ä8« )

sucht für sofort

tüchtigen Herrn
als Kolouuenflibrer . Anssübrl . Angebote un -
ter Blü ^ ^ ü an die Badische Presse .

Vertreterinnen
Sb' schon auf Aer,te¬
ilitchcr gereist haben
und mit ihrer Nirma
niä : t mehr »uirieden
sind finden bei nnS
lehr antcn Verdienst .
Kaiseritr . m . III S <
10—12. :1—G.

Jiinglehrerin
katb ., snck>t fof . Stell « ,
als Hauslehrerin oder
dergi ., gibt au <» ?!a <v
hilsesiunr ^n Qsserten
u . H .Q WS» an Ba !>,
Presse KU. Häuvtpott .

für meine
Toeyier , 16 3 ., eine

Lehrstelle
gl «!ch welcher Art
Ofserlen unter

an die Ba » . Presse .

Ehrliches , tricktiae »

Jahre alt . in alle »
Hausarbeiten sowie i .
jiochen eriahreu . sucht
Steile aus I . oder l .>.
zviai . Gute .-ienaniiie
stehen »nr Bersüauna .
Ängeboie an (£. Lava .
Eftenbara . Baden ,
Büblerstr . 18 . II . *

Mädchen
voin Sonde . 19 ? ab "
alt . in « iXve n . Hau »
ball bewandert , luwi
« tclle ans 1 . Mai ,

Angebote u . RAXKLa
an die Bad , Presse .

Gnt empfohlenes

Zi.inmerniildchen
da ? »n Hanse schlafe»
kann , auf 1, Mai gel .
Dr IJtein, Citlinfltrft .7'

(KWIMM
Solides und »uverlail

Ivsort aesnä « , (20842a
votel »um Kalkenstein

Vcrrenalv
Gewandtes , jüngeres

Mädchen
d,rs »u Haufe ichlafen
kann , als
Zweitmädchen

, um 1. Mai gesucht ,
ffran Dr . Bottler ,

Westendstr . « ». 110722

Gesundes , braves
Mädchen , das schon ge-
dient l,<' t » nj> iu sau >e
schlaf kann , in Hans -
halt (4 Perl . ) aesu -lit .

Beste Empfehlungen
ersorderl . Angeb . unt .
Hl ^ k^ an Bad . Presse .

Männlich

Vertretung
oder Filiale

in gut . reeller Branche
such , solventer » aus -
mann mit eigenem
Wagen n . grobem Ge .
schiistskreiS s. Mittel
baden Angebote unter
ZAiSMOfl an Bad . Pi .

kinderyslegerin
iunge , übernimmt vor
mittags die Pflege
eines klein , « inves

Ängev . u . $ .1 .7319
aii die Badische Preise
ix*» alt Haiiptp ost ,
1Stähl ., solid, , fleißig .

Mii <Ichc >ii
mit gut . Ähulbilduna
(Sauglingspfl . n , «t .
Nähkenntn . . in Haus -
arbeit u . tlocheu nicht
unerfahren ) sucht pass.
Stelle , am liebsten zu
üind , Oss . an Hild » .
gart » Zchorner , Arnbach
0 . Neuenbürg a . (Htt ,
iWlirttbg .1. (20B3W

Sacke för D >er .«taa
l»der - amStaa Malck -
oder Pndstelle . An «e-
böte unter » ISO» an
die Badiiche Presse .

aa . geb . Tame . 23 it ..

erste Krall
vollk . vertr . m . allen kauf '» . Arb ..
Buchheltg .. jtorresv, . Malchincnschr . .
Mahn , und Klaaewes . usw . . Sprach -
kennt » . , evtl . ftiibrerschein 81, . er ' tkl .
.Zeugnisse , sucht sofort oder später Ber -
trauenöstelluna . Annebote unter S . B .
7317 an die Bad . Presse §>il . Hauptpost .

vemauferin
sucht Stellung per 15, Mai bzw . I . üuni .
Angebote unter H . L . 733» an dir Badische
Presse Filiale Hauptpost .

e » kommt «In j

Posten moderner Sommer Stoffe

weit unter Preis , um
B«i kleiner Anzahlung werden Einkäufe bis z . Ersten zurttckgelegl

MEHLE , vs MehBe & Schlegel
Waldstr . , Ecke Amalinnstr . , nrbrn Metrgrrei Hrnsel .
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitung
Die Besteuerung der Geschäftsschulden

in Baden.
Von R. Schaffer - Freiburg .

Besteuerung von Schulden ? ? Der Laie vermutet dahinter einen
Üiiitj , einen ironische, , Hinweis an die Reichsregierung auf eine noch
nicht erschöpfte neue Steuerquelle : Nachdem nunmehr alles besteuert
ist , was der deutsche Michel hat , bleibt ja wohl nur noch der Aus -
weg . das zu besteuern , was er nicht hat !'

Aber wie der Geschäftsmann weiss, Handelt es sich dabei um
keinen Scherz . Es gibt tatsächlich Schulden , die versteuert werden
müssen und Schuldenzinse », die für die Steuer als Ertrag gerechnet
werden . Diese für den Laien zunächst auffallende Besteuerung findet
sich sund zwar nicht nur in Baden » bei den sogenannten Realsteuern ,
die die Länder von den gewerblichen Betrieben erheben , also bei der
Steuer vom Betriebsvermögen und vom Gewerbeertrag . Hier be-
steht schon lange die Bestimmung , dufl Kapitalschulden , also von der
Firma aufgenommenes Betriebskapital dem eigenen Betriebsver -
mögen zugerechnet und mitversteuert werden müssen .

Diese Bestimmung beruht darauf , daß ohne sie eine ungerechte
steuerliche Bevorzugung der ganz oder hauptsächlich mit geliehenem
Kapital arbeitenden Betriebe gegenüber denen mit eigenem Kapital
eintreten würde ; es war besonders in der Inflationszeit ja ein
häufiger Fall , d«ch grvhe Betriebe von Unternehmern ausgemacht
wurden , die zum Teil keinen Pfennig eigenes Geld besahen und ihre
Unternehmung ganz auf geliehenen Betriebsmitteln aufbauten . Ohne
jene steuerliche Bestimmung würden diese Betriebe bei den Landes -
steuern ganz ungerecht vor den meist älteren und solideren Unter -
nehmungen bevorzugt gewesen sein , die mit eigenem Kapital wirt «
schasten .

Jene Bestimmung hat aber offenbar nur Sinn , soweit es sich bei
den Schulden um wirtliches Betriebskapital handelt , also im all -
gemeinen bei langfristigen Krediten , die zur Einrichtung , zur Ver¬
größerung , zur Verbesserung der Betriebsanlagen oder zur Erwei -
terung und Aufrechterhaltung der Betriebsführung auf längere Sicht
aufgenomen wurden ! sie wird aber zur Groteske , wenn lau »
feride Geschäfts schulden mit ersaßt würden .

Die Grenze zu ziehen , wo Geschästsschulden aufhören laufende
zu sein , wo sie anfangen , den Charakter und die Funktion von Be -
triebskapital anzunehmen , ist in der Praxis allerdings schwierig .
Und hier ergeben sich dann Uebelstände und Zweifelsfalle , wo die
Interessen der Steuerbehörden im Widerstreit stehen zu den Interes -
jen der Steuerpflichtigen . Das typische Beispiel in Baden waren
seit Krieg und Inflation die sogenannten Frankenschulden " l-e -
sonders der oberbadtschen Industrie . Diese hatten ( abgesehen von
echtem in der Schweiz geliehenen Betriebskapital ) bei dein lebhaftem
Geschäftsverkehr mit der Schweiz schon aus der Vorkriegszeit her
ständig mehr oder weniger hohe Verbindlichkeilen in Franken aus
laufendem Geschäft . Die Bezahlung dieser laufenden Verbindlich -
leiten konnte in der Inflation nicht erfolgen , es waren Stundungen
nötig und jene laufenden Geschästsschulden wurden zu „eingefrorenen
Krediten "

. Die Finanzbehörde hat diese Kredite dann als Betriebe -
kapital versteuert und die geschuldeten Zinsen dann dem Gewerbe -
ertrag zugerechnet , während der Kampf der Industrie darum ging ,
diese steuerlich ungerechtfertigte Erfassung jener eingefrorenen Kre -
dite , soweit sie eben aus laufendem Geschäft herrührten , zu beseitigen .
Bisher ist dieser Kampf der Industrie leider ergebnislos geblieben .

In letzter Zeit sind Steuergesetzgebung und Verwaltung zu einer
immer rigoroseren steuerliche » Erjassung auch laufender Geschäfts -
schulden übergegangen , und erst neuerdings ist eine starte Beunruhi -
gung in der badischen Industrie dadurch entstanden , daß die Finanz -
ämter als laufende Geschäftsschulden schliesslich nur noch als solche
anerkennen wollten , die ausschließlich aus Geschäftsvorfällen des für
die Veranlagung maßgebenden Geschäftsjahres entstanden sind- Da -
mit wäre tatsächlich in der Praxis der Zustand eingetreten , daß
längstens nach 1 oder 2 Iahren alle laufenden GeschäftZverbindlich -
leiten sich in Kapitalschulden verwandelt und als Betriebsvermögen
versteuert werden müßten . Was das in der heutigen Zeit angelpinn -
lester Kreditverhältnisse und schleppenden Geschäftsgangs bedeuten
würde , braucht nicht weiter angeführt zu werden .

Eine solche Auswirkung der Betriebsvermögens - und der G«-
werbe -Ertragssteuer kann der Gesetzgeber niemals gewollt haben .
Heute ist es doch in jedem Geschäft so, daß ständig Kredite für die
Abwickelung der lausenden Geschäfte im großen Umfange und auf
längere Zeit gegeben und genommen werden müssen . Bei den ad -
norm hohen Zinsen in Deutschland wird jeder Betrieb von selbst be-
strebt sein , diese Verbindlichkeiten auf das allernotrvendigste ein -
^» schränken . Trotzdem nimmt die Verschuldung aus lausendem Ge°
schäst ständig zu. Nicht eine Verschärfung , sondern eine Milderung
der gegenwärtigen Bestimmungen über die Versteuerung von Be -
triebsschulden wäre am Platz . Blieb « es bei der drohenden Ver -
schärfung der Schuldenbesteuerung im Rahmen der Realsteuern , so
wären die badischen Betriebe schon zur Zahlung der Steuern zu
immer weiteren Kreditaufnahmen und damit zu umso [chnellirem
Ruin verurteilt . Die Folge wäre eine weitere Arbeitslosigkeit und
für den Staat auf längere Sicht nicht abzusehende Steuerausfäil « .

Erfreulicherweise hat der badische Finanzminister in Erkenntnis
dieser unausbleiblichen verhängnisvollen Wirkungen neuerding ? Er -
läuterungen zu den angegebenen Bestimmungen herausgegeben , die
wenigstens eine gewisse Milderung der SteuerhandhabunA bedeuten .
Er hat darauf hingewiesen , daß , wenn neuerdings grundsätzlich eine
schärfere steuerliche Erfassung und Beurteilung von Geschästsschulden
erfolgen müsse, lediglich eine Vermutung dafür angenommen werden
solle , daß Schulden , die länger als ein Jahr in ungefähr gleicher
Höhe bestehen , nicht dem laufenden Geschäftsbetrieb dienen : daß
aber der Steuerpflichtige jederzeit die Möglichkeit haben solle , den
Gegenbeweis zu erbringen . Bei der Vielgestaltigkeit des Wirtschafte -
lebens sei eine für alle Fälle bindende Weisung nicht möglich . Keines -
wegs aber soll grundsätzlich abgelehnt werden , Schulde » , auch wenn
sie länger als ei » Jahr in gleicher Höhe bestanden , als lausende
(geschästsschulden anzuerkennen .

Nach vieler Erläuterung des badischen Finanzministers ist anzu¬
nehmen , daß die große Beunruhigung , die da . Vorgehen der Finanz -
ämter bei der Veranlagung und Besteuerung von Geschästsschulden
in letzter Zeit hervorgerufen hat . sich zum Teil als unbegründet er -
weisen wird . Die Finanzämter werden nunmehr zu dem gesunden
Grundsatz zurückkehren , daß nur solche Schulden als Betriebsver -
mögen zu versteuern und deren Verzinsung als Ertrag anzurechnen
ist . die wirklich zur Vergrößerung des Geschäfts , also als echtes Be -
triebskapital aufgenommen morden sind. Die Rückkehr zu diesem
richtigen Grundsatz läßt erhoffen , daß bei allen eingefrorenen Kre -
diten " von einer Besteuerung in dem Falle abgesehen wird , wo diese
nachweislich aus laufendem Geschäft entstanden sind und lediglich
infolge der besonderen Zeitverhältnisse nicht bezahlt werden konnten .

Kunstseideverhandiungen vor dem Abschluß .
Tie Vcrtznidluiiaci , der BiscoieZeidcn -Hersteller «in» z» einem vor-lauf !»cn Abschluß aelangt . NÄwdem bereits vor mehreren Tagen eineEinigung , » der Quotierung der italienischen Erzeugung auf dem beut -«che„ Markt erfolgte . bot i>ie (yintcilitnn der LieferunoSauvten unter denocUlictu' n Prodiucnten keine iwermäiiigeu = <fiT» iertafelten mehr . Tie autroffene Regeluna hat die Beteiliaten in, Vritt »ij> befriedigt Tie ein«

Alien Firme « sollen min , n den Enttviirien endgültig stell " !,« ne Innen.Alsdann (oll in etwa vienebn Tagen da . Bertragswerk von denmittuen writftrapbim werden ,
Duisburger Kupferhütte ohne Dividende .

Die Nim Konzern der Farben geliörende Tiii ^ bliiger Rttvi ' l*liiitte weist für 1930 mir einen Mewiiin von rund '27 w « i RM . aus Näh¬rend in, Vorjahr noch aus 318 000 NM . 5 Prozent Tii ' idc/. de aus das" liienkavit «. ! von 6 Millionen 914» . , ur '-Hcrtollintq kamen , Chi der (# 5$wurde Dr . pnrt Albert neu in den Auffichtsra ! gewähit .

GV. Landesgewerbebank .
Die LandeSgewerbebairk für Tlidwestdeittfckland A .-G , hielt gesternnachmittag ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . die seitensder ihr angeschlossenen Krehitgenossenschasten ankcrvrj >entlich stark besuch!

war . Die Regularien wurden einstimmig genehmigt , Vorstand und Stuf »
nchtsrat Entlastung erteilt . Vier statutetiinäkig au ? dem Aufsichtsrat ans .
scheidende Mitglieder würben wieder gewählt . Das UnterneHnien hofft,im kommenden Jadre gestüvt aus Me günstig« Lage der Krebitge rossen -
,mästen alle Klivveii de* » wccimäkiglettspemiiiisnin » und des behördlichenCeti uii»Inns umschiffen an können.
6V . Mitteldeutsche Boden .

Berlin . 25. Sluril . (Eigenbericht .) Die öi ® . der der Berliner Haus »
bcüverbanl nahestehenden Mitteldeutschen Bvjienkrcdit -Anstalt , reiz-Ber¬lin , genehmigte den Abichln« iiir 1980 mit wieder 12 Prozent Dividendeund wählte den anläßlich seiner Ernennung zum Neichsliisiizmi» ister aus »
aeschiedenen Professor Tr . B r e d t wieder in den Ansiichtsrät und weiter -
bin die Direktoren Karl Ä r i in m von der SlDliSl . Leipzig und Cl -er«
regiernngorat a . D . Ctto H ä in i>e r von der Deutschen Bau - und Boden -
bank Berlin neu in de» AR .Die überaus günstige (5i,in >icklititq de? Instituts im vergangenen
>>abre habe sich auch 1981 sortgesevt, indem bisher bereits ein Neaoerkaufvon 17 Mi II NM . Pfandbriefen erfolgte . Bei der in , lausenden Jahrei>nrch »ufiibrcnden Umfchuldung des Hansbesibes dürste das Institut seineFeiierorobe zu bestehen haben.
GV . der Arbed .

Tie (SB - der Ärbed genebmigte die Vorschläge » eS Verwaltun,,s ?.>teS .Von dem üieingewinn von 155 Ii . V . 284 ) Mill . i>rs werden 82 ( 110)Mill . .vre . tür Abschreibungen. 12 ( 17 .5 ) Mill Sri . für soziale Kürlorg «verwandt und 60 Mill . ftrs . unter die Aktionäre verteilt , die eine Di vi-
deNde von 2l >Z gegen 850 FrS . i . B . erhalten . Im Bericht des Berwal -
tungsrates ivird daraus hingewiesen , dafe da » ungünstige Resultat aufdie Wirtschaftskrise zurück,utilhren sei und noch immer kein» besseren Än-
kunflsaussichien nir die Eisennrärkte zu vcrzeichiicn seien . Eine wirt >

taitfu' Annäherung der europäischen Länder wäre zu wünschen, daodne diele und ohne Wiederberstelliina des Gleichgewichts zwischen Pro »
dukiion und Konsum sowie auch ohne Abschaffung »es Dumving » gewisserLänder sich die Wirtschaftskrise verlängern und akuter werden könnte.Wenn diese Probleme aus beledigende Weise gelöst würden , könne mauallmählich wieder in eine normale Woblsabrt -spcrtod« eintreten .

fürstlich Fürstenbergische Brauerei A.- G.
H . Mannheim . 25. April . In der heute bei der DD -B .,nk ^i>> ^ i«

beim abgehaltenen <ÄV . der Fürst ! . Mirstenbergifchen Brauerei ( jii
DouaueschlUÄen. wurde die Bilanz zum 80. Gevtember 1930 a«»« ® * '

Z»
einschließlich Vortrag einen Ueberschns , von !j!t7W5 SiM a » . .
Hinblick aus die durch die Biersteuererhöbiing und die gleichzeitig ' {<(wirtschaftliche Teoreision verbunden mit einer ungeahnten l 'ccpwArbeitslolenzisser eingetretene iind noch weiter zu erivartenoe -
Minderung befcblofz die GÄ . neben den normalen Abschrewiia«?"

.Ifit847178 RM . unter Verzicht aus eine Dividende Zonberabl >hrk >v .
von SOOlXiO RM . aus Dediwreii und von 230 (100 RM auf « "c,äti5.ia«i>'
schäuke vorzlinehme » und de» Restbetrag von lf 905 RM o » rs !' jjil #'Branereidirektor Tima scheidet nach nahezu »4 jähriger leitender i
feit Mit . Rücksicht ans seine Gesundheit wuiischgemäsi ans dem
aus . Er wird als Beirat der Verwaltung wie bisher die
Kontrolle über den technischen Betrieb beibehalten .
Erlangen - Bamberg ohne Dividende . ^Die Baumwolliudusirle Erlangeu -Bamberg weist für 11)30 cirij1
. . ... Vortrag von 93 0ti0 gegen « i "
920 OfXJ gegen 779 000 RM . einen R
lich Vortrag von «3 000 gegen «2 000 RM . nach Abschreibu.ia^u c

gegen 779 OOo RM . einen Reingewinn von nnr 12« ■ Lnc ;
sö« 000 3l ®L aus . der vorgetragen iverden soll , während >m

Prozent Dividende zur Verteilung kamen.
Großhandelsindex . ^

WTB . Berlin . 25. Amil . Die vom Statistische» Reichsamt
22. April berechnete Jndexzisser der «!Srohhandel .' preise ist mit 1W •„Vorwoche (U8 .8 > leicht zurückgegangen. Die Jnde « inern

>pen lauten : Agrarstofse 108 .5 ( plus 0 .1 Prozent ),
über der
Hauptgruppen « » iuhivmi iud-j im » v .x «],m"
waren «6.2 Iminus 0.6 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und £ a, , ,„ iiiii»104.« ( minus 0.1 Prozents und industrielle lycrtiaiuiircn 187.6 l w
00.1 Prozent ).

Metallpreisindex . fiIDi « Preisinder,isser der „Metallwirtschaft " stellte sich am ^1931 auf 71 .8 gegen 73.5 am 16. April 1981 ( Durchschnitt 190913 «
,0it100 ) , fiel also nm 2 .3 Prozent >>ür die einzelnen Metalle w»rdeu ^ „ >:

dem PreiSltande vom 22. April 1N31 solgeirde Eiiizelinderzissenl e « .°
Kupfer 70 .0 (am 15 - April : 71 .91 , Blei 77.3 ( 81 .3 ) , Zink 48.3 (# % ,

"' ,?
100) , siel also um 2.!
dem .Preisstande vom
>9 .4

^
(82 .3 ) . Aluminium 11S.1 <118.11, Nickel 107.7 nv7 .7i .

^"ÄntiM^U

ketlexe 6er Ueltbörseobsisse .
Die deutschen Börsen bildeten lange Zeit eine Oase der Aus - 1

wärtsbewegung inmitten der neuen internationalen Börsenderoitte ,
die sich in den letzten Wochen beträchtlich verstärkt hat . Berlin
tonnte sich seinerzeit um so eher von der internationalen Bewegung
emanzipieren , als die deutschen Effekten nicht nur unter dem Druck
der wirtschaftlichen , sondern speziell unter dem Druck der poli »
tischen Baisse standen Nachdem hier nunmehr eine Beruht '
gung eingetreten ist . und ein Teil der sinnlosen Verluste wieder
aufgeholt ist . finden die Depressionszustände der Auslandsbörsen
als Folge der immer noch kaum gebesserten konjunkturellen Weltlage
wieder stärkere Beachtung . Das Publikum , das in den Zeiten der
Auswärtsbewegung als Käufer am Markt erschienen war . ist durch
die Kursschwankungen der letzten Zeit beunruhigt fortgeblieben .
Die in den letzten Wochen zu verzeichnende Stabilität des Kurs -
Niveaus an der Berliner Börse verdient um so grössere Beachtung ,als ausländische Kreise vielfach auf Grund der hohen Berliner Ee >
winnkurse hier realisierten , um nicht den Kursdruck an den anderen
Auslandsbörsen auf das Konto der Baisseinternationale
zu setzen ist, sei dahingestellt . Zweifellos hat sie wieder ihre Hand
stark im Spiel , was auch der Berliner Platz zu spüren bekam .
Allerdings waren hier die ausländischen Baissespekulante .n wenig
erfolgreich , denn die hohen Kurse der deutschen Kunstseidenaktien
dürften sich nur aus dem grossen Decouvert des Am st er -
dam er Platze » erklären . Bon den übrigen internationalen
Werten wgren Chade - Anteile durch die Vorgänge in Spanien mehr »
fach ungünstig beeinflußt . Auch Svenska - Anteile lagen unter schär-
ferem Kursdruck . Die Baissespekulation hat sich hier stärker nach
unten engagiert , denn die Möglichkeiten der Stückbeschassung sind
in diesem Papier , das an fast allen großen Börsenplätzen der Welt
notiert wird , durchaus günstig .

Weiter im Mittelpunkt des Interesses standen Kunstseiden -
werte - Einmal schon aus den anfangs erwähnten Gründen .
Ferner bilden die in Berlin stattfindenden Verhandlungen über die
Kunstseidekonveution ein stimulierendes Moment , obwohl dem Er -
gebnis dieser Besprechungen vielfach mit einer gewissen Skepsis
begegnet wird . Am Kaliaktienmarkt erhielt sich da » Znter -

Newyorker Börse.
April . Itfunkiprnib, ) Die beutig« Börse wat » ach un-noelm » Nlger I5ro " » ui,a und wieder , ebr nervösem Verlauf gegen Schlug

W . Verkehrs recht lÄwach veranlaai . Zunächst zeigte sich eine gewissevorder,tantssahigkeil , aus einigen Marktgebieien war die « [immun « ausDeckungen sogar fester m nennen » nd bei einer Anzahl rührender Pa -p >er^ konnte man vorukinag« tfaufititerefle feststellen .
. . . ^ i !.er glitten die Kurf « , edoch um 1—8 Dollar ab. Es wurv -.'nviauidationen vorgenommen die man darauf »urmtführrte , das, vielfachr .'ire S. tiguna bestand, die in ledter ^jeil empfindlich adoeichtoächien Pa »weiter burchiuhalten . Die Verkäufe wickelten sich jedoch durchaus,« rdnmigsmam « ab und auch In Be^ng aus das Ausmav der Abgabenmutzt « man iiweri . day et tich In mäui^ eu (Srenzen hielt . Anscheinendblieben die Efs . kienmarkie auch weitewin von b«r Tusvendlerung derBrouieriirnia Plnchon a« (! o . ziemlich iinbeeinlluvt , ein« erriithai . e Be -
uniudiguilfi war joden falls nichi s»ft«ust «llen.i u Vörie ichlob in lehr s ch w a ch « r H a l t u n g .

fariser körse.
-Z« . 4. 25 . 4

S> 89 .50 89 .25
6) 104. 7S 104. 76
61 104 N 104. SS
61 103 . 60 103. 65
6) 10S 53 105 50
t>) 103 60 103. 85

Terminmarkt:
Bqu.d traue Ii 110 50 m K
. » •UCfM - ?! i ?71 izsz

S«hluBkors « in Francs le Stick .
WTß . Paris . 25. April , ( Funkspruch . )

31rx Ric.
t da. 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 <]o. JO
6 do . 27

, de Paris A 2?
<5pä .aI M m
CrtdComm. 3» 1167 1115
. L; onn . 3» §510 2480Mobilitt 3 ) 675 679Siiez- Kan.il 5) 146 fo 143 10

Ch. d. F. Est 3) _ 1069do, Lyon 3i 1555 1555do. *<idi 31 1182 1175do. Nord 4> 4145 2125

24 . 4. 25 . 4

Metropolis . 5) 1365
Oiitr.d' BI. 5) 23 "
Cie.CUn .EI . 3) 26
EnEll .it Mid 3) 13'
do. du Nord 5) 910
Thom» H»t. r
CourriCre « 6)
L«i>» 6
Kutilmann 5) 27!
Phoi Oaf«« 6) 5
Charg .Riunj ) 19
C . Transati. 2) 4
Air l.iq . 6) 46
Citroen B 3) 94
Peueeot 39 "07
Un .Europ . 3) 1216
Husae C». 3) 400
4TQrk .i<n. 3) 44 004240
5 do 14 3) 33 .75 3230Wae . UM 31 305 293RioTinto 9) 28.50 2/50

Hassamaru
Soc .Gn .Ala 3) 1240 124 '
Appl. lndttst .61
Elcet Paris
En .El .Ctr .
En indstr.
Est Lum.
Fort Mot

H.-Rh.
Ind. Klee.
Dollf . Mleg. 3) _Ac. Lonswy 3) 11'
Ac. Marine 3) gl
IJ«n . Amin 31 ; OOÖ 1?
Creusot 4) 1655 1 '
Soie Artf. 6) 4405 4350
Mess .Marit . 5) 184 174ür Moul

Pari * 10) 201 202
Harpener 7) 2600 2580

do. Otlt «B* 3) 135Ö 1341 Rio Tinto S>28 50 2/50 Dividende
Sennwert der Stücke : 1) 1000 Kr. . 2) 600 Fr . . 8) 500 Fr 4> 400 Fr .. 5) 230Fr .. « > 100 Fr .. 7 ) «« > Fr .. 8> 100 Bei* Fr . . «1 5 pfd Rterl .. 101 SM Fr

Aasländische Getreide und Fette.
Rotterdam . ■>'<. Avril . ( >>u »klvruch. > (Veticidc- Zchlukiltirie . ( Po >tagskurie 1» « lammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Uo . l : Mai 5.424

(T' -uO), Juli 5 .8j (5 .43 ) , Seiuentbcr 5 .35 (5 .37K-I, November 5.23 (5 .27H ).Mals ( in Hfl . p. Vast SO»*» « q . l : Altai 88-1« (»Ol . 0 »H 85 *4 (85% ) . Scv -tomöet 85Vi (86 ), November 80
Aii «s . -2 .-,. Avril . Iivunfii

24 . « 25 . 4.

,) tlli 3 .6
(S.'H)) .

ullkioritch. ) (>let»« ide - Zchl » s,l« ife . ( Bor .
e n : Mal 3 . 4« (5 .3Ö) , Juni 5.53 (5.50 ).taaskurse in .Ulainuieru . ) öeij „. . .. .... . ." " nid : Mai 8.90 ( 8 .89 ), Juni 8 .87 (8 .88 ), Juli 8.91

Mai 4 .20 ( 4.20 ) . — V e i tt f n n t : Tenoea .) fest

Oktober t>2 ( t>8 !i ) .
r AI?. (8Hi ). — l . - „

3C ' h ( :}7 ;-ä ) . - G erste
. . .. .. . . — _ . .. Haser
, 111Ii Oktober Ai?> (8iz»>. — Roaaeu :Juli SS '.i Cftober

Ijl :
i "itii 28-'. (291 ,

.. Mai 314 (8SU ),Mai 29 ',"i (30V4) , Juli

furl « in Klammern . ! Weinen : Mai 5.45M a i S : Mai 8.8(! (3.8llt . Juni 3 .80 (8.801 .
( II). " " 1 " "" ' '

(3,40 ) . Juniw d t « 1 ,1 n I .

nieirtafier Preis 726 ( 715) . leichte Schwein« höchsterschwere Schweine niedriastet Preis «85 (683 ) . schwere
Preis tttfS (6651 , Schweine,nlnlir in (tdieaso »iXi« ( 18 ^ 1). ^im Weiten 22 Ow (ükouui . . . . Bu*ufeicano. 25. Avril . ISauksptach . » .leite . Schlnfi. Vori ^ ttllammern . l Schmalz vrima Äesteru loco 905 ( tiful ). schiw?^ . cf
Western 890—900 (885—893 ) . Tala . svezlal extra' ' ' es 44lose 44 (44 ) . Tal « , In Tieree » ( 4Vi ).

Sersbrucker Gebira 28—80 20—25
Vlifd) . u . Zennoriinber — 20—25
»> allertauer 85—40 25—80
Spaltet 33— 4(1 25—30
4ettnaii9cr «5—70 "Ji— ftti
Württemb « . u . Badische 30—85 20—23

ca . 20

c«',> reib » ta i . Br .. 2? ?lvril . Schtveinemarkl .
Tavott 884 Aerkel und «o Läufer . Preis « : jV-erfel 4—1-
bio 23 RM vro « tiirf . Marktverlauf : Verkehr lcbbait
200 Ztli .k.

Hoffmann Stärke .
viu der oGB . der Hofsinann « türkefabriken A .-G . >" -.s,s .,t '".Vwurden ssabrikbesiber V' onio Belker - Bielefeld u» > JJ " 1[a )t f«ito ' ' jje '1

Tauet - Köln neu In den Äufsichlstat aewäblt . ,
" ^ ..» tchiirst'en

ichästsiabr bat sich bei einigen der Nebenbetriebe intoll « ^
bewerbe« ll »ilakriickaana bemerkbar acmacht. der eine !!, ^i,i,äft >S"
der Änlaaen blsbet nicht ermvalichle . Dagegen sei dtc _f >ia-Oauvtbetriebes bei allerdings gedrückten Preisen rcgclmav *■

Ai

esse, das durch die Mitteilungen in den Generalversammlung . ^ .
Salzdetfurth - Eruppe genährt wurde . Die Liquidität und fial»» « ^
dendenpolitik des Konzerns sowie neuerdings der Expansion - ^ 1.
auf dem Gebiete der Erdölindustrie bilden ein belebendes M«

^ ,
Aus letzterem Grunde lagen dagegen die Aktien der DeutM "
ölgesellschaft mehrfach unter Druck. Verstimmung ging wicoc =.,
mal von einer verfrühten Karstadt -Meldung aus . Die
aussichten des Konzerns werden an der Börse durchaus nicht H ^ jt
beurteilt und trotz aller Verwaltungserklärungen glaubt
einem Dividendenausfall rechnen zu müssen . Die Dividende ' ^
dürfte schließlich weniger von den tatsächlichen Verdiensten
der Liquidität , die in der letzten Bilanz angespannt war . a 5

ngijeri
*

Der Montanaktienmarkt erhielt durch ^ achberichte aus der
industrie , in denen eine Besserung der Verhältnisse konstatiert
eine Anregung . ~Die Hoffnungen auf eine deutsche r hicH " '
ermäj,igung sind bisher enttäuscht worden . Eine Seite . 0

at>
bereits am Ende des Vormonats die Diskonthoffnungen
wegig bezeichnete , glaubt auch heute nicht mit einer deutschen
kontermätzigung im Mai , wie sie noch vielfach in Erofsbanr ^
erwartet wird , rechnen zu können . Einer tatsächlichen ^ rinav ^würde man jedenfalls einen politischen Beigeschmack nicht "
können . Wenn man auch zum Ultimo keine grössere AnlP ' .
erwartet , so bleibt doch die groste Frage offen , in welchem Vian rfl
Reich im Mai zur Befriedigung seiner Ansprüche an den ©c '
herantreten wird . Im Berichtsmonat hat sich der Geld »» „d
nur zögernd entspannt . In Privatdiskonten bestand überw
Abgabeneigung . In Erwartung einer Diskontsenkung
scheinend infolge des höheren Zinsgewinnes grössere Aus»
in Reichsschatzanweisungen erfolgt , die den Markt nach der
bitebenen Diskoutsenkung belasten . Für Marktermingelo ^
im Augenblick ? ! ii bis 6Vt für Lombard und für 33la« lc"?

'
qci)!

gefordert . Leihdollars kosten im Durchschnitt 4 bis 4 <k + ' '
ztc >'

zent Swap . Pfunde sind etwa % Prozent teurer . Ein ^ l eHf
liner Privatdankhaus bezahlt dagegen für 3 Monats -Dollar u 1
hin nicht mehr als VA Prozent , ein Satz , der immer noa)
über dem unter national üblichen steht.

, 3 »l>
131 (Jl ?4) . Oktober 33 % (38 >l ) . — Leinsaat : Mai 1024

1044 ( 106 ), Oktober verstiimmelt (1064 ) . — MMIIit 0 ba -
Locv . Nortbern 1 584 (39 \ l, II 56 (5741, III 524 13841 .Rosari » . 25 . >>>vril . iJ -u « tIvruck. » « eireide -Lchinfikurfe. -

ölümdarg « ttopkonmarkt .
» . Rütnder « . 24 . Sloril . ( (yifl«nlwtidjt . ) In der beute

« erichtswoche machte sich ersteulichcriveise eine verstärkte JU
4(X,iend . die auch zu einem Gefamtwocheniimfab von nahezu v^M f ,

fiitjrte. Die Nachfrage kam vor allem von der « eite des
defie » ^aaerbestände idieitibar ziemlich geräumt sind . Die v °S [ aber" '
nefellfdwft bat sich au dielen Einkäufen nicht beteiligt , wie N- hat- , »k
schon seit Wochen nicht mehr in den Marktverkelir eingegrM " ,j,,c d>.^ .
imeint. das, dies auch weiterbin der Kall fein soll , zumal , Jet tv „
Tage stattgefunden, : Zivnng das strenafte ^ tillfchiveigen beoo« . . Mm
irots der in diese , Woche zu Zage getretenen stärkeren » « gi* St<V:
die an sich schon stark gedrückten Preise ihren Stand nicht bc»a cS'f 'sei
neu titii die Abschlüsse vollzogen sich nur bei Nachgiebigkeit
ciebaiidelt wurden voruekiinlich mittlere und gutmittlere X- uw ^ iilS ^ , .
<*« rfttiift . Znaefabreii würben in der Berichtswoche 50 Baue, ^ „ fider in dieser Woche von einer Korrespondenz in den Tages »- "" uf l c|),breiteten Falschmeldung , das, am Nürnberger Hopfenmarl » .. .
150 Zentner zur Berfiigun « stellen , muh ausdrücklich Ü»c ^ i®y (it 'da !) in den ttoinniissivnslagern » ach den Zchälzniigen wovi gge ^
Ttellen mindestens noch rund 7000 .'sciitucr lagern , die M fÄj « id -
teil verteilen . Bei Wochenschlufi notseren nach amtlicher treu ' ,^ . «

Prima Mittel , ??- l8
28- 80 20—25

20—25

. . . ». W »O . . . (t&I
»taif . per Zentner . Zchluhstituinung rubia . Preife gedtuai . S e,i .ItIi 'n

Am Saazer Markt ist die Nachtrage nach Hopfen. ^aertna . Der Handel kaust in der lcvtcii Zeit nur selir ive ." ^Mittelbopfen » nd schwache Äittelbopfen von 180—250 Är?1} j# o11',« n"
gen von 150—880 « rotten . - - Der belgische Mar ' *
sebr nitiia . Notierungen von 275—340 Francs , jedoch nur
meist geschäftslos

Bad. Tu ' pir
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Angriff

Die Wirtschaftswoche .

lins ® « ist " geht um ! Noch niemals mar in
' tn oea»» 5- Achten soviel dix Red « von gemeinsamem Borge -
»t» Weltwirtlchaftsknsis . noch niemals war die Erkennt -
? '« au <i .»!5i^ .? ? ^ rnationalität der Ärifts " so deutlich ausgeprägt .

"^ It m» - überall , in Basel , in Paris , in Newyork , ver -
B<äen sfn „Ti

n . ul )et großzügige Vorstöne im Sinn « des internatis -
. ^ pidalausgleiches . über die

Adelung der Weltkredite .

Augenblick , wo der Selbsthilfeplan einer deutsch--
' »topQj |J,y n Zollunion den französischen Gegenplan eines ost°

^ runll n
' '?? blocks und damit « ine neue Phase egoistischer Ad -

Ä'! ' kii >, hat , zeigt sich auf der andern Seite die Erkennt -
»
®'r tf(fraft «

an nur niit Reformen auf dem Gebiete der Weltkredit -
^ .. ,i -. geg-n die Weliabsatzkrisis ankämpfen kpnne . Eigene Wirt -

s * iÄ? Cr auch die Erkenntnis , das, die jetiige Reparations -
^ r«no^ > ^ erleiden muh , wenn man nicht Deutichland die

ba^M
0,l,,tj-nen Betriebsmittel langfristig zur Verfügung stellt .

ÖÄnv, das, wenigstens bis zu einem gewissen Grade in
''fern wNe Wirtschaft spolitiker gegenüber den Nur - Poli -

>n die Hand bekommen Hc

gegen die Krisis .

! *'eit finnn ot *" e Hand bekommen haben . In Amerika be-
. ^ «teii ^ crlT«tcr von Zndustriefirmen . dast sich troh der Geld -

? »er ^ nach einer Richten Besserung im März wieder a — : J" ~

> e% nbe{ -- n ^ ^ndenz geltend machen . In England
1931

wieder Anzeichen
ist der

stark gegenüber dem VorjahreQuartal
Export um 60 Mill . Pfd . &t« ritnfl = ir . um -

"Miiiijj.»„ « , Frankreich bekommt immpr deutlicher nach der
-' lolietun -g" der Vorfahre die Rückwirkungen der Welt »

!i "cWn ^ spüren . Vom Standpunkt der Vernunft mühte man
l Ä der optimistische Standpunkt berechtigt ist. ven der
^ ^ rust- / 'v ^ndholzkönig " Kreuger im Jahresbericht seines Zünd -

d-" Morien umschrieben hat : „Es scheint, als ob

°nfbau

Wie

bQi \ e
-tCt *n Amerika nrü> Frankreich anfangen , zu ver «

oiese Länder zu ihrem « igenen Vorteil zu einem Wieder .
de; internationalen Gleichgewichts beitragen könnten " .

en die Dinge ?

die Dinge ? Der Gouverneur der Bank von
ague Norman , ist nach Amerika gefahren , um die
Union , sowie die amerikanisch « Bankwelt für den

!Ü' lÄ tün »u" fl einher grohen internationalen Investierungsbank
^ Kredit « zu gewinnen . Die neue Weltbank ist

?f r lunÄ ?fl ^et Baseler Reparationsbank gedacht . Während diese
Darlehen ausleiht , soll die Weltbank durch lang -

m
* ' "itiifr i durch Umwandlung des reichlich vorhandenen , aus

U in t 0„ bestehenden Mißtrauen geborenen kurzfristigen Kre -
/ !^ ren Kredite eine Sani « rung des Weltgeschäfts her »

i ! R , ^ lan Normans ist indirekt ein Eingeständnis dafür ,
^ er z» parotionsbank unter dem Druck französi -

\ "• W * ^ ® n k e di « ihr bei der Gründung gestellten Auf -
u»d Kreditgewährung die Weltkrisis zu mil -

Hl«) langfristige Kredite den deutsch«n Export und damit

die deutsche Zahlungsfähigkeit zu heben , nicht erfüllt hat . Ts
zeigt sich aber , daß dasselbe Frankreich , das die Aktivität der Re -
parationsbank gelähmt hat , auch gex̂ n den Plan Normans , gegen
diesen großangelegten Vorstoß im Sinne eines Kapitalausgleichs ,
intrigiert . Frankreich will eben die finanzielle Vor -
Herrschaft in Europa ausüben , es will sein Gold
für internationalen Kapitalausgleich nur dann
hergeben , wenn es dabei politisch auf seine Rech -
nung kommt . Dabei muß man sich verge ^ nwürtigen , daß Eng -
land mit dem Plan der Weltbank zugleich einen Vorstoß gegen die
französischen Bestrebungen , Paris zum Kapitalmarkt - Zentrum zu
machen , unternimmt . Die „Weltbank " wird nur dann eine segens -
reiche Wirkung ausüben , wenn gegenüber den französischen Zntrilvn
die Vereinigten Staaten und England das nötige Kapital beschaf-
fen und wenn die Bank langfristige Kredite ohne politische Erwägun -
gen gewähren würde , nur zu dem Zweck, Kapitalüberfluß nach
Lünern mit Kapitalmangel zu leiten .

Di « amerikanische Zeitschrift „Commerce Reports " hat jüngst
ausgerechnet , daß die Ausfuhrverluste der Welt im Krisenjahr 1930

25 Milliarden Mark betragen haben . In dem Referat des früheren
Reichsfinanzministers D e r n b u r g für die kommende Tagung tpr
Internationalen Handelskammern wird ausgerechnet , d-aß durch
die Ausschaltung von 15 Millionen Menschen aus dem Arbeitsprozeß
der Welt durch die Weltkrisis die Weliproduktion pro Jahr um
1Yt Milliarden Dollars zurückgeganMn sei , um einen Betrag , der
genau dem Barwert der deutschen Reparationsverpflichtungen ent -
spreche. Mit andern Worten : Die deutschen Reparation ? -
Zahlungen sind für die Weltwirtschaft völlig nutz -
los . Die Länder , die diese ungeheuren Summen
erhalten , verlieren sie wieder durch Produktion -
und Ausfuhr - Schrumpfung , deren Hauptgrund wieder in
der unfruchtbaren Kapitalstauung in Frankreich und Amerika : m Zu -
sammenhang mit den Reparationszahlungen zu suchen ist. Nur ein
wirklicher internationaler Kapitalausgleich , unabhängig von politl -
sch«n Bestrebungen , nur eine Revision der Kriegsschulden
und der Reparationen auf der Grundlage des veräninrten
Goldwertes , wird den jetzigen internationalen Angriffen gegen die
Krisis Erfolg bringen können .

Monatsbilanzen zeigen Rückkehr der Kapitalfluchtgelder .

Die Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichend Kreditbanken
weist für Ende März gegenüber dem Vormonat keine Veränderungen
auf .

W e nach dem Verlauf des März vorauszusehen war und an
dieser Stelle schon bei der Besprechung der Februarziffern ange -
kündigt worden war , haben die Banken diesmal einen Zugang
an fremden Geldern erfahren . Bei den sechs B ^rlner
Großbanken stiegen zwar die Kreditoren nur um 48 Millionen , d es
liegt aber im wesentlichen daran , daß gleichzeitig die seitens der
Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite weiter erheb . ich zurück-
gegangen sind , und zwar insgesamt um III Millionen . Auch die
Bankideditoren weisen einen Rückgang auf um 40 Millionen , da -
gegen sind die sonstigen Kreditoren um 20» Millionen gestiegen .
Man kann also sagen , daß ein Rückfluß der infolge der
Vertrauenskrise abgezogenen Auslandsgelder ,
wie auch der Kapitalflüchtlinge , in unverkenn -
barem Maße eingesetzt hat . Von dem Rückfluß haben alle
Fälligkeiten profitiert . Die innerhalb sieben Tagen fälligen Kre -
ditoren stiegen um 64 , di« bis zu drei Monc .ten fälligen um 4g und
die nach mehr als drei Monaten fälligen um 56 Millionen RM . Die
eigenen Akzeptverbindlichkeiten der Banken sind dagegen um 27 Mil -
lionen zurückgegangen . Auf der Aktivseite haben , mit Ausnahme der
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren , die weiter um
112 Millionen entsprechend der Einschrumpfung des Außenhandels -
volumens zurückgegangen sind , die kurzfristigen Anlasen sämtlich
profitiert . Am meisten die Kassabestände , die um nicht weniaer
als 58 Millionen zugenommen h« ben , Guthaben bei Notenbanken
stiegen um 16 Millionen . Nostroguthaben um 10 Millionen , die Be -
stände an Schecks , Wechseln und Schatzanweisung «n um 35 Mil -

lionen , wobei zu erwähnen ist, daß Cchatzamoe Hungen allein um
2V Millionen zurückgegangen sind, ' so daß der Bestand an reinen
Wechseln entsprechend mehr gestiegen ist. Die Besserung der Lage
der Börse brachte auch eine stärkere Anlage in Reports
undLombards um26 Millionen mit sich, Reports allein stiegen
sogar um 31 Millionen . Die bessere Börsenlage hat eine wenn auch
geringe Entlastung im Wertpapierbestand mit sich gebracht , der um
14 Millionen zurückgegangen ist. Das Konto Debitoren in lau -
fender Rechnung weist bei einem Rückgang um 6 Millionen nur eine
geringe Verschiebung auf . Im einzelnen gesehen ging es bei den
bre ; D-Banken um je 10 Millionen zurück, stieg dagegen um ungefähr
denselben Betrag bei der Reichskredit und Berliner Handelsgesell -
schaft. Auch die eigenen Indossamentsverbindlichkeiten ginaen aus
den oben erwähnten Grunde zurück und zwar um 85 Millionen
RM .. während Avale und Bürgschaftsverpflichtungen kaum e ne
Veränderung aufweisen . Da , wie gesagt , der Neuzuwachs an frem -
den Geldern lediglich den kurzfristigen Anlagen zugute gekommen
ist . hat sich auch hei allen Banken die L i q u i d i t ä t s z i f f e r ge-
bessert mit Ausnahme der Berliner Handelsgesellschaft , bei der e ne
Verschiebung zugunsten der Debitoren in laufender Rechnung ein -
getreten ist. Bei dieser ging die Liquiditätszif êr von 62.6 auf 60.2
Prozent zurück, dagegen stieg sie bei der DD . -Bank von 48 auf 43 .4 ,
bei der Dresdener Bank von 51 .8 auf 52 .2 , bei der Danatbank von
52.4 auf 53.5 und bei der Commerzbank von 51 .2 auf 54.4 Prozent .

Bei den Staats - .und Landesbanken und bei den Girozentralen
gingen im Gegensatz zu d«n Kreditbanken die fremden Gelk«>r zurück
und zwar bei den Staats - und Landesbanken um 68 M II . RM .
und bei den Girozentralen um A» Millionen RM . Bei den S 'aatv -
und Landesbanken stiegen dagegen die langfristigen Anleihen um
11 Millionen und bei den Girozentralen um 20 Millionen .

Aktlr »
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14.0
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Diese sechs I « »Id .
Groftbaule « /Diskont.

»«I. I bmif
87

Sredltbankea
Vreuftjsche
Staatsbank

18 Staat «, n.
u .LandeSdank.

19 Miw
Keutrale »

28. 2 .]
18.9>
.18.4

492,8 !
17»,6

74,4 :
420,1 )'

86.91
39.5:
24,0

1112.5 ;

81 . 8,
27 .7
24,0

497,1

205,r
84 .0

897,4
82.»
89,0
24,0

1102,3

60,n
60,0

2173.6
123,0i

60,0
60,11

2188 .1'
120.8

2442,1 ! 2458 .4

28T2T
10.9 !

7,9 '
354,4 ;

134,6
75.6

248,4
25,5
20,8
10.»

80 '

75,0
40,:>

143(1.»
93,8
84 .0

1729 .9

81 . 3.
19,5
11 .»

847 .4
130.5
84/'

737, !
23.r>
21,7
11,3

811,9

75,C
40.5

1485 .(1
00 .2
84 .0

1732 .C

2872T
1.5
4,8 !

140,1
95,r
21 . 11

120 ,f
9,1
5 .6
1 .0

264 ,r

40,0
20,0

572 .:
82,<

51 . 8.
5.9
4 .1

150,5

24,3
119 .7

6,2
5.7
1,0

275 .8

40,Ol
20 .0

592,1
30,8

667,11 685.2

28. 2
4 .0
1.1

04,1
61,8
19.1

109.7
15, "
9.2
5,5

162,6

28,0
15,0

890,3
34,5

iÖÖ.l

81 . 3.
4.8
1.2

68.7

55.6
19.1

106 .8
14.9

9 .3
5.5

172 .5

28 .0
15,0

891 .8
24.7

460,1

28. 2 . !
104,7 '
81 .8 !

2497,2]
«45 .6!
823,4 ,

SOOT.S1
214,61
168.8
117,0

5896,1

81. 8.
162,8

9fi .»
2532 ,
9S .7
359.4

1894.^
$00,9
170,6
117,0

5890 .r

588 .0
829,5

588,0
329,51 M .

10729 .4 !10777 .8
656 .7 629,8
189,0 189,0

12561,8 12W7,3

81 . 3.
0,08
25,7

168,1

0,1
20,0

104 .6

5«.:

Z04..-
64,0.
90 .8

372,;

28. 2
130,6
107,1

8096.6!

1221,0
396. 1

2330.3
504,9
207 .5
185 .6

7527.9
1137.4

1164.5
510,4

31 . 3.
203 .3
148,8

8078.7
1249.4

432 .1
2203 .2

485 .2
207,8
185,5

7530 .4
1154 .2
1164.5

514.0
18204,4 18261 .5

786,2 , 752.0
1860,9 1374 .8

17176 .1 ' 17311.8

28. 2.
0,6
1,0

253,9
83.6
85.8
88.0
22 .4' 4 ,

746.0

11,0
8,0

1199,0
2.5

124L6

81. 8 .
8,2
1,4

128,3
88,6
89.6
36.1
28,4
4

717,3

21,0
8 .CI

1154,4
2,5

imo

28. 2 .
7.5
8,3

460, :'

801,9
87,7
81 . 1

117,2
39,3
88,3

1375 .4
897,0

92,7
88 .6

2359 .1
11,1

865,4
8416,01

81 . 3.
14 .5

9. 7
419, "

298 .0
102,2

31 *
112 .1
85,1
33,0.

1251 .t:
899.'

92 .7
39 .0

2291, "
13.1

676,8
8364,0

28. 2 .
12.1
8.8

358 .1

762 .2
12 .6

1.9
239 .4

4,5
47 .1

1259 .0
8437 .0

205 .5
50.2

2822 .:
0 .1

8093,5
6265,0

3t a.
« i.«5.6

336.7

717.«
15,t)
2,1

238,3
4 .1

47,1
1331 .8
8130.6

225 .8
51,3

* 7
V \

3113,4
6290,0

sti 9er Reichsbankausweis .
yilt» * dt »
jttrfl der Reichen ? vom 23.

>n«. ttaptralanlaae der ®
TJ 0 , © ffetkit um 106.8 auf 1

S'rt 10. !>m #V ? chutl ««« haben die SHeftiind« —
ÄJ5 6 -2

- Sor b<tn6t n abflcnomnttn

23. SfptW bar sich In der
Bank an Wechseln und
1895 .7 Millionen RM .

. an Hawdclswechst'ln und
illionen . und die Lonwardbestiind« um 11 .6

seitänd « an Reichöschatzwechseln

» « n»

fc s Sa,v
*' '

«Q »
" bWuna «täW (i«

Ä ^
,Ä 8 ®e

b
b, ^ n}

« mW ;

, d! feb « .

-
HM

'
:

M - ZD
" '

'

hh

15. April mi y 23. April 1031 .

Veriinderuna aegen Vorwoche
177 212 »nveränd

2 Z44 SZZ + 1189
2 137 195 - -

207 638
114 192 - 51413

'
MM

19 409
148 462

177 ^lf nntwränb
anWianb

53 916 nnbttAnb

„46 224
271000

3 872 643312
261 1 +

undtiind
unoetänk .
505 207

- 19 944
+ 2 879

177 212 «mtjtrSnb
2 347 5C5 + 2672
2 139 867

207 638
132 083 + 17 891

94 607
2322

177 212
53 915
46 224

271 000
I 684 824

uatxrlnh
untockiinb
uavtrlnd
nnvctinb
unixiänb
187 819

• 150 206
366

? >»>
'
,? dei" ? ?» und Rentenbanki -beinen zusammen sind

. " ?>Iaus n « ^ PtT 3teich »bailk juriiitfliifloficn . Und ,' iu .u
,
e,ri ''ntüt ? ,! zg ^ich »b<inriiol «n um 187 8 Millionen auf 3 684 .8

"iL in R̂ 'Uer Lfe endanffcheiiieii um 17.0 auf 385 .4 >
^ j

von ^ 5?»
öaßi . i» der Berichtsivoch« Rente,idanr

auj 3
Milli on«n

«etilgt ivorden i'ind ii» ven
Renlenbantsch « inen auf 60.5 Äillionen orhübi.

Die fremden
nm 140.2 Millionen

Gelder zeigen
RM . JPi «

. . mit 453.1
Bestände an

Millionen ein«
Gold n»d ftc

"

Im einzelnen baden
lionen . dir
Devisen baben sich um 20.6 Millionen auf 2 479.6 Millionen RM . erhöbt.° " ' * ^ .5

^
. . ..

" M MU .
iinfl i_ ^ __ _

znacnommcn . Die Decküna der
. .. die Goldbeiiiände ttm 2 .7 Millionen auf 2 347 .5

ic deckunaSfMg « Teviieii um 17.9 Diillionen auf 132.1 Millionen^ ^ ^ ' Noten durch ^ old allein erbölit sich von
60.5 Prozent auf 63 .7 Prozent , die durch Gold und deckunsKfkibige De-
Visen von 63.5 auf 67 .3 Prozent .

Volksliank Müllheim .

Im Geschäftsbereich der « - IkSb - uk Miillbeim . «. w . « . 6 . Mtill -
beim, wurde 1930 eine vollständige Mikernte in Getreide nnd Ovit ver-
zeichnet . Tie verhältnismäkia gute Z^ inernte konnte nicht aniräbernd
einen Ausgleich dringen , da die erzielten Preise in keinem günstigen Zier-
bältniS zu den Selbstkosten standen . Auch die Bautätigkeit war ««ring ,
die Sotelindnitrie in Badenweiler battc naturgeinäk unter der schlechten
Wirtiäiast » ' nnd der dazn noch schlechten Witterun -rblage »« leiden , konnte
aber im Berbältni .' zu anderen Äiirvläben immerbin günstiger abschnei -
öe» . Der ilmiav ging auf 72 018 Mill . RM . zurück . Ter Reingewinn
beziffert« sich nach ausreichenden Riilkstelllingen für zweifelhaft« «>orderu, >.
gen und Slbichreibnngen auf Gerätschaften . Beteiligungen und Effekten
aus 30364 RM . . woraus 7 Prozent Dividende der G .- B . am
29. April vorgeschlagen luerden . 3 500 RM . gehen an die gesevliche Riick -
Inge. 5000 RM an k»i« 2lnfwcrtu » göreserve , 15 000 RM . an daS Rll k̂stel-
luiigS - nnd BerichtianngSkonto , 90<! i6»»4j RM . werden vorgetragen . Di «
Bilanz verzeichne , an «veschästsguthaben 2U8 >23 . Rücklagen 111 835 . Tvar -
einlaaen 876 953, t^ Iäudiger i . lft . R . 432 822 . Bankguthaben 1»6 443, an -
dererse'. t« Lasse 38 443 , Reichbbank 32921 , Bankgntbav «» 23 704 , Wechsel
80 798 . Werroaviere 12 000 , Schuldner i . lfd . ZI . 1 643 208 RM ., Borschüsse
04 446 RM .. Beteiligniigen 8000 RM .

Lpsr - und Darlehenskasse Bodman .

Di « Bilanzsumme der Zvar - und DarlebenSkafl «. « . G . m . b . H .. « »v.
manu , ist von 612 000 aus «28 000 RM . aeftiegeii. T< r Umsatz betrug
3.321 Mill . RM .. wobei zn berück sichtigen ist. dah die GMchäf !« der Kasse
bio Zeptember . mil Jlnsnahme der Znarcinlagenabbebuirgeii . vollständig
rnbten . Trog der groften ih ' fteii der « aniernng wurde ei « Ueberschu«
von 36» Rü >i . erhielt , der zurückgestellt wird . Bon den i . B . mit 10 000
RM . eingesetzten i^ ewächobänkern in Baden - Baden , wurden
2000 RM . abgeichrieben. Die restliclx' n 8000 :>!M . sind noch im Prozefi-
iveg strittig , doch bestehen noch verwertbare Sicherheiten . In dem Wert -
vlivierkonto nzit nnv . 30 666 RM . rnhen klein« , stille Reserven . Die ver-
schie-denen Zaniernnssveriamnilnngen wirkten sich einmal darin ungünstig
aus . da « Svarabbebungen eriolgten , die 60 000 RM . ausmachten uns
durch Mithilfe des vieuiralinstitiites bewältigt lverden konnten , anderer -
seit » aHer teure Bankneider in 2Inivruch genommen werden mußten . Trotz
der ^ bilselilc^ iiie konnten die Debitoren um 20 »00 RM . vermindert wer¬
den . »iaiiigelder erliöliten sich infolge Liê enschaftSverändernngen um
flu *) RM . Die der Mitglieder ging von 4»1 auf 478 zurück , ^ n

der G .-B schied der bisherige ÄuisichtsratSvorfivend « , Eu« . Sv « .' r -<j>ttmil -
gen. aus . >>» r ibu wurde Tr . o b a n n es Graf von und z » B o d,

a n , gewählt . Wir Altbürgermeifter L«mpo-Ssvasina«n
ttrrbamme r -Sipasingen neu in den A .' R . «in .

Lolöliiekontdsnk und Wirtschaft .

m a
Dü

trat Albert

erfordert « .
än den ersten

Berlin nMft für 1930 « ine Gefanit -
onen Psund Jterlin « aus . AuS dem

illimxn Pfund soll eine Dividende von
icn Psund AK . gezahlt werdcn . während

.. . . . _ _ . !0wderrücklage, die im Borjahr 805 000 Psnn ^

icn neun Äonaten hielten sich die Diskontkredite zur Srvort -
ÄortabreSböhe , Sie betrugen am 31 . Mär » 2 -5, am 30. Jnni

. . .. .. . . 1. Sevt . 8.2 Millionen Pinnv . Nach Sicherste»» »« de»' » ort -
bestebenS des Instituts und Erweiterung feines Arbeitsfeldes ans Grund
der Noiverordnuna setzte, sumal AuSlanS inWfl « der Zuspitzung der
Innerdeutschen Berbältnisse starre Znriickhaltung «ei« te , eine Belebuva
ein . Am Jabresschuh waren s» bereite int «esamt 5 .9 Millionen Kredite
genährt rvorven . ^ n d n ersten Monateii b ; i laufenden Jahres iit « ine
weitere erhebliche Steigerung eingetreten . Bezüglich ihrer Gröfienord 'inng
ist zu erwähnen , das, 88 ttred t̂.' am 500 Psund und weniger . 113 ans hi«
zu 1000 Psund und 824 auf bis m 5000 Pfunb lauten .

eine Ueberrveilnng an bie
n '

.cht
. .. J

fSrderuna o .
2,8 und am 30. Sevt . 8 .2

Lanlckau8 Veit L . Homburger
Karlsruhe • Karlstraße 11

V
* * ° '>er m 't kristallklarem DER ^ ^ P ^ BENZI N fährt man billiger und bessert
® r9 'eichen Sie die Preise für Markenbetriebsstoffe und auch Ihre Wahl muss auf DEROP fallen .

UEROPOL ,la * Qualitätsöl tör all® Motoren — sichert bei jeder Witterung und
■ " » jeder Beanipruchung für Ihre Matchine die richtige Schmierung .

D roaeri . u Idr - niehsten D B R O P - TankBUllen sind :
Mann n 8®8* Karlsruhe , Ecke Rijdolf - u . Karl - Wilbelrtistr . Walter Pärsch , K.-Miihlbure , Knielinger Str . 104

gw ^ J ^ Jjoer , K »rl *ruhe . DaxUndeo , Malvenstr . 2. ' J . H- Köhler , Eggenstein , Hauptstr . 64

DEROP

|
II



Unsere neuen

Reform -
Küchen

mit eingebautem Eissehrank sind

das Ideal jeder Hausfrau!
Wir liefern solche schon AAE
zum Preise von . . KM . 3 * v »

Besichticunc frei

Karl Thome & Co .
M

A

V .

Möbelbaus HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichsbank .

Andere Küchen haben wir auch in
sehr groBer Auswahl . J

| Kleinere , Bf IT., giltgey .

Wirtschaft
»u raufen gesucht .

! Auf Wunsch
Tausch

'
gegen s» »ne Änrori -
oilla . Singebote unter
9 . R . l .'iSO an Ala

I Haafenstein & Vogler ,
diarlsruhe i. B .

<915002)

Verkaufe mein «

Wirtschaft
mli Mctzaerei . MteS
l^ efchaft . Brumlalcr
Bezirk , h . s« w—tJOGÔ "
?f >MiM Offerte » »nt .
» J16820 mi B . Presse .

Kl. Kurhotel
mit elfl. Landwirtsch .
zu verv . . bzw . zu Verl .
Annebote unl . ?! IG812

an die Bad . Presse .

Goldgrube !
l . Nadio -Sveziciltiefchäst

m bester Stadilaae , aut «: ngef !ihrt .
langj . billig . Mietvertrag . au ? vausäh „
schuldenfrei , nur ins . anderw . Disvof .des Jnh . sof. fi.it nur 1 Wochenuinsatz
stt verkaufe » , l^ rundreelles Angebot !
Angebote nnt . C? 1S54 an die Bad . Pr .

ini h
im 1
ini Ii «inn
ini iii I nn
nn iii ( im

(ärundstiicKe/Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badisohen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigt !? Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch . hre von
keiner anderen bad ' si hen Zeitung
auch nur annühernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten [Orfo ' g in außergewöhn¬
lich günstiger Werse gegeben .

Bäckerei
gut elnser ., an tiicht .
Bäcker zu verkaufen .

Angebote u . OI5MS
an die Bad . Presse .

Gut gehendes
Lebensmittel- u .
KoloniM .-Eeslh .
sofort zu verkaufen .
Erfordert 3- 4000 .—.

Ell >anaeb . v . Sclbst -
resleklantcn u . S1V8I7
an die Bad . Presse .

KoloniMliren -
Eelchält

mit Haus , bei Rastatt ,
altershalb ^r zu vertf .
PreiS 13 M0 M . Anz .
4(100 M . Gut . Umsatz .
Offerten « nt . 211 « ,SöO
an die B » d . Preise .

Stfcuhrtsrei
mit sämtlichen Ma -
ickinen zu verkaufen .

Offerten nnt . X*tS74
an die Bad . Presse .

GRUNDSTÜCK
Sit Garten geeignet ,
od . Garten in Karl ?-
rufte oder nächste Um -
gebung gegen bar zu
kaufen gesucht . Kein
KauplatZ . Angebote
mit Lage und PreiS
unter St-, i« I2J -V an
die Badifcke Presse
Filiale Wcrderplaiz .

Bauplatz
fc-efte Saite , am Tulla -
Vlatz . 3Z0 <zni . preis¬
wert Z» verknusen .
Osssrien unter N ! l «!« l1
au d-ie Bad . Presse .

Haben Sie schon derühernechsedacht .
daß sie bei einer Monats¬
miete von 48 .-

RS920ooo .-in 35 Janren ein Eieenneim
von
unwiederbringlich verwohnen ?

Darum überlegen Sie . . .
ob es nicht auch für Sie und die Zukunft Ihrer
Familie geboten erscheint , sich durch uns kosten¬los und unverbindlich beraten zu lassen . ( A4744)
Bauspargsmeinschaft ,Grundsfein *

G.m .b.H. , Köln
Bezirbsvertrctuna Friedrich Rösch ,Schwarzach . Amt Bühl .

Bäckerei
Hau » mit Bäckerei .

Damvfoscn und Ma -
ichuien . in Karlsruhe ,
für 42 000 Jl su verkf .'Jfnntt & Schmidt .
Kaiserstr . 130. ( l «77f>

NälieNichard -Wagner -
vlab . mit «karten unZ>
Garage . äußerst vreiS -
wert su verkaufen .

Näheres durch >l «77ö
?! « nn & Schmidt .

K arloruhe . Kai ferftr .l !!k>. T <leson 2598.

Eiiilamilienliau§
Nähe Ettlingen , in herrlicher Lage am Wald
gelegen , inmitten grobem Garten und SM
Obstbäumen , sowie Nebgelände , Gesamtgrund -
fläche , zirka 4800 <im . sofort beziehbar , zudem billigen Preis von RM . lSAio an ver¬
kaufen . Näheres durch Nnnn & Sümidt .Karlsruhe , tlaiferstratze 13 «, Tel . 2ZS «.

(1C75S )
Lehenbm .-Eelch .

lehr gute Stadtl ., mit
Wohnung , kompl . . für
ca . 2000 Jl zu ver ' f ,
Offerten unt . BISA
an die Bad . Presse .

Ein SslSiltgcS
Wohnhaus

in Dnrla » , mit Stal¬
lungen ist zu verknus .

Zu erfragen hier .
NebeninSslrafze 29. bei
Sdnucidcrt . (5VSB12497

TUim & ecg , die Bayerische

J - ndustcie : mut S

und ihre kaufkräftigen
Schichten erfaßt man

am sichersten durch

eine Anzeigenwerbung
in dem bodenständigen

Organ Nürnbergs , den

im 9 8 . Jahrgange
erscheinenden

Jzänkiscfim JCurier
'

Werbedrulke liefert rasch und vreiswert
S . Thiergarten lBad .Presse )

MÖ D EL Eine Spitzenleistung
sind unsere Modelle in Qualität , Form -

schönheit und Preis
Einige Beispiele aus unseren Schaufenstern

Karlsruhe. Kailerltr . 97
überzeugen Sie bereits von unserer

Leistungsfähigkeit

SGiflalzlmmep
Speisezimmer

Edel -Birke , pol . komplett Mk .

Herrenzimmer
Süddeutsche Möbel - Industrie Gebr . Trefzger G m . b . H . , Rastatt

Kauk . NuQb . . pol . , kompl . Mk

Eiche , mit Kauk . Nußbaum SQfl
komplett . . . . . . . . Mk . UÜU .

'

Rentenhaus I Geschäs^ ,,.
Westst . . mit 10 Wohn . ! Lade « . ^
« ad usw .. Einfahrt . ! ^ - - 1
h. Gebgude . in . Büro
u . Lagerräume . Haus -
garten m . Obstb . etc .,
zu verk Das Anwesen
eign . sich für ich . Ge -
lchaft . Eigenkap . trägt
nach Abzug all . Ab -
gaben u . Herabfebuna
der Miete ab 1. Avril
1931 2)3% Zink .

Angob . unt . H S .6923
au die Bad . Presse .
Filiale Hauptvoft .

»X4
B«d. I»
Preis

Ginfomilienljnus
entfj . 5 Zimmer . Bad
u. gröh . Garten , zu
verkaufen od . zu ver -
mieten (beziehbar per
1. Iuni > in der Aib -
fiedlnng . Näheres :
RKeinftr . St . Tel . l » ',».

Einsamilienliaus
in Bruchial . fteu -erfr . .
we ^ ugs >halb . zu nerk .
Preis 14 Wo . SIffi . % 00
Offerten unt . 2tl0S40
an die Bad . Preise .
Schön gelegenes

« Mm
im Tlhwarzwald (2—4
Aimmer . Hiithe und
Zubehör » od . Wochen -
endbaus geacn Bar -
iahlnna , u kaufen ge-
fuckt . Angebote mit
genauen , Pie »S uud
>? ane . I' irösic d . (Är " » d -
stücke ulw , u . O2 >l>l>2a
»u die Vadilcke « »eile.

Nr .

Erb - lu « «^ Ae ^ / <

Ncb
'anlagen^ k

gm , stil Itgmf
RW oiiV « i
8Ä >j

f hs - tit
Ljferierc .n sc t '

ßefetfre ' ^ c « "' ? ,^

in fla,lä

3 Denksport -Preisaufgabe W . 18 . Wer führt die Qualitats -Erzeugoisse Marke „Hertie * ?

JaCQUard -60UCl£-TePPiCfie neuesta Zeichnungen » - > 2001300 cm 49.' 38i
wollpiasch - TeüpichQ

ea 180235 200 300 250 350 300 400
I

in unseren bewährten Spezialmarkcn • • »HTA 72a "1 mmm

HTB 68 . - 98 . - 148 . - 196 . -

BQUClfi - Läülar rel" es Haargarn , Streifenmuster , 90 cm
^
brrlt 67 cm breit <

| QQ

Jacquard - Boucig - Uufer moderaeMuster ' Wc
& 5 . 20

67 wi 3 . 90

Verlangen Sie unsere neuen Prospekte :

Qatdinm und foppiche / Qacten = und tBatkonmö &eC

Holfrtratinn Kunstseiden -Jacquard -UeKOrailOn rtps , moderne fonn , enmit Kunstseiden -Drllllransen » » ■

i-l I kefnra Kunstseid .-TOH, ensfl -, mit 7ndiüöiore breiter Kunstseidenfranse . # . SO

m

HandgeuieDte Decken , KUnstiermusier
TlschdecKen iwso cm , 29 .- 19 . - | wandbohSnsew/uocmii .. 12 . 25

DiwandecKen - -»M> cm — 29 .50

arab .,m .Kunst -
0 QQ

arab und weiß - <Ue proßeOl lief LU 11fcJ Mode , in den Breiten ca . TfE n*
150 bis 300 cm • □ Meter 1 .— i

StoresmeterwareSlSÄ : « 7nstreifen und Fransen . . . . . . . Meter 2 .10 Ifl

Storesmeterware , _ nEinsätze und Fransen Meter O . ÖW

Storesmeterware M
seidendrlllfransen • Meter

Flammenrips Äln ^ üÄ ! 2 .30
Jacquardrips SS * 2 .40
Halbstores Oanztllet,weis . . B. SO 4 .75

(ZittertMl.arab .Kunstselden - R El )Ii a | D SIO reS nms ter und Fransen . . • ö . öü

Halbstores arab"
.
feine 8 .25

r ^ al ^ /M- is 'finn , ,1r Schlafzimmer , Tupfen -
UCKUrailOn mull , verschiedene Farben A En
mit Volants ö . « U

nol ^ nratinn Volle , »arbige Travers -
UeKOrailOn streifen mit Noppen ,
breite Kunstscidenfransen
Uilhotnra Volle , mit KunstseidenaiDSTore bestickt , arablarblg ,breite Kunstseidenfransen

Landhausgardinen Etamin. weiB Kft
und bunt , 60—70 cm breit , Meter 8OJf 90Jf OU ' f

Voile - Landhausgardinen OBw
mit Einsatz und Spitze • • • • » Meter 1 .50

Voile - Landhausgardinen 1 nninit farbiger Kante und Volant • Meter 1 .90 ■■Nrll

Engl . Tüll -Stückware doPPei- Q _
breit , indanthren , gute Qualität • • • » Meter 5» 0 ^ r

Spannstoffe IÄ M."Ä 1 .15
M U11 j n e ISO cm breit • • • • • • Meter 1,15
Fantasie -Voile fSSS 1 .30
Voile 'n('an'llren bedmekt , 112 cm breit ] gQ
Kunstseide ÄfÄ 2 .50
SchwedenstreifenKimstseide .in- f 1ndanthren , 116 breit Mtr . 1 .60 , 70 breit Mtr. I ■IU
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Sonntag , 26 . April 1931

Das tcqe &nis dec 3 . Aufgabe — Aec Qeiainuec des Swidecpceises !

Fam Merten Usch bort !
Ach du liewe „Badisch ' Press

'"
, Bin im G'schäft ich glicklich g

'land 't , Un ' komme- fe nord obends heim ,
Was machsch dann blosj for Sache ! Fragt mei ' Sekretär , Sinn -fe elend schlapp.
Halt ein mit dein re Preisausgab '

, Ob ich mit d ' r Preisaufgab
' Wann ich- se nord e ' bihle retz,

Ich Hab'
sonsch nix zu lache ! Net scho

' fertig war . Heigt
's glei ' : „Halt doch bei * Lapp !"

lln ' nachts im Traum , du liewe Zeit ,
Wird konschtant gebabbelt ,
Zahle g schwätzt un ' buchschtabiert ,
Mit Hand un ' Fietz gezabbelt .

Trotz allem hat die Denkaufgab
'

Kei ' einzig ? richdich g
' löst :

Z ' letscht henn - se alle z
'
sammeg

'heult ,
Äch hab -se nord getröscht ' :

„Do gugget . Kinner . denn ich Hab'

D ' Stissel wichst- se mit Kombott , Komm ich dann heim zum Middagsdisch , D ' Preisaufgab ' löngscht ferdich !
D ' r Kaffee kocht wie b sesse ; Bin ich vor Schregge platte Ich mach sogar mich hossnungsvoll
D ' r Ernst v ' rgetzt zu wasche sich , Ich bin allein uff weider Flur , Uff 50 Marl gewärdich !"

Alles sucht Adresse !
's sinn alle in d ' r Schtadt ! #

. . Un ' die Nkoral von dere G'
schicht ?

D ' r Willi sucht e ' Möbelhaus . Mit Bleischtift un ' d' r . .Badisch ' Press
'" En Denkschbort isch zum denke !

D ' Hedwig hat „z
'viel Felder "

, Wird durch d ' Schtadt durchgrast , Du brauchsch blotz richdich denke , Mensch !

D 'r Karle schbickt
's vom Richard ab , Bis datzt- !c 'was erliggert benn , De '

„Sport "
, den kannsch d ' r schenke !

Der isch halt a scho
' älter , Was „senk- un ' wagrecht " batzt .

Wer so e ' Aufgab ' löse will .

Mittlerweifcht schlagt '? drauße acht, Sage -fe , Herr Redakdeer ,
Les' richdich d '

„Badisch ' Press
's Friehschtick Hab ich g

'
seh

'
; Des isch doch iwwertriewe ? Dort schtet) t trn anfttatebe 'il

D ' Fraa ruft mir noch hinnenooch : Ich hogg deHeim un ' wart ' uff d '
Fraa ^ an jedem t ' > ichaft d -iioren .

„Wo gebt
's „D .K .W .

" ? " Un ' du Kohldampf schiewe ! Lull

^ ( n
^
n beiden ersten fand auch die dritte und letzte

vni°
'

lportaufqabe außergewöhnlich großes ^ nteresie bei
die gesteigerte Zahl der Einsendungen erreichte die -

liitttp -l : ba die Verlosung des Sonderpreises in greifbare liahe
eine V ?,rc ,< Höhepunki . Die Einsendungen , unter denen sich auch

freundlicher Briefe und Zuschriften befindet las,en er -
*tr Klein und Gros, . Stadt und Land sich um die Losung
iiiede,

" »aben bemühten . Das ; nicht nur unsere Karlsruher Be -
' 'bndern auch unsere auswärtigen Leser ' in groszer Zahl stch

le» >^ ,̂ ksport" widmeten und durch Einsendung vieler zum gro ^
biese

'
Richtiger Lösungen ihr Interesse bewiesen , dürfen wir auch

» besonderer Genugtuung feststellen .
VlVL übcr die ftälite der Auflösungen war vollkommen richtig
&s#r für die Ausdauer und das nicht erlahmende Interesse der- ■ me un « w ' m

All ' mei ' Kinner un ' mei ' Fraa ,
Alle sinn - se letz ,
So e ' Denkschborträtslerei
Isch en schwerer Feez !

's Frailein schickt Hernord de' Schtist
Zum Veschberhole fort :
. .Nord suchsch bei dere G 'lege 'heit
Sell senkrecht Schuhg schäft- Wört !"

» hiiv vuv I>IV»;» V»»»»*/ 11IVIIVV VIUV4V | | V wvv
?Vef|cIt

Po" der besonders schwierigen dritten Aufgabe noch ebenso
j$ t hL .lj 'J' dcit, wie von den vorangegangenen . Das spricht auch

ilnokwo ^ r den Scharfsinn und die Kombinationsfähigkeit der

> ^ ßuie k Preisausschreibens .
'chäftiot habe » sich mit unseren drei Denksportaufgaben be-

a » haben sich durch die Lösung , nicht nur die Rainen

Dag for Dag , in aller Frieh
Geht die G schicht scho' los, '
D ' Fraa , die isch vom denke scho
Ganz gedankelos !

Uff cinmol rafielt ' - Telephon :
„Halloo , hier Better Fritz .
Waischt du vielleicht zu „wagrecht 5'
D ' r „Hauptgrundsatz vom Tietz" ? "

? " i atioc »
"
. Ausschreiben beteiligten führenden Karlsruher Firmen

i W " ud spielende Weife eingeprägt , sondern sie sind auch
|°nhete « a - und Antwort lyit der Leistungsfäbigkeit und den be-
Uolff n>̂ ? ^uarten der einzelnen Geschäfte

'vertraut geworden . Der
ober o—Qlt° auch für die Geschäfte nicht ausbleiben , denn die

t" l >nen exj Gerinnen werden sich natürlich bei Einkäufen gerne all der
« , STflen

die sich ihnen auf so originelle Art empfohlen haben .
tjltc '5QUsirf ., ![nci)mern lei herzlich für das große Interesse an dem
■■!' 3alji £ |?en gedankt . Denjenigen , die dieses Mal trotz der gro -

'" •fleit &eit • ' ic leer ausgehen mutzten , hoffen wir bald eine neue
r ,

w ' t neuen verlockenden Preisaussichten bieten zu können .
ivt |nen hr ?„

C' n Seiten enthalten die Anzeigen der 34 Karlsruher
? Namen bei der 3 . Aufgabe festzustellen waren . Um

Rehmer die Möglichkeit zu geben , seine Lösung auf die
le Ju n S" prüfen , enthält wiederum jede Anzeige am Kopfe

" wartende Frage . ösrtiscks f ' i' SSSS

3!> si 'nkr .. 3f> il . "8 waagr . Welrlie fiil -.r -Qnnlit .Vabr . führt rl . Motorrndspey .-Hi ' -ii 'h 1 ' & W . fiiililcrV

Original Rudge Withwort Motor
das Motorrad fiir die gioßen Reisen

die anspruchslose Touren - und Sportinuschine
fiii Solo und Seitenwagen

das robuste Tourenrad
Zwei , und Viertakt

500 und 750 cran Touren
500 und 750 ccin Sport
200 ccm die bildschöne . Steuer -

scheiiufreie Maschine

175 und 200 ccm Zweitakt
200. 300, 350 , 500 cem Viertnkt
ott ) ccm SS mit Könisrswelle

Das Rad der sensationellen Rennerfoljre .

500 , 750 ccm
1200 ccm mit großer komfortabler AusrüstungSpecial

Ulster
Sport Villerg Motor

und fiihrer -

GOHLER -Waldstraße 40c -

W . 8. Wer liefert Trink -Eier aus eigener Farm ?

Pfannkush



B a d 1 s c h e P r • § • • Ergebnis der dritten Denksport -Prelsauffeiabe Karlsrahe , 26 . April 1

W . 29. Wie heißt dl» bekannte KoWenyroQhandlunsr Inder Kaiserstraße Im 2. Stock ?

Carl August Kielen & Co
.

Kaiferftraße 148/11 • Telefon 5164 , 5165,5506

Kohlen • Koks • Briketts • Brennholz

8 . 2 . Bekannte Immobilien -Firma f . reelle Vermlttl . Im An-u. Verkauf von Grundst . all . Art . Büro : Nähe MtJhlb . Tor .
Wir vermitteln seit nahezu 25 Jahren den
An- und Verkauf von Grundstücken aller
Art und besorgen günstige I. Hypotheken

m
. KüMer & soiiii0

W . 22. Durch wes9 . Vermittl kauft man in Karlsr . in fIihr .Spezialgesch , bei bequemen Teilzahlungen ohne Aufschlag ?

SIE KAUFEN
DURCH DIE :

wie mit Bargeld

9 in erft .Spezialgefchäften

0 ohne Preisaufschlag

D bei bequemerTeilrück -
zahlung

KUNDENKREDIT
G . M . B . H.

BOro - B *dlfrher Handelshof , Marktplatz

AUSKUNFT UNVERBINDLICH

S. 1 . Bin PhotospesialBeschäft I. d . Herronstr ., welches Ama¬teurarb . hochw . kopiert u . entwickelt , b . äuß . kalkuL Preis ,9t)Olo-flmatwe
1 Abzug Hochgl . od, matt 6/9 -.10 9/12 -.IS
1 Platte entwickeln • 6/9 -.10 9/12 » IS
1 Rollfilm entwickeln *.50

Apparate,Platten etc . « Rollfilme 6/9 von 1 Mk . an

9f)oto
Telefon 78 • Lessingstraße 15, i Treppe u. Laden Herrenstr . 15

NB, Zur Einführung werden alle bei mir
gekauften Rollfilme entwickelt mit
lO Prox . Rabatt

W 27. Wer r . Schlaraffia -Matrat ». spricht , denkt an . . . ? j
Wer von

denkt an

Während der Tagesarbeit verausgabt der
Mensch seine körperlichen und geistigen
Kräfte « deren natürliche Erneuerung er ntir
in der Nachtruhe findet . — Ein gutes Bett
ist deshalb von außerordentlicher Wichtig¬
keit . Statten Sie deshalb Ihr Bett mit
SChlaratlla-Matratzro aus, sie sind nicht
nur die besten sondern Sie finden auch
eine wohltuende Ruhe .

— Spezial-Angebot —
Sehlaraffla -Matratxan 14113 teilte, mit unseren besten Drellen, I # 11 M>mit Krollhaarauflage und Kopfpolster IC. II .
Mit nur butsn Stralfendraltan 98a "
In billigeren AustOhrungen von Mk. • 63 . - an

Auch alte Roßhaarmatratzen arbeiten vir
zu Schlaraffia -Matratzen um. Das Roßhaar
einer alten Matratze ( 30 Pfd . ) reicht zur
Herstellung von 2 Schlaraffia -Matratzen .
Verlangen Sie unverbindlich Angebot .

Bettenhaus Schneyer.

W . 14. Aeltestes Hutspezialgesehäft am Platze .

Kleidsam
weil aus der
großen Auswahl
von

^ Huf -Nagel
KAISERSTRASSE 116

dem ältesten Hutgesch & ft am Platze

liiiiiiiiriiiiuifiiiiiiiiiiiimniinnnimiintniiiiiHiiiiiiiiiiiiiifiifTiiiiiiiiiiinfliiiiiiiininiiiinnmiiniffliiiinitniiiimnmmninnn

W . 25. Für Qualitätslefatunten kul Geblote derWäscherei . Färberei n . lleiniarunir bekannte Großwäscherei .

Dampf -Wafchanftalt

ARDUSCH
FSrberei und ehem . Reinigungswerk

wäfeht
färbt

reinigt

Bekannt fOr gute und billige Arbeit !

Inhaber : Frau M . Kübler und Ludwig Stocker
Karlsruhe, Baischstraoe 6. am Kaiserplatz

W . 5 . Welche Firma hat .letzt ihre Bettertspez . -Abt . n . weit
ausgeb . u. sie d. AuFst . einer mod . Bettf .Jlein .-AnL ersräBJtf.

Kostenlose Federnreinigung bei Einkauf
von Inlett oder Ergänzung von Federn

W. 30. Di« billigst, a. schönsten Damenhüte kauft man b«1'

Damen - und Kinder -
Hüte . -
billig und in grosser Auswahl

Strohkappen Mk. 2 . 50
— "

S . ROSENBUSCH
KAISERSTRASSE 13 7

S. 80 . Womit kann jedermann billig und <rut seine Schub«
besohlen und reparieren ?

Die

Die Besomung tur den leichten leinen sciiun
Kein Lederersatz e Keine Gummisohle ^

Damensohlen Mk. 1 »5D
Herrensohlen Mk. 2e00
AngenehmesTragen, leicht und bequem

LED K A
Scbuhsohlerei und vertrieb ä "

H,.mm«mHimnnigB

W . 6. Wer ist da « bek .u. Alleinrerk . der Dr . tiieKl

or . oieiti- und Fortscnriu senune

Besichtigen Sie bitte unsere
Schaufenster bevor Sieeinkaufen!

SCHUHHAUS \ f\ 1
JGart- Ftiedrijchslr » 22 nendeupmtz

Da * bakannta Spasl « ! • OaacMft mit dar | r ( lt « s Auswahl ,

| W . lfl. Und kauft man «oTrieso im Möbelhaus . . . . . Karlsruhe . . . . . . «trsß * ^

Um unseren Umsatz noch weiter zu steigern , haben wir uns ent¬
schlossen,mit sofortiger Wirkung bis einschließlich 15 , W81193 "

auch bei Teilzahlungs -Verkäufen
15 °/. Rabatt

auf die Anzahlung zu gewähren . Nützen Sie diese günstige Gelegenheit 1

1 Schlafzimmer Gesamt?««"»
in schöner Hlehenfarbe , bestehend ans : 1 großer Garderobe -
schrank mit Innenspietfel 1 Waschkommode mit Kpiegelauf -satt . 2 Bettstellen , 2 .Nachttische . 2 Stühle . 1 Handtuch¬halter , 1 Garderobehalter ,

Mtur lasiert , bestehend ans : 1 Büfett mit Begteckkaaten .innen anggelegt . 1 Tisch . Z Stllhle 1 Hoeker .
Weitere Preislagen : 450 — 490 — 540 — « 78— 750 —

Für sämtliche Möbel wird Garantie geleistet !

mobeihaus Carl Baum s co.
Erbprinzenstr . 30 Kein Lade

Stündiges Lager über 180 Zimmer und Küchen . Teilzahlung bis zu 2 •'ahf
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W . 13 . Welche Firma ist von alters her für Herrenkleidung populär ?

t ' AlZUQ 22 ° 45 .
- 54 .

- 65 .

■ nurguteQualitäten

HaBin
Ratenkaufabkommen Kaiserstraße 54

Zur HerrenklelSung populär
ist Zirma HAKN von alters her

ertflu * V er Reformopt . tadellose Brillen arrOndl . ihren Zweck
uuen . Das neue optische Spezialgeschäft i . d . Kaiserstr .

Billige
Preise

RatenKaut-
Abkommen

ftldstedjer • Prismengläser • tyeatergläser
Beachten Sie meine Auslagen !

U ff' {('" O /\ *7 A MM* n • n n X_

£ cJchaii ? mi t ! ' n (* <Üe drei Waoh $ fisrürchen im Schaufenster^ Amalien - und Wald * traße bekleidet ?

Realfto -Mieder
Seitenschluß , rückenglatt

ist das Ideal
aller Frauen
welche Wert auf eine gute
Figur legen

Niederlage :

Eckhaus Amalien - u .
Waldstrasse
neben Metzgerei Gebr . Hansel

2l r ,4 IO.60 de^
c ^ u *}haus am LudwiffMatz für 12.60 und

bekannten und preiswerten . . .

ZTIM FR Ü
U, * lr 7" m billigsten Gebrauehsschuh bis « um fein -

Up iJaiii .lL 'A " '1 >n großer Auswahl und billigen Preisen .
Herren und Kinder

^
rn

:; ,
SDanQens ctiuiie >1. Pumps

arben , bequeme' ' • auch orthopädisch 18.50
18-50 14 .50 12 .5«

8 .SO
Hör ,
Jrthc
^ «Uf

°rtbo.^ !8c '*u ',e U, Stiefel Rahmenarbeit , auch Q AA
2t . - I6 . 6O 12 .60 9 .50 OSO

^ r bekannten Dr . Lahmanns Oesoindheitsschuhe .
, e Üodcn bei un « wa * Sie suchen

uhhaus Erika
Karlsruhe am Ludwigsplatz

ftULXm
" bis einschl Mittwoch , den 29 April 193t

Cb*'«. u
8ß '9ung wir unsere Qualitäten uerüessert.

Sl* "ch Sie erhalten gratis )
^ 2 Kdffaa von der Sorte tb zu 60 fg . bei Einkauf von

^ k . s . . . ausser Zucker und Schmalz .

^ Kclff go von ^er Sorte H zu 80 Pf « , bei Einkaut von^ Mk . 3 .50 , außer Zucker und Schmalz .

^ KdffpA von der Sorte 1/4U zu Mk . 1 . - beim Einkauf^ von Mk . 4 . - ausser Zucker und Schmalz .

B Hamburger Kaffeelager

Mams & garfs

W . 26 . Ein Sporthaus , das sich srroße Mühe sribt . seine Kun¬
den bes . aufmerksam u. jranz individuell z.u bedienen !

Man spricht
in Tenniskreisen von Sport - Müller , weil

Sport -Müller
seine Kunden individuell beratet und
aufmerksam bedient . Fragen Sie Pro¬
minente . Sie bestätigen Ihnen dies .
TENNISSCHLÄGER « « M

voll RMk . I M» « an
Verlangen Sie meine neue Tennisliste ,
sie gibt Ihnen Uber alles Aufschluß .

W . u . S. 23. \Vaa4fr . u . 24 . senkr . Weleies ist das bek . Ka -
dio - Spez . -Gesch . i. d. Waldstr . m . neu eröffn . Pbotoabtlg .

Radio -Apparate
ALL ER ART

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung
durch das bekannte Spczial -Geschäft

KARL RICHTER
KARLSRUHE IN BADEN O KAISERS TRASSE NR . 201

Eingang Waldstraße • Telefon 2940

Besichtigung ohne Kaufzwang Vertreter überall gesucht

Foto - Abteilung
Foto Arbeiten fachmännisch und preiswert

Versand naeh auswdrts I

Jc0 gratulier e bem Gewinner ber von mir ats Zrostpreis gestifteten
RADIO - ANLAGE

ferztid) und Sitte ifjn. bie flutage 6t i mir aßtjofen zu motten

wiiu?iiljiuiiiifii!iiiiliiiMifiiMiuiinir
ilI

K -̂xiiJ<:ri/ 1
«c ôbt.

pr
junili\iiiiniliHtliiii?iiViiiMiiHiiiiiiMil

DIETRICHS
SPARSTRÜMPFE

oftmals erprobt — werden
von allen Kennern gelobt !

1 Paar 2 .- , 3 Paar 5 .50 Mk.

Rud.Hugo Dietrich
KAISERSTRASSE 179a

W . 28 . Für gute Qualitätswaren bekanntes Wäsche - und ~
Bettenspeaialliaus . W

Christ .Oeriel
KAISERSTRASSE 101/103 • TELEFON 217

FQr üule Qualifäfs -Waren bekannles
Wäsöie- u. Bellen-Spezialhaus

iIIIIN!lllllI!!!IIIIIIIIII!llll!l!!I>>!IIIII!I>!!!ll>!!lllllI!!!!l»IIIIIIIIIIII!l!IIIMIIIIl!li!!!!!l!!IIIIIIII!llljl!!!!llllI>l!>l«l!I!j!»i>»!!III!!III!!lM

S . 10. Wie heißt die bekannte Schirmfabrik zwischen
Marktplatz und llerrenstraße ?

Schirme!
f ü r D a m e n
Kunstseide
moderne Form , 16tlg .

reguläre fehlerfreie Ware

1

5.95 7.75 9.75

A. u. H. Kretschmar
SCHIRMFABRIK, NUR KAISERSTRASSE 82a

W . 3 .">. Ein reell ., Ü0 Jahr » alt ., mod . geführt . Spezialgeseh . f . fek
Strümpfe . Wäsche , Urterzeuge , Wollwar . f . Dame . Herr u .

~
Kind am Ludwigsplatz .

Sport Strumpf Baumwolle meliert 0 .90
UJaSCflSCitiG feinmaschig , engl . Sohle 1 . 85

Baumwolle m .Seide^Ä "! 0 .95
Seide m . Fior ä ™ MurtCT- en8!- 1 .20
Pullouer 5 .90

Soortstrumpl tloHe , neue Melangen 1,90^
Rabattmarken oder 5% dar

UM *
gegr . 1842

W . u . S . 31 . Waagr . u . 32 senkr . In welcher altbek . Drog .
i . d . Herrenstr . erh . man Photo - Amateurarb . sorgf . u . preis¬
wert ausgeführt ?

Ii FOTO i!
Apparate

Bedarfsartikel
Platten . Filme

sorgfältige und preiswerte Ausführung sämtlicher
Amateurarbeiten e Entwickeln , Kopieren , Vergrößern

Hochglanz - Abzüge

Carl Roth • Drogerie
HERRENSTRASSE 26/28

Foto -Spezialebteilung Fotofiliale Rappenwört

W . KS. Wie heißt das Radio -Fachgeschäft ohne Laden - ä
Spesen in der Südweststadt ?

RADIO- DIEMER
Das FachgefchSft ohne Ladenfpelen
Lenzitraoe 5 (bei der Hirichbrucke) Tel. 7831

Owin , Siemens ,
S e i b t U. a . hoch¬

selektive Empfangs -
Geräte , Anoden¬

batterien ftets frilch
Alle Zubehörteile

Te - Ka De , die hoch¬
wertige deutsche Qua¬
litätsröhl e , Hesofon
U . a . , klangschöne
preisw . Lautsprecher .
AlleEinzelteilefür
Bastler i . reicher Aus w.

mtDKW
Framo 200 ccm

Chassis HM . 995 .—
Pritsehenwa ^ en . . RM . 1050 —
Kastenwagen . . RM . 1195 .—

Preise ab Werk .

aoo ce ">. Tragkran 10 Ztr .

W . 15. Framo -Transportwagcn haben Vorzüge wie wenig
andere ! Zu haben bei ?

Motor — Steuer - und Führerscheinfrei !
Größeran Umsatz , klalnara Spesen erreichen Sie durch dan Framo - Lleferwagon .

Framo 300 rem
Chassis HM . 1875 .—
^ rltsehenwailen . . KM - 1480 .—
Kastenwagen . . RM . 1625 .—

Preise ab Werk .

sotienstraoe 76
Talefon 2654 55

Verlangen Sie

Prospekte bei

DKW - FanriKiager Theodor Leeb, Karlsruhe a. Rh Framo 30O ccm , Tragkraft 12 Ztr .
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" = W . 17 . Stefanienstraße , die Krößte Auswahl am Platze
Js In lichtechten , billisen Tapeten .

Gesund und besser wohnen Sie in
uns . neuen lichtechten Qualitäts -

Tapeten
Sie finden alles was Sie suchen

von 50 Pfg . an

I Stich GmbH .
j STEFANIENSTRASSE 88 (AM KAISERPLATZ )
N Fernsprecher 6963 « Größte Auswahl am P latze

W . 33. In welchem Spezialh . in der Herrenstr . kauf . Sie ambest . u . bill . Ihre mod . Wohn .-Einr . sowie Stilmöb . jed . Art ?

Die besten sind die MCiigstenJioAeC

Darum kaufen Sie Ihre modernen

Sätuu & el und JUxtstecmö & el

von

J . Kirrmann
HERREN SIRASS E 40

S. 7 . Welche Textiifirma hat ihr Geschäft von Kai «er"
straße 133 rech Kaiserstraße 193. 1 Treppe , verlest ?

Grosse Auswahl

Herren ttlefderfloffe
neueste Mult . nur prima Fabr . A

1S . 12 . 8 .- e .
Große Auswahl in Paletotstoffen
für Herren und Damen

Lagerbefuch jedermann lohnend ohne Kaufzwang

ARTHURBAER
Kaiserstrasse 193/195

Verkaufsräumen ^ hoch • Ratenkaufabkommen

MM W . 4 . In welchem Spezialgeschäft der Ka serstraße finden Sie
t=f= die schönsten Krawatten in reichster Auswahl ?

Die neuesten

Hemden
§üj für das Frühjahr,in Tricoline u .Popeline

von Mark 5 . 75 an

Sporthemden U
mit Binder , von Mark 4 .90 an W

Rei chste Auswahl ! Billigste Preise §| j

Flerren - ModfeKaus Berfa Beter
Kaiserstraße 1 26 Wm Kaiserstraße 126

(w .34) Wo läuft der ^ ^

Antwort : Natürlich in denRGSidQVIZ "

wo heute u . folgende TagepJItPC HOilBlf Ö6Ü6lllt
mit Käthe von Nagy , Willy Frltsch , Reinhold SchUnzel usw -

zu sehen und zu hören ist !

I

Welcher Herr
braucht einen neuen Anzu «? Eine seit
70 Jahren best . Firma hat einen Postenn)»d . Stoffe , beste Qual ., umstilndehnlh .billig abzuebben . Haben Sie Interesse ,schreiben Sie heute noch unter Chiffre
M 1882 an die Badische Presse . Sie
sparen viel Geld , aber es eilt sehr .

SBti &tr ftinbcrfaftcu .
ItcAciaoAcn ,u ticrf .Morgenstr . äl . Hs .. II .

WB124W1
Kinderbett

aus Holz gut erhalt
tcn . zu »erkaufen.
Humboldt« , si , III ., l.

Herrenrad
neu , Verlauft btHifl.
Hirschfir . 7. 1 Treppe.

<FHA0 »

ÄliMn -Anzüge
12— blau . grau
u . Waschitofs . aut erb .,
»u verk. Sosienstr . 12 .
1« T ' ock. n

STRUMPFE
Mako mit Seide
Stand . „ Zchlager"
Dbd . ? .SZ.
leide , feinm . . ..2 » ;=
iial "

. Tbd . 12 .73.
ftlor mil « cid ? platt .
..Zukunft ". Dvd . lö .iö
Siers . nur "tu . Nack ».
Ski Nich >»rfalle « Um«
tanfdi od . (Heid lutiirf .

Hillenrad & b' o. .
Ebemiii « . Strumpf «
fobr» . Gr . Preisliste
gratis . Ot52S8 >
liindcrkiavvstubi £ ti-
badewanne . Cfbaticr
Inttauc nt . Decke . <5tn
utadtfräac . lireisw . ab-
M geben . Nebel.
Aelvienlir . 22. *

Aus Ladeneinbau berriibrend :
etwa 10» » in gestemmte

Verkleidungen
mit Oelsarbe Eicbenbol,ton gestrichen. bestens
erhalten , sowie ei » ( 1K73S )

Türeinbau
mit geboaeuen Eckscheibe».

Auch stiUfweife Einzelabaabe .

Ludwig Seiderer,
Ladenanöbaule « . Lricasitraüe S2 .

WerHzeug - Maschinen
werHzeuge

Aus der Auslösung der
Maschinenräume ;ellschaft Karlsruhs
verkaufen wir zu jedem annehmbaren Preise
Werkzeugmaschinen aller Art , auch unter
günstigen Zahlungsbedingungen .

Neue » . gebrauchte Werlzeuge aller Art . erste
Qualitäten , zu ganz enorm niedrigen Preisen .

Wir empfehlen baldige Besichtigung der
M .lS .K.

stani- und Eiseniiandeis Geseiisctiaii m . u. H.
Verwertungsbiiro Karlsruhe . Telefon 4 -111/12.

vlumentöpfe anS Ton .
Blumenampeln von SV
Pf« , bis 8 Mark.

Größte Auswahl .
<5k>mund Eberhard

Rachf ., am Ludwigs »! .
(IWS0)

Gr . 42. für 12 M zu
verkaufen . ( «>$ 2019 )

Starele ,
Kartenftr . 15 . pari .

Damenrad , lehn: gut
erhalten . Herrenrad ,bewnderz stark . 2« S ,
zu verk. Tamineritoif .Eug .-Gecknr. 4« . "

Matrosen - Anzug
t . Ig . # ofe, 7—8 ^5.,
Sommer - und

Jackenkleid
aus gutem Haufe b!l-
ligft . Wo sagt unter
H .W.7ZW hie Badlfctx
Presse Fil . Hauptpost.

SchlafzimmerKiichenfchrauk 25jC
ltiir . Schränk 15Jl ,
i besonders schön. Mod . ,
$ 8?ttcht eichen , mit 1
SSktäSSP ** £ 1 Nußbaum abgesetzt .

AH gute Zchreinerarbeir ,5bailelo «aue
. bestehend auS :

V« tika & V 1 »reit . Garderobe -
Kai -lik . m. Mm . 4»^ jwrai < ^ 1.S0 breitem .
b .Walter .Ludwia - Wil -
belmstrake Z. i>S ?K2l

.

KLEINEIBNZEIGEN
wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tiermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien -Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringen
nur In der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeltung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit ihren
52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige in der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG!

Unsere Riesenauswahl ist bekannt

Kennen Sie unsere

billigen Preise ?

Wolle
Tweed noppe pas t. 2 . 25

Georgette nam. 2 . 85

Crepe boucle 3 .45

Kunstseide
Toile ecossais 1 .25
Vistra , inf. 1 .65
Toile fac . 2 .25

Doupiona 3 .60

Seide
Marocain einf . u. farb 4 . 25

Spörtseide indanthm. 4 .75

i

i

Jnnenfpiegel u . Gar
Mite , 2 Brttstelleii. 2
Nachttische nt . Marin . ,
1 Wafchlom. nt . Spie¬
gel u . echt. Marin . , zu
dem aittzerord. triedrl-
gen Preis « von nur

490 Mark .
Nur durch Ankeren

direkten « erkauf, odne
Zwischenhandel, ist
uns dieser bill . Preis
möglich .
Möbel -^ alle

vereinigter
MSbelschrcinereien

e . G . nt . b . H.
LudwlÄSplatz.

KB . Laden mit drei
Schaufenster.

Nene Eiunabmeaneli «.

Seitzmangel .
für Manaelstubc . anerkannt . ^ « eP
fähige« Fabrikat , zu «unfttfl»4
lieferbar . Interessenten '' J ' gt .ii 'JS
ncrfäufer wenden ftt6 unier »
die Badische Presse.

Nüiberschränke . un»
» reibtistftr verlaust

ipottbilltg : *
St . Kaufmann 2ü6 »e .
WolfartSweiererstr . 5.

o

gewoi
Uli

Wohnzimmer
echt eiche, kompl., von
495 v an . *

. Sanfmann ZSbne .ztfartSwcicrentr . 5.

Eismaschine . 15 Ltr . ,EiSlonfervator ,
1 Marktwagen .
1 Pritschenivaae ».
kehr billig ,u verkauf
bei : '

Walter HSfile
Amalienitvade 4L .

Mein

StMHftllllft
ist preiswert verkauft
durch eine Kleine An-
zeige in der Vadifchen
Presse. unter der
Rubrik Tiermarkt . Die
Badi 'che Presse bat von
allen badischenZeiiun .
gen d meisten llleinen
Autetge ».

1 größerer Posten
moderne, eichene

Flurgarderoben
RMk. 29.—. 4«.— 50.—

t . Schuxeitzec ,
AarlSruhe -Mllkilburg,

» hcinftratzr 12.

Speisezimmer
etche , mit Nußbaum ,
Bllfett 1 .L« br .. 1 Vi-
trine , vi ÄuSmcNisch .
4 echte Ledcrstiihle, zu
dem Äusnabmeprs . v .

530 Mark .
Schreinerei n . MSbely.

Ioh . Kühn ,
Ritterftraße 11, bei d .
KriegSslraße. ^
Raten-kaufabkommen.

außer-
gewöhnlich

billig ! !
Einiire aparte

sctilaizimmer
er-ht Eichen , m . eroß .
Stüriir . G-ardorobe -
schrank mit Kristall -

facettespieieel ,
Wasclik » inmoae mit
echt . ital . Marmor
u . Toilette , 2 Bett¬

stellen . 2 Nacht¬
schränken u . Stüh en .
jedes Schlafzimmer
nur Mk. 475 .-
sola nsre Vorrat . ( 163?#3

Möbelhau *

Mars Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum ) .

Scnisizimmep
echt Eiche , besteh ,
flttd : 1 Gardero¬
benschrank. 2 m,
1 Waschkommode
mit » ristallsvieg . .u. weiß . Marm . ,
1 Handtuchhalter
2 Stühle . 2 iMftt -
stell . , 2 Nachttifche .alles voll ge,?rb .,
in dem staunend
billigen Preise t>.
nur ( 10531)
RN . 565 .-

J . Kirrmann ,
Herrenftrab « 40.

Chaiselonque
Diwan abzugeben.
» riegSstr. 174. ». St .

( 16744)

Seil 1794

Pianos

mgel
in reicher Auswahl

beim Vertreter

H . maurer
Kaiserstraße 176

fceke Hirschstr .
Jubil .- Prachtkatalog

gratis .

Assmwml
Sleelri -Grammophon ,
fast neu , mit Platten
orei ^wert zu verkauf.
Vogt . Bahnhosstr . 5 .

(16788)

B Radio !
alle Fabrikate

bequeme

TellzaMaiig
biS 12 Monate

3. Piasecki I
Luisenstraße 50 . I

Weacn Auswanderung
billig abzugeben :

l Tafclscrvice . l2 -teil .
I Aasfeeservice. 12- ieil.
vollkommen neu .
I Kleiderschrank.
I W ik,cuaschraut
Wo sagt unter Ii ,« Atsch« Presse.

Eiche u .nußDaum

Büfett
von Mk . 180 .- ab

formschöne Modelle
beste Schreinerarbeit .
Möbel -Halle

vereinigter Möbelschr.«
Lndwigsplatz .

NL . Laden mit drei
ITchausenster.

Sr . ElZS- Llllkier -

Irotfeenofen
sehr preiSW . zu verkf .
Angebote unter Rl8S !t
an die Bad . Presse.

Staubsauger
Rotarer , fast neu, fiir
50 Mark zu verkauf.
Lessingstr . .0, V .. » S-

fflH26"jO)
Kartenbanke

und Brunnen
n verkaufen '
kar ?srube -RIntbei « .

Hanvtftrafze 56.

Adle ' '
.

FahrA, . '

itäüne «^

komplett .

Btifett 1A> Pik.

wie neu - U" '
wa lmu ' 9r «'f
44 . l"--, üfltjfatferf' 1* AI ,
Waldstr-, 11 -

Gelegt

® a?Ü ü« ' - 'ÄÄuM M,» ^
an die

neu<k.

Radio '
U - „ tkl » »®* 1 * '

4-Röhren -BatterieBer8t . ®r } l£
Fabrikat mit Köhren „ cO j ? »

3 Röh ren -Netzanschl --' ' er
. >IK- flf

wertie , mit Röhren •
_ >fk-

P hilips -Netianode . 129
c
'
rt | k * ,■

Philips -Netzanode . ne" w
. .

220 V . . . • • ' "
v .

Protos - Ueimlader . 220
s „ 0 r

Waldhornsti . 30_

Ewn HC «-
rt j

upgfa
I

FMendes
Tie bewährte eleftr . f f°

. ii'
_ _ Jfangende P «m»e »a»la «e
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Chronik der Woche.
'ii)rc r ^ i^ .

r
.cn^

.
^cm Winter , der sich Heuer zu Gunsten der Ski -

?,?
i >g ins Zeug legte , langsam aber deutlich der Atem

jltfiil)l e
' ' |5Be n ' n unseren Körper wieder die alten Sehnsucht ?-

«nte t btr • ®onne > Wärme und Badeleben zurück, die solange
il'nfteiii,JL *0 ',n*erlichcn Frostmauer aufgestaut und abgesperrt waren ,
^chwjy, , 5 und Neubeginn ! St . Blasien will sich ein schönes
Avas np . rr - zulegen . Es weiß , wie sehr die fremden Gäste auf so
"lesen ' 'en >ind und auch Gag genau im Murgtal « ist sich in
'
titig des allgemeinen Rüstens und Erneuern » darüber

% nb R. p f n . dag es seinem vorbildlichen , in der ganzen Um -
um >Ii ^ n Waldbad noch ein Strand -Restaurant anfügen^ ^ieub - - Schönheit und Annehmlichkeit vollkommen zu machen

»inj, ; , auch in den dicken Wälzern der Gemeinde - Buchsüh '
^ «n s ? ,®« M) unter die alte Rechnung und Eröffnung eines
, Unl-r? . -Rechnungsjahr 1S31 «.

^ eindeväter sind wahrlich nicht zu beneiden . Bis über
cken sie in dem Wust ihrer Voranschläge . Zahlen , Zahlen

opien
' a!Ja 9len ! Und dre ? Dinge sollen die Lücken der Defizite

k,!. ' « leuern , Steuern und wieder Steuern ! Die juristisch «' die neuen Gemeindesteuern sind bekanntlich die Not -
M des Reichspräsidenten vom 26. Juli und 1. Dezember
n 'MteJf bezwecken einerseits die Senkung der Grund - und Ee -
Misse, , ^ " . andererseits die Erschließung neuer Quellen , die nach
n lc und Bedingungen als Vürgersteuer bzw . er -
*ßt" ü, Steuer fließen sollen. Dag die Biersteuer besonders „be-

schon ^ teht sich von selbst . Unser Vier ist ja sooo billig ! Das
i?,

5 Klint ?taus hervor , dag das halbe Hanauerland Sonntags«lüts Lro - t m * . . . - - •

ifj

%

4>

W 4V V » VVIVVi . JWHl "tV'UllVVI . UI | M, VVt[3 | lUJ VIC \yw |l«
°°rbcz oanden und Fügen gegen eine neue Belastung ihres He»
„Aren. 9?flen eine neue öffentliche Abzapfung von dem Bierfasse
«uWitts Q^ em auch deshalb , weil sie aus Erfahrungen , die

die z, ! Semacht wurden , aus einer Ueberwälzung des Zuschlags
St " itiin l r S .

fer ~~ und eine solche Ueberwälzung ist ja immer
Änt nh Weg — einen Rückgang des Konsums von 30 bis 40
y ^ ebeut!

1
v11̂ '" ehr befürchten . Der Konsumrückgang ist aber

J ' e, oQ„
en ° mit einem entsprechenden Steuerausfall und damit

(Ei- (fi gesehen von den schädlichen Rückwirkungen aus die
^ ^ °Fwirtsgewerbe zusammenhängenden Berufsgrup îen . der

^srei -
darunter

in
im

I . auf die

0& * (SuFt -eucr ^^eich Skull. In diesem Sinne haben die
Sir lttsor fianiiationen und verwandte Verbände , da
z- U «>,

°w« rkskammer und Handelskammer , protestiert und
is

'Mkej . " s w e i e r ( bei Lahr , haben die Wirte solange
Uno ^ ltanden . bis die Gemeinde ab 1. April d. I . aus

Mn . $ . °er Biersteuer verzichtete . Run hat aber die Sache einen
(W ttieh, Herren der Selbstverwaltung sind in gewissem Sinne
na "jt b

l ' re eigenen Herren . Sie unterstehen dem drohenden
S»

'Ml bi «
r Staatsaufsicht . Unter bestimmten Umständen werden

£ 9ts uwa ^ ieuern , die die lSemeinde nicht selbst bewilligt , von
iiit #% »£ e

.?r-
in den Etat eiitgesetzt . Dafür gibt es das schöne Wort

S?iÄbffn ! ' '*erun ö" das gerade je
dÄ ^ erm^ ^ ^ ' tung . So hat z.

t große Mode ist. Es kriselt in
läppen au , nur um seineIii. 1"' !«] ! ®' t« tung nicht aus der Hand zu geben , die neuen Steuern

doii n8«n h
Lerbach hat der Gemeinderat es abgelehnt , den An -
? taatsaufsichtsbehörde zu folgen , die aber nun wohl

Ei» Angreifen wird ,
tiv ? I&e Tt„ lch traurigestrauriges Kapitel wie Biersteuer

W? ^ ^ euer Vierfüßler laut geworden . Vielleicht wird es
«»t .?» fn „_ kommen , dag sich Viele einfach keinen Hund inebr

und sich nolens
'

volens von ihren wachsamen
M . w ^ e >ahrten trennen müssen . Wird die Steuer nicht oe-
S » we !^ der Hund — laut Gesetz — von der Stadt beschlag -

- °?n ? . Was tun nun aber die Städte mit den vielen

,$
Ii»

«JmV I
Ws
4
b*
4
5

'

all
*
$>

Sesib
"

-
d, auch aus Mannheim sind protestierende

~
<Stim

'°«nen' chen (

to? h
B

V en ? J "503 tun nun aber die Städte m
"»itx ^ ' Unn ~ Denksportaufgabe . Es gibt ein luftiges Theaterstück
Hin ^ ler tftunt mit dem Titel „Sturm im Wasserglas " . Da
' «s Mmt 7i mcn

r ® rau auch der Hund wegen Steuerschulden be-
(L l e ' p e " t , aber von einem aufrechten Menschenfreund

tu fl am der Kommune gestohlen . Große Gerichts -
ffrhil e ' e ? abel ist heutzutage lebenswahrer , als sie aus -

8t«u d«s c,
hung der Hundesteuer ist im Anmarsch . Wenn die

Gülden ! Ihre Schnauzhaare würden über Nacht

^ *rt, kein Ende . Wir werden versteuert , besteuert , aus -
© fi 11 nicht mehr wissen wie wir unser Lebensschtfflein

^
kuppen der Rot hindurchsteuern sollen .

Ä ^ en
°I°

r^ eit . in der in den Gemeindeparlamenten schwere
'^ i!o Und £ - ®en werden , fällt auch de'. Auszug der 87 Mos -
S s *»9elobt^ -! V V im Lr ' bic l' ch in 15 Familien gruppieren ,
Vj Schwerin „ .^ and Mecklenburg , Da wollen sie in der Gegend
#05e» Uen <v neuem Siedlungsgebiet ansässig werden , um mit
X Sellen ,

re6i eit
. gewissermagen auch ein neues , hoffnunas -

^ «bl , ^ßstab n deginnen . Damit ist eine Auswanderung in klei-
t [L̂ % ,näot i sich gegangen . Solang « sich noch in Deutschland
1»f ist ? c , r r en bieten — und sie bieten sich in Hülle und

mehr
und
be

su\ % 0 * tn « , das Risiko der überseeischen Auswanderung

'
.
"llui ^ Bleit ^ tn !ä)en Angriff auf das Ungetüm , das sich A*

ganz abgesehen davon , daß sich diese Gebiet ?
Einwanderungsstrom

das Land Baden
das

«i, TW o$ eeJnübet dem europäischen Einwa
'sint̂ n nr n »;°r

Si ad,er Auszug bedeutet für das
t»Aleit n „ Jch e n Angriff auf das Ungetüm ,

dag wir
2$ üln de« m

1? . j den verschiedentlich gemeldeten Ent ^
>W . 0 2 °, nnn al marf i «s sollte man nicht vergessen , dag
i
' ifft JJbetQ hü Arbeitslose mehr haben , als das Nachbarland
. dabei an Bevölkerungszahl und Fläche über -
s »l>fc!l% t morx ?.en sollten deshalb in breiterem Maßstabe

'ano » „ il ? Wnnen . Ueberhaupt wäre das Arbeitslosen -
^ i>i!x ten un

"
sr ° ichlimm , wenn unsere Bevölkerung mei>r mit

« V ^ hrt m '
^ 'eiK ^ lQn„e

" den können . Ueberhaupt wäre das
t»° iea uttx ir '° ' chlimm . wenn unsere Bevölkeiu »» ,„ >

,» W ^eintierzucht versehen wäre . 3! amhafte Sozial -
i Ein» 8enÖeit » . den Standpunkt , daß man den Erwerbstätigen^

^üt iid) ^ lbst , auf eigener Scholle und
aus rjchaft , zu arbeiten . Dadurch würden die
^ ,

-vcarktwirtilbnst die in ihrem Ablauf so empfind -

Ein ehrwürdiges Schwarzivaldjuwel :

Die Marlinskapelle in Furlwangen.
Wenn man von Hornberg über den Karlstein nach dem Brigli -

rain wandert , so erreicht man auf dem Höhenweg Psorzheiin —Basel
nach mehrstündigem Fugmarsch die M a r t i n s k a p e l l e , deren
Namen anläßlich des großen Brandes vor vierzehn Tagen viel
genannt wurde . In einer Bergeshöhe von ungefähr 110» Metern
liegen hier oben die alte Capelle , der Viartinstapellenhof , der ein
Raub der Flammen wurde , und ein Forfthaus beieinander . Die
Martinskapelle ist ein beliebtes Wanderziel der Schwarzwaldfrohen

Alte Kapelle bei Scbönwald .

im Sommer , wie im Winter und wird viel besucht . Wer schon ein -
mal den Brand eines Schwarzwaldhofes miterlebt hat ^einen Begriff machen , was ^ es heißt
wald . Wie eine gierige Bestie frißt
rast dem Schindeldach entlang

» aldhofes miterlebt hat , kann sich
ißt : Feuersnot im Schwarz -
srißt sich das Feuer durch das Holz ,
und verbreitet eine unerträgliche

Hofes gelegene Martinskapelle hatte
ebenfalls Zeuer gefangen . Nur dem beherzten Eingreifen einiger
Hitze. Die in der Nähe des hatte

mutiger Männer gelang es , die Flammen , die den Turm des alt -
ehrwürdigen Bauwerkes schon ergriffen hatten , zu löschen und da -
durch die alte Martinskapelle vor dem Untergang zu bewahren .
Die Kapelle soll die älteste ihrer Art im Schwarzwald sein . Wie
der Chronist berichtet , soll die Martinskapelle in der Furtwanger
Kegend -das erste Gotteshaus gewesen sein , von dem aus die Be -
siedelung und Kultivierung der ganzen Gegend gefördert wurde .
Die Kapelle in ihrer heutigen Form wurde — wie der Kapellen -
Hof selbst — im Jahre 1723 erbaut . Der stattliche Hos war — wie

früher seine Bauern , die Familie Kaltenbach — im Schwar ^wald
weit und breit bekannt . Er war in früheren Iahren sehr grog und
beherbergte einen großen Viehftand . Man erzählt noch heute , dag
um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts auf dem Kapellenhof
60 bis 70 Stück Vieh gehalten wurden . Damals waren es zwei
Brüder , die den Hof bewirtschafteten . Sogar die Milch der andern
Bauernhöfe dieser Gegend wurde aus den Kapellenhof geliefert und

hc m PH WWW
Sterben den einen Wunsch gehabt , aus seinem Hof begraben zu wer -
den und habe seine Söhne aufgefordert , drunten einen mit Steinen
gefüllten Sarg xu bestatten , ihn selbst aber aus freier Bergeshöhe ,
in der Erde seiner Heimat und seines Hofes beizusetzen .

Die Martinskapellenbauern spielten in den Wirr -
nissen der 48er Jahre in ihrem Umkreis eine große Rolle . Musika -
lisch veranlagt , hatten sie schon immer einen Kreis lebensfroher
Menschen um sich versammelt , der eine von ihnen , Mathias , der
„Disle " gekannt , war auf allen Instrumenten bewandert , hatte
eine schöne Stimme und sang im Kreise seiner Landeleute in den
Freiheitsjahre wilde Lieder gegen weltliche und kirchliche Obrigkeit .
Auch konnte er treffliche Reden halten , und es gelang ihm , die
Bauern dieser Schwarzwaldgegend rebellisch zu machen . 10 Jahre
später wanderten die beiden Brüder noch nach Amerika aus , da
sie den großen Hos nicht mehr halten konnten . In der Fremde sind
sie gestorben , die beiden Schwarzwaldbauern , der Schmerz um die
verlorene Heimat war ihr Tod . Ihr Leben und Wirken geht aber
heute noch im Schwarzwald von Mund zu Mund , manches ist in die -
sen Tagen wieder an die Oeffentlichkeit gekommen , in denen man
im Schwarzwald weit und breit von der Martinskapelle . von ihr «m
alten Hof und von den ehemaligen Kapellenbauern spricht .

In späteren Jahren war die Martinskapelle ein viel besuchter
Ort , da alle die Wallfahrer , die nach Triberg pilgerten , sofern sie
das Tal herauf kamen , hier vorbeizogen . Mancher Pilgrim hat auf
dem Kapellenhof Rast gehalten und sich für die Weiterreise ge-
stärkt . Die Bewohner dieser Gegend hatten durch die Wallfahrer
allerlei Nutzen , für kargen Lolzn taten sie den Durchreisenden aller -
lei kleine Dienste .

Nun ist der mächtige , alte Schwarzwaldhof in Asche gesunken ,
zu Schutt und Staub ward alles , was dereinst Bauernherrlichkeit
hier oben war . Einzig das Kirchlein steht noch, das selbst schon
Jahrhunderte überdauert hat , und das weit länger noch im Leben
des Schwarzwaldvolkes eine wichtige Rolle spielte . Lange aber noch
wird man auch vom Hof erzählen , dem mächtigen , alten , der neben
dem Kapellchen ein Wahrzeichen des Schwarzwalties war . Und
wenn irgendwo Schwarzwälder Musikanten bei frohem Feste zum
Tanze aufspielen , so lassen sie heute noch die alten Weisen der
Aiartinskapellenbauern erklingen , die alten Wälderlieder und
- tänze , die Weisen von Liebe und Lust , von Leid und Not . So haben
sich die Bauern der Martinskapelle ein auf ihre Art unvergängliches
Denkmal gesetzt, ein Denkmal ihres heimatlichen Volkes und ihrer
Heimat , das bestehen bleiben wird , wenn die äußere , sichtbare Er -
innerung an sie auch zu Grunde ging . F.

lich gestört ist, herausgezogen und in eine Eigenwirtschaft gestellt
werden , in der sie, unabhängiger und freier von den Wirren und
Krisen der allgemeinen Wirtschaft , wenigstens ,ihr Leben fristen
könnten .

Es ist wirklich an der Zeit , mit allen Kräften an die Lösung
des Arbeitslosenproblems heranzugehen . Wer die Dinge auch nur
annähernd verfolgt , kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß die
Gemeinden letzten Endes als Sündenböcke herhalten müssen . Sie
haben die ungeheueren Lasten der Wohlfahrtserwerbs -
l o s e n zu tragen und müssen Rätsel raten , wie sie dabei ihren Etat
ausgleichen . Kein Wunder , wenn sie dann — bei der gegenwärti -

ien Unrentabilität der öffentlichen Betriebe und der Forstwirt -
Haft — die Steuerschraube bis zum letzten abziehen und an den

Schulausgaben kürzen , daß es ein Trauerspiel ist.
So geht eins in das andere . Und wer darf schließlich die schlecht

kochte Suppe auslöffeln ? Dem Leser wird die Antwort nicht
!wer fallen .

Der Erdrutsch an der Wukach .
25 Kekiar Gelände in Bewegung .

: : Achdorf lWutachtal ) , 25 . April . Nach vorgenommenen Mes -
sungen der Erdbewegung an der Wutach bei Achdorf zeigte sich , dag
die Rutschung immer noch vor sich geht . Die eigentliche Wutach -
sohle wurde weiter um einen halben Meter hochgerückt : ebenso
haben sich die Spalten und Risse bis zu 40 Zentimeter verändert
und erweitert . Der Druck muß gewaltig sein , denn die Bewegung »-
fläche beträgt etwa 25 Hektar mit einer Tiefe von etwa 20—25 Mir ;
es drücken daher Hunderttausende Kubikmeter aus das Wutachbett .
An eine Herstellung der Straße Achdorf —Fützen ist vorerst nicht zu
denken , solange das Gebiet nicht ruhig bleibt .

Schweres Kraftwagenunqlück .
bh . Bruchhausen , 25. Sept . Heute nachmittag ereignete sich

im Malscher Wald ein schwerer Kraftwagenunfall . Ein in der
Richtung nach Rastatt mit 80 Kilometer Geschwindigkeit fahrender
Personenwagen , der mit einer Dame und zwei Herren aus Heidel -
berg besetzt war , wollte einen anderen Kraftwagen überholen und
fuhr dabei in voller Fahrt auf einen Baum auf . Der Wagen , der
übrigens ganz neu war , wurde so stark geschleudert , daß er voll -
ständig entzwei brach . Die beiden Herren trugen schwere Ver -
letzungen davon , während die Dame , die durch die Decke geschleudert
wurde , leichter verwundet wurde .

Zur Dlullal in Bermatingen .
□= Konstanz , 25 . April . Zu der Bluttat in Bermatingen wer «

den noch folgende Einzelheiten bekannt : Der Mörder Kr äug hat
bei seiner späteren Vernehmung durch Oberstaatsanwalt H u b e r
von Konstanz erklärt , daß er sich selbst umbringen wollte , und zwar
wollte er sich im Hause der Lina Telfser das Leben nehmen . Der
Täter hat am Donnerstag abend noch zwei Briefe geschrieben , die
von den Behörden beschlagnahmt wurden . Ein Brief war an Lina
Telfser in Konstanz gerichtet , den zweiten Brief hatte der Mörder
für seine Aiutter bestimmt , die ebenfalls in Konstanz wohnt . Der
Brief an die Mutter ist in verzweifeltem Stil gehalten . Unter
anderem schreibt Krauß , es sei fraglich , ob er den Tag noch über -
leben werde . Der Mörder wurde am Freitag in das Gefängnis des
Amtsgerichts Ueberlingen eingeliefert . Die Sektion der Leiche in
Markdorf hat ergeben , daß die Josefme Telsser durch mehrere
Messerstiche in den Hals , ins Herz und in die Schlagader eines
Armes getötet wurde . Der Mörder benützte zur Tat einen fest-
stehenden , 15 Zentimeter langen Dolch . Er stach mit solcher Wucht
auf sein Opfer ein , dag sich der Stahl umbog .

Die Empörung über die ruchlose Tat in der Gemeinde ist groß
und die Anteilnahme an dem Schicksal des schwergeprüften Vaters
allgemein .

..Golf it .", die Modeform der Saition ! ( A .1243)

Die ,Lansa " -Slutomobilwerke in Bremen ,
« in« der nur noch mentaen txutichen Äutoiiiodilwbrikcn . haben In dein
neuen Tno . .Äonlul " eincn PersvneuVagen fleidwlicn, der wegen seiner
Eleqam , Meinung nnb aerabe»u erstaunlichen vreisivürdiakeit nus I*«
Masse be# Gebotenen a« w besonders hervortritt . Der Motor bat ein«
Bremsleisiu »« von 35 bem . 50 l ^S . . Tie eölc Viwtenslldrnna » ni> „ über -
ordentliche Zpanamkelt tn »er Betricdiibnltiina und die ganz auogczeich-
» etcn ftadreigeuichast«« sind besonders iiervorzirdebc» .

Ja , ■ aber >'
KA % \ nrh ri n o

.
Meiacnrino

sind noch besser ! .
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Lebensfragen der badischen Gemeinden
Gerechter Ausgleich zwischen Stadl und Land . — Für Bildung eines Kommunal -Ausfchusfes

beim Landtag .

Eine Versammlung der Bürgermeister
und Gemeinoeoerlreler .

Wie schon an verschiedenen Orten Oberoadens , so hat am
Samstag nachmittag auch in Karlsruhe eine vom Verband
badijcher Gemeinden einberufene Versammlung für die Bürger -

Meister und Gemeindevertreter des Kreises Karlsruhe stattgefunden .
Das gewaltige Interesse an den zur Erörterung stehenden Lebens-
fragen der Gemeinden äußerte sich in einem außerordentlich stallen
Veiuch der Tagung , die im Bürgersaale des Rathauses abgehalten
wurde. Der Verbandsvorsitzende, Bürgermeister M e n g e s-Gerns -
dach, erstattete ein erschöpfendes Referat über d e verschiedenen
Probleme . Der starke Beifall und die rege Aussprache bew iescn das
rückhaltlose Einverständnis der Versammlung mit den Darlegungen
des Redners .

Die Stellungnahme des Verbandes im Interesse der schwer um
ihre Existenz ringenden Gemeinden ist folgende: Eme Ueberwin-
dung der größten Rot wird nur möglich sein , wenn

a ) neben einem gerechten Lastenausgleich zwischenStadt und Land und neben der außerordentlich dringenden V e i<
waltungsreform ausreichende Staatsbeiträge an besonders
arme Gemeinden, deren Steuersuß den Landesdurchschnitt oder einen
ähnlichen Satz unverschuldet überschreitet, gewährt werden;d) wenn Reich und Staat ihrer eigentl chcn Aufgabe ent-
sprechend sich in erheblichem Umfange an den L a st e n d e r W o h l -
sahrtserwerbslosen beteiligen ;

c ) wenn der Staat raschesten ? für die Uebertragung der
gehobenen Fürsorge ( mit Ausnahme der Kriegsbeschädig-
ten- und Kriegerhinterbliebenenfürsorges auf die Gemeinden sorgt,'d ) wenn eine Aenderung des Straßengesetzes in die
Wege geleitet wird , um d « kleinen Gemeinden von den unerschw ng-
lich hohen und ungerechten Beiträgen zu den Land- und vor allein
auch zu den Kreisstraßenaufwendungen zu entlasten.

Ein Zuschlagsrecht der Gemeinden zur Einkom -
mensteuer , das auf dem Lande keine nennenswerten Beträgebringen und unsozial wirken würde, ist abzulehnen.Was die

Vcrwaltungsreform
anlangt , so w 'rd die weitere Aufhebung von staatlichen Bezirks-
stellen entschieden bekämpft. Modernisierung des staatlichzn Behör-
denbetriebs und Uebertragung örtlicher Aufgaben an die Geme nden
verlangt . Die Zahl der Kreise soll auf vier ermäßigt werden,um diese leistungsfähig zu machen . De Errichtung von Amis -
körperschaften wird abgelehnt , weil ein sachliches Bedürfnis hierfür
nicht vorliegt .

Die B ü rg e r a u s s ch ü ss e sollen erhalten bleiben , ebensodas passive Wahlrecht der Gemeindebeamten , die
gebundenen Listen in den kleinen Gemeinden beseitigt werden.Der Verband setzt sich ferner für die Erhaltung der k l e i -
nen Sparkassen ein , die der Bevölkerung außerordentlichwertvolle Dienste geleistet hätten . Die Enführung von

Gefahrenklassen in der Gebäudeversicherung
lehnt er als ungerecht und weil sie einen großen Verwaltungsauf -
wand verursachen würde , ab. Uni die Brandseuche einzuschränken ,sollen die Brandstifter mit Zuch -Haus bestraft werden. — Die Er -
lassuna eines Feldberein gsgesetzes wird begrüßt , die
Durchführung aber nur für möglich gehalten , wenn der Staat den
Hauptteil der Kosten übernimmt . — Der Bürg er nutzen sei
zu erhalten als Mittel gegen Landslucht und Arbeitslosigkeit. —
Zur Beamten frage stellt der Verband den Grundsatz auf :
. .Wenige , aber tüchtige und anaemessen bezahlteBeamte " Auf alle Fälle sollen in der Besoldung die Leistungender Beamten zum Ausdruck kommen .Der Verband erstrebt e ne

stärkere Beteiligung der Gemeinden an der Gesetzgebung ,
da die Handhabung des gegenwärtigen Anhörungsrechts nach § 20
der badischen Verfassung sich als unzulänglich erwiesen habe.

'
Die

stärkere Beteiligung könne in der Bildung eines kommunal -
politischen Ausschusses beim Badischen Landtaggefunden werden, der eine gutachtliche Stellung zu allen die Ge -
meinden berührenden Gesetzesvorlagen nehmen und auch das Rechtder persönlichen Anhörung durch die Regierung und im Landtags -

ausschuß haben soll . — Zum Schlüsse weist der Verband darauf hin ,
daß nur vom Lande her eine Ge undung der Verhältnisse kommen
könne . Mehr als zwei Drittel der Industr «arbeiter wohnten in d n
Landgemeinden , die dadurch die Städte entlasteten . Dadurch sei
aber auch die soziale Last unerträglich geworden. Ein gerechter
Ausgleich zwischen Stadt und Land fehle in Baden fast gänzlich .
Daher gehe das dr ngendste Verlangen der Landbevö kerung auf
größeres Verständnis und auf einen Ausgleich der Interessen .

Heidelberger Stadtrat lehn ! Erhöhung
der Bürgcrsleuer av.

) ( Heidelberg, 25. April . In der gestrigen Stadtratssitzung
sind die Beratungen des Haushaltsplanes abgeschlossen worden.
Der Stadtrat hat die vom Oberbürgermeister vorgeschlagene Er -
höhung der Bürgersteuer um 300 Prozent abgelehnt . Zu der hier-
durch geschaffenen Lage wird der Stadtrat in seiner nächsten Sitzung
endgültig Stellung nehmen.

Der Voranschlag des Kreises Baden .
: : Rastatt , 25. April . Der Kreisrat Baden hat den Voran -

schlag für 1931 fertiggestellt. Es betragen die Gesamtausgaben
1174 283 Mark , die Einnahmen 578 773 Mark , der sich hiernach
ergebende ungedeckte Aufwand von 535 510 Mark ist durch Kreis -
steuer zu decken . Diese wurde festgesetzt von 100 Mark Steuerwert
des Grundvermögens auf 11 Pfg ., des Betriebsvermögens auf
4,4 Pfg ., des Gewerbeertrags auf 76,5 Pfg . Die entsprechenden
Steuersätze des Rechnungsjahres 1330 waren 11 . 4,4 und 82,5 Pfg .
Es ergibt sich somit eine Senkung der Steuer vom Eewerbeertrag
von 9,3 Prozent .

•k
ff, Mosbach, 25. April . (Voranschlag des Kreises Mosbach.)

Der Voranschlag des Kreises Mosbach für 1931/32 beziffert d-ie Aus-
gaben auf 997 000 RM . , die Einnahmen auf 600 300 RM . , sodaß
396 700 RM . durch Kreisumlage zu decken sind. Dazu sind 30 Pro -
zent ( i . V . 35) der Steuergrundbeträge erforderlich. Es werden er»
hoben vom Grundvermögen 12 Pfg . . vom Betriebsvermögen 4,8 Pfg .
und vom Eewerbeertrag 30 Pfennig .

Versammlunq der Kandelskammer Heidelberg
Gegen eine Zusammenlegung der Handelskammern Manni «""

und H - idelb-rg.
Heidelberg. 25. April . In der am Freitag gut besuchten. v»

^
Versammlung der Handelskammer für die Kreise Heidelve ^ ^
Mosbach wurde der Geschäftsbericht entgegengenommen u.Äfir i(iei
Voranschlag für 1931 genehmigt , der im Rahmen des vorM
gehalten ist. . . ^ j -t

Präsident Landfried wies auf das Svjahrige Bester?- ^
Kammer und ihre erfolgreiche Arbeit hin . Er ging dann aus .J .jj
auf die heutige Wirtschaftslage ein und hob die Notwen ^ {
hervor , Handel und Industrie in der Steuerfrage zu entlasten ^
Lage der Wirtschaft sei überall außerordentlich ungünstig, wen }
vielleicht im Bezirk der Handelskammer Heidelberg um einen ^
besser, als in vielen anderen Kreisen, weil hier die Mischu»»
Industrie und Landwirtschaft sehr günstig sei .

^ n der dann folgenden Aussprache wurde u . a . dasje «
gebilligt , die Handelskammer möge sich auch in Zukunft ?«
Schutz des bedrohten badischen Hopfenhandels einsetzen , .
bei die neuerlichen Bestrebungen der Landwirtschaftskammer
kritisiert wurden. Sodann wandten sich die Anwesenden e > nn> ^
gegen die Bestrebungen einer Zusammen ! eg . ^
de ^ Handelskammern Heidelberg und Ma n n ^Es wurde darauf hingewiesen, daß die Handelskammer jefals Organ der Selbstverwaltung der Wirtschaft zur Vertretun ^{<
heimischen Belange unentbehrlich sei . Der Vorsitzende g«b l

_
c

^
Wrung ab . die Leitung der Kammer werde alles aufbieten,
dieses Verlangen der heimischen Wirtschaft durchzusetzen.

Uebernahme der Nebenbahn Mosbach
durch die Reichsbahn .

Mosbach, 25. April . Die bisher von der Deutschen
Betriebs - Gesellschaft 91 .©. Berlin betriebene schmalspurige

"
^

bahn Mosbach—Mudau wird am 1 . Mai 1331 von der
direktion Karlsruhe übernommen . Die . Nebenbahn untersteht| ®
lich des Betriebs - und Baudienstes dem Reichsbahn-Betriev^ '

^
Heidelberg 1 , bezügl. des Maschinendienstes dem Reichsbahn '

^
schinenamt Mannheim und bezügl. des Verkehrsdienstes dem
bahnverkehrsamt Mannheim .

——— — . . . fflN®
# Donaueschingen, 25. April . (Rekrutenvereidigung .i v ,el

heute vormittag die Rckrutenrxreidigung statt.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

KZ Langenbrücken, 25. April . (Diebereien.) Seit einiger Zeil ,wurden in Langenbrücken und Umgebung verschiedene Diebstähle
ausgeführt . Trotz Einsetzen eines Polizeihundes konnte man den
Täter nicht fassen. Nun ist es der unermüdlichen Tätigkeit der <k,en-
darmeriebeamten in Langenbrücken zu verdanken, daß der Täter fest -
gestellt und verhaftet werden konnte . Es handelt sich um einen
Arbeiter aus Rauenberg bei Wiesloch.

( ! ) Untergrombach, 25 . April . (Verhafteter Wilderer .) Das
Wildern nimmt in der Umgebung Untergrombachs immer noch kein
Ende. Erst gestern wurde wieder ein hiesiger Arbeiter wegen Flur -
vergehen? festgenommen und ins Amtsgefängnis nach Bruchsal
überführt .
KreiS Mannheim .

tlk. Hockenheim, 25 . April . (Sommrrtagszug .) Am Sonntag sin -
det hier ein Sommertagszug statt , der von der Feuerwehr - und
Stadtkapelle veranstaltet wird . — Falls die Witterung anhält , wird
die h 's' stge Spargel -Absatzgenossenschaft am Montag , von nachmittag!»
1 bis 6 Uhr im Raihause Spargelmarkt abhalten .

O Ostelsheim (bei Schwetzingen ) , 25. iApril. (Voranschlag zum
zweiten Mal abgelehnt .) Der Bürgerausschuß hat mit allen Stim¬
men gegen die des Bürgermeisters den Voranschlag, der eine wesent -
liche steuerliche Belastung bringt , zum zweiten Mai abgelehnt.
Kreis Baden.

X Baden -Baden . 25. April . (Spielplan der Städtischen Schau-
spiele . ) Dienstag : „Cocktail "

! Mittwoch : „Niobe, oder Bestellt und
zu spät abgeholt " ; Freitag : ,Me Journalistin "

; Samstag : „Diplo-

Freiwillig in den Tod .
) ( Haslach, 25. April . Freitag abend wurde beim Erlinsgrundder 40 Jachre alte Bankvorsteher Gustav S l a s ch b e ck, wohnhast in

Köln , erhängt aufgefunden. Slaschbeck weilte bisher infolge Ner-
venzusammcnbruchs mit seiner Gattin in Bade n-B a d e n zurKur . Seit einigen Tagen wurde er von dort vermißt . Es scheint,
daß er infolge Geistesgestörtheit die Tat begangen hat .= llrlofsen ( bei Ofienburg ) . 25. April . ( Ein Greis erhängt

sich . ) Im Alter von 82 Iahren machte der hiesige Landwirt und
Schuhmacher Josef Stocket seinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Was den alten ruhigen Mann zu diesem Schritt bewogen
hat , ist ein Rätsel .

Heiratsschwindler erhöll 7 Monale Gefängnis .
Mannheim , 25. April . Die verwerflichste Sorte von Darlehens -

betrugern ist der Heiratsschwindler . Zu diesem Typ gehört der 24
Jahre alte Zigarrenmacher Otto Fritz aus Lörrach, wohnhaft zu
Ludwigshafen . Im Herbst v. I . wußte er sich das Vertrauen einer
hier bediensteten 26 Jahre alten Köchin zu erringen , die bereits
in der Liebe Pech gehabt hatte . Er verlangte von ihr 282 RM ., die
er zur Anschaffung von Haushaltungsgegenständen und Bezahlung
verschiedener Schulden verwenden wollte. Das Mädchen gab ihm
ferner einen Siegelring zur Anfertigung von zwei Trauringen . Ihr
Mißtrauen verstand er zu beschwichtigen durch die Mitteilung , er
habe bereits für 535 RM . Möbel und einen Küchenherd für 150 RM .
gekauft. Zum Beweise zeigte er eine gefälschte Teilzahlungsquittung
und Briefe , in denen die Eltern ihr Einverständnis mit der Heirat
erklärten , die er ebenfalls erdichtet hatte . Eines Tages ließ er
nichts mehr von sich hören . Er hatte Adressen angegeben, wohin
er verzogen sei , aber die Briefe kamen zurück. Mittlerweile hatte
er sich es bei einer anderen Geliebten wohl sein lassen . Die erste
..Braut " kam heute sehr geladen als Zeugin und er kam bei ihr
böse an . als er den Mut besaß , seine Versprechungen abzustreiten.
..Du infamer Lügner"

, schrie sie ihm zu . Der Staatsanwalt hielt
bei der Gemeinheit des Vorgehens des Angeklagten eine Gefängnis -
strafe von neun Monaten für angemessen ,
ben Monate aus .

Jubilars.
t * Hachhausen , 26. April . (Diamantene Hochzeit.) Am heutigen

Sonntag feiern der 85jährige Schmied ^meister August Hos mann
und seine 81 Jahre alte Ehefrau Luise , geb. Harsch, in geistiger
Frische das Fest der diamantenen Hochzeit .

Die Toten im Lande.
M . Bruchsal, 25. April . Nach einem längeren Leiden verschied

gestern abend Altstadtrat S ch w a n i n g e r im Alter von 64 Jahren .Ein Leben reich an Mühe und Arbeit liegt hinter ihm. Der Heini -
gegangene stand nicht nur seiner ausgedehnten bäuerlichen Wirt -
schast vor , sondern hatte in den letzten Jahrzehnten auch eine Reihe
von Ehrenämtern inne . Seit 1913 wirkte er ununterbrochen im
Stadtrat . Zwanzig Jahre lang leitete der Verstorbene als Vorstand
den hiesigen Bauernverein und war späterbin erster Bezirks-
Vorsitzender des Vereins . Als Vorstand der bäuerlichen Bezugs -
und Absatzgenossenschaft sowie der Dreschgenossenschaft hier erwarb
sich Schwaninger große Verdienste um die Landwirtschaft. ? n An-
erkennung seiner verdienstvollen Tätigkeit hatte der örtliche Bauern -
verein seinen langjährigen Vorsitzenden zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt .

i . Hockenheim. 25. April . Am Donnerstag starb hier Johann Ludwig
Altenberg -er im Alter von 85 Jahren , einer der ältesten Bürger
der Stadt , der sich durch seinen lauteren Charakter der Hochachtungder ganzen Stadt erfreute . Der V,erstorbene war einer der wenigen
noch lebenden Veteranen von 1870/71 und ein Mitbegründer des
hiesigen Militär - und Kriegervereins , zu dessen Aufschwung er vvl
beigetragen hat .

.-.ii : Kappelwindeck (Amt Bühl ) , 25. April . ( Schwerer Unfall
im Steinbruch . ) Gestern nachmittag gegen vier Uhr trug sich im
Steinbruch ein schwerer Unglücksfall zu . Der 3ljährige r,erheiratete
Anton Drechsel vom Bühlertal , welcher im Steinbruch beschäftig »

i ist, war angeseilt. Ein losgelöster Stein fiel plötzlich mit ein^r sol-

I

'
chen Wucht auf das Seil , daß dieses abriß und Drechsel herunter -
stürzte. Der Schwerverletzte wurde mit dem Sanitätsauto nach dem
Bühler Krankenhaus verbracht.

maten spielen Theater "
; Sonntag : „Hasenklein kann nichts

„Victoria "

„F - r,der

Festgenommener Betrüger .

ii -
' !

w
(CA'

Montag : Gastspiel der Reinhardt - Bühnen
Kreis Offenburg.

fö . Kehl, 25 - April . (Aus dem Gemeinderat .) Betr .
rung des privaten Wohnungsbaues " teilt —rf; .x. t«iw
sitzende mit , daß 10 Baulustige ihre Bauabsichten aufrecht vjLjjjj »
sofern sie von der Gemeinde bzw . Spartasse und Bezirkswoq {J,
verband bis zu 75 v . H . der Baukosten verbilligte Baudan - '
halten . Die Prüfung der einzelnen Fälle hat ergeben, dag w
len die Finanzierung gesichert ist und die Gewähr für
führung des Bauvorhabens besteht . Die Baukosten sind '

„Lrtej1mit 190 000 RM . berechne : worden. 25 v. H . hatten die » o
^ jiJ !.

aufzubringen . Sosern der Wohnungsverband pro Wohnung ^ D '
5ur Verfügung stellen kann, käme für die Gemeinde noch
pitalaufnahme von 92 500 RM . in Frage . Es besteht
feit , dieses Kapital zu einem angemessenen Zinsfuß zu
Trotzdem trägt der Gemeinderat angesichts der schwachen zz- r<
nach Neubauwohnungen immer noch große Bedenken gegen o ^
wirklichung dieser Bauprojekte . Der Gemeinderat will zuna ^ ^ d-
einmal mit den Fraktionen Fühlung nehmen, weshaib die
schiedung der Vorlage bis zum 27 . d . M . vertagt wurde . , o»
des Rheinbades ist kürzlich die Frage aufgeworfen wo»

[(<
<

das alte Rheinbad nicht für einige Jahre wieder betrteoSM
macht werden könnte . Da hierzu 11 000 RM . erforderlich
dieses Projekt einstweilen nicht weiter verfolgt . Auch die « r

^eines Strandbades im neuen Vorland des Kin ' iglaufes jap
worden. Seitens des Stadtbauamtes wurde darauf hingew'^ ^ M
die Genehmigung hierfür durch die Staatsbehörde wohl de» y ajmif
erteil » werde , weil auf der Kehler Seite die Stromschnelle des : D; t
laufs liege. Es bestände dann nur die Mög' ichkeit, das
Neumiiler Seite anzulegen. In diesem Falle müßte das K
mit Betonmauern und einer Betonsohle umgeben werden ^ Bcf
mühte, um Auskolkerungen im Vorland und am Fammiuij ^
meiden, unterhalb des Bades eine Pflasterung in einer e'
etwa 50—70 Meter vorgenommen werden . Die roh
Kosten würd-.m rund 55 000 RM . betragen . Unter B^ ual
dieser Umstände erschien dem Gemeinderat die Weiterve? ?
dieser Frage aussicht ? - und zweck

'os. Schließlich wird noch
aufgeworfen , ob es sich nicht ermöglichen ließe, alljährlich « hciiib.

' '
zu inachen , um nach einigen Iahren ein neues , modern^ t>ifl f.
xu erstellen, das im Rhein aufgestellt werden konnte, #w'
Frage näher geireten werden kann , muß nach einer Meckma «
stellungsmöglichkeit gesucht werden, gegen welche die 4keine Einwendungen erbebt . . fitciw

□ Ichenheim . 24 . April . (Ein junger Meister.) ^ Ö|, K
Maurer Jakob Graben st ett er hat auf Grund der
Handwerkslammer Freiburg erlassenen Meisterprüfung
die Meisterprüfung abgelegt und bestanden.
Kreis Frsrdurg. ^

Freiburg , 24 . April . ( Spielplan des Stadttheaters FreiburS - Jt «
tag : „Der Hauptmann von Köpenick"

; Mittwoch : Urauffuo jjjfto1
,, .

Italienerin in Algier "
; Donnerstag : „Manon " ;

und ihr Husar"
; Samstag : „Das Veilchen vom n Ao?

Sonntag : „Der Evangelimann " und „Der Hauptmann
nick" ; Montag : „Das Land des Lächelns".

( !) Mannheim . 25. April . Nach VerÜbung zahlreicher
gereien ging in Frankfurt a . M . am 8. April 1931 ein tl
stallt Mbürtiger , 28 Jahre alter Kaufmann flüchtig . qi? anN^ ' ,
ein Auto erschwindelt hatte . Der Täter wandte W
wo das Auto heute früh durch die Polizei ermittelt ^ ,1
gestellt wurde. Der Täter selbst wurde gleich daraus
einer Dirne festgenommen.

Stuhlverstopfung . Nach den an den Kliniken für
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche »o ^ oth- ^
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel .

Frühes Altern und Verblühn ?
Merken Sie ein Nachlassen aller Leistungen . Einbuße an Spannkraft u . Frohsinn 7

Dann greifen S > e zu

BiOCiTiN
dem Lebens , u . Krafterneuerer für alle Nervüjen, Erjchöpften. Frühgealterten.

BiOCiTiN
oertch aNt «

wonnige.' Kraflgefübl eiserne Heroen ,
tugeadlich blühende ? Aussehen.

An Tablittrmorm >,»» Marl , in Puivenorm s,60 Wart in Apothekenuitb Drvgenliandiungen . Broschüre nebst jkostvrobe lostenios von der
Bwcttiniabril . Sellin S » 29/21. Gneilenauill . Ii«.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein lieber Mann, unser uuter Schwiegersohn , Schwager und

Onkel

Alfred Lorentz
Staatskapeilmeister I . R .

kt Donnerstag , den 23. April d . J ., an einer Herzlähmung uner¬
wartet rasch verschieden . ( 16550)

Karlsruhe, München, 25. April 1931 .
Kaiser -Allee 113.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Lorentz -Hölllscher ,
Karl Höllischer , Oberrechnungsrat I. R . , u . Frau ,
Friti Jung , Chordirektor , und Frau Elisabeth ,

geb . Höllischer .
Die Einäscherung hat auf "Wunsch des Entschlafenen in aller

Stille stattgefunden .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Reelle Einheir : t
und Sie sind der
Soree um dug Mor¬
gen enthoben ! Ü . a .
Einheir . gem . in viele
kaut 'männ . Betriebe ,
Handlungen , Land -
wirtsch ., Handweiks -
betr . usw . usw
Fordern Sie Aufklä¬
rungsschrift 53 geg .
3» Pfg . Sie erhalten
auch kostenlos Vor¬
schlüge , nenn Sie
vertraulich ilbe : Ihre
Pläne schreiben .

„ Der Bund "

Mannheim
Heinrich -Lanzstr . IS

auf
! möchte . .

[cMiloHSciitlee

diesem SS '. ßC
ich nette , ftt «

. .. .Jbtltse Lebei ' s -
r.efä6rttn mit Venn da .
für bessere lSäftevcT.
foitbitorei »w . !>alöig .

>Heirat kennen lernen .
! Bin Mitte Dre -hlg .
>ev ., mittelgrol , iolid .
! ruvwer Charakter
M f>tt

Zuschlisten u
»tt ^u .s .

Scibümicrat .Beamtemv .twc . 43

Statt besonderer Anzeige.
Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Enderle
Blechner - und Installateurmeister

jst heute mittag im 74. Lebensjahre aus seinem arbeitsreichen
Leben durch einen sanften Tod in die Ewigkeit heimgegangen .

Karlsruhe, den 25. April 1931 .
WaldMraße 20.

In tiefer Trauer :

Karl Enderle , Blechner - und Installateurmeister .
Lisi Dürr , geb . Enderle .
Paula Enderle .
Kurt Dürr
und ein Enkelkind .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 27. April 1931 , nach -
'^ 8s 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . ( 16745)

Jahre , nette Erschein . ,
3 Zimmerwohnun, » u .
2000 ,< wünscht sich
m . Geschältsmann od.
Beamten wieder zu
verheiraten . Angebote
wenuniö ' lich mit Bild
unt , tTr20945a an die
Baöilch ? Presse .

OiücHüche Ehen
(Einheiraten )

besorgt :
Vennltllungsdienst

„ Bonafide "
Offenburg !. B.

Postfach 411
_ /

Netter Mann , 88 F .alt . kath ., mit eigenem
Geschäft , sucht zwecks

Heirak
einfach , sol . Fräulein .
Offert , unter « 20931a
an die Bad . Presse .

Un*er
^ ößvater

lieber Vater , Schwiegervater und

II Dame . 85 3al )rel
I sucht freundschaftliche »
> A « schlafe

an ebenwlche ;'( ime
böte unter SlsO an
!>!'.' Badische Presse .

fisor 11». .. Betten
Schlafzimmer, Kinderbetten.Polst .,Stahlinatr.. ChaUel ., an
leüen , Teilzahlg ., Katal . frei -'iaenmfibelfahrik Snb ? fTb^

Augusf Sdimidl
Generalagent,

72 »
eute ttac h schwerem Leiden im Alter von
^^ n sanft entschlafen .

Karlsruhe L B. , Stuttgart, Leipzig , 24 April 1931 .w estendstraße 37.

Fritz Schmidt , Mathematiker .
Emmi Graf, geb. Schmidt
August Schmidt , Regierungsrat .
Lina Schmidt , geb . Schmidgall ,
Dipl .-lng. Arthur Graf.

Montag, den 27. April 1931 , nach- H Sämann -
jgjg

Maßanzüge
werden für 40 Mark ,
Mäntel für 30 Mark
an <Kf . Gar . at . Sit ; u .
Berarb . Angebote unt .
» 1876 au Bad . Press « .

Suchst d» hota
LebenSglüil ?

Vornehme biefr . u . er¬
folgreiche aünst . Ebe -
vermiitiunaen . Kinkel -
laten . Bonafide .Lsfcn «
unrg i. B .. Postf . 4ll .

(2071ja )
Kostenlose Vor¬

schlüge sendet Ihnen
reelle Eheanbahnung .
Kein Vorschuß , keine

Provision .
Einheiraten

verm . Damen
Beamte

Festangestellte
Kaufleute

Antrauen uater Nr .
K . #181 an Ann .-Exp .
. .DAG "

. Mannheim .

Verloren

MoeM -
l ! f6cr <un verloren auf

jfem Wege von Aarlv -
rube über Ettlingen
nach Rastatt . Finder
möge sich melden bei
Neumann . Schumann .

Herr , Anfang 40er ,
sucht mit gebild . Dame
freundschaftlichen

Gedanken¬
austausch

evtl . spät . Heirat . Zu -
schriften unter f >. P .
7iS3 an die Bad . Pr .
Kiliale Hanptpost .

Heirat .
Alleimiebend . Mann ,aus « . 80, m . kl . (Sit » . ,
wünscht mit Sri . —
Witwe entspr . Alters
«vecks He rst bekannt
zu werden Angebote
unter (S1895 an die
Birdische Presse .
Fräulein . ;» .3 . alt ,

solii >. tüchtig , m . AUS-
steuer u . Berir -ög. sucht

Heirat .
Zuschriften nnt . P18K3

M

< I

Diese Erfahrung hat doch sicher schon jeda
Hausfrau gemacht Das Beste ist noch immer
das Billigste.
Der alte Grundsatz kluger Hausfrauen be¬
stätigt » ich audi bei der modernen Boden -
creme Verwachs . Wenn sie — allerdings
nur wenige Pfennige — teurer Ist als andre
BohnermiHel , so Ist sie aber auch in ihrer
Wirkung ganz ausgezeichnet .

Verwachs erzeugt frappierendenHochglanz ,
| aber keli\e Glätte .

| Verwachs verbreitet angenehmen, er«
I frischenden Duft. "PerWachs ist eine Creme,
lalso nicht hart oder flüssig , läßt sich deshalb
leicht auftragen und verteilen und ist äußerst

' sparsam im Verbrauch.
Glauben Sie nicht auch, dafi all diese vorzüg »

I liehen Eigenschaften die wenigen Pfennige
, Mehrpreis doppelt aufwiegen ? So betrachtet ,
ist Verwachs tatsächlich das billigste und

{ zugleich beste Fußboden -Pflegemittel . Jede
' Frau, die wirklich rechnen und wirtschaften
kann und Wert auf ein behagliches und ge¬

pflegtes Heim legt , verwendet deshalb für
Boden und Treppen nur

Größa 1 RM 0,80
Größe 2 RM 1 .50
Größe Z RM 2,45

Alleinige Herstellen THOMPSON - WERKE G. m. b . H., DUSSELDORF

Todes -Anzeige,
Sch

envan ^ten ' Freunden und Bekannten die

^
Herzliche Nachricht , daß unser lieber , herzens -
er Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Geiger
Leid

&ellWereni ' mit großer Geduld ertragenem
sanf *

6" 'm ^ " er von 54 Jahren in New York
entschlafen ist

L
a r 1 s r u h e , den 25. April 1931 .
Querstraße 20 , IL

"ach

Iw Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Hartmann
fieb. Geiger

Danksagung .
Für die erwiesene herzliehe Teilnahme anläß¬

lich des Heimganges meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter

Bertha Röhlen
sprechen wir unseren innigsten Dank au ».

Karlsruhe , den 25. April 1031.

Wilhelm Röhlen
Auguste Röhlen
Berti Röhlen

Ehevermittlung
reell , diskret . *

Frau H . Er,Inger ,
ftutlStufff ,

Zährinpersir . 27, III

Heirat .
TN -bt . Mechaniker d.; Auto - it . Malchin . -Br .

in ttngek . Stella ., 27
9 „ kalb ., sympath . Er -
sckemg ., miitelgr ., 6000
M bar . Verm ., s. d .
Bckanntfch . m. Land -
od . Gelchäftstochler m .
Bermög . . zw . Heirat ,
u . so. GeschäftSiiberii .
in Verbind « , j , tret .
Slucfi Einheirat in C»e-

I schält od. wo sich obig ,
einrtcht . laßt , anaen .

Angeb . m . Lilvtb . u .
Ang . d . Verhältn . u .
Nr . « tZ . volll . . Walds -
tittt IBaden ) . (20549

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaujts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37/39

werden rasch u . preis¬
wert anflcfertiflt i » der

Druckerei Sf Tbleraartcn INadische Prelle »
Uhren Trauerbriefe

rrie <̂ - Ornstein"" itfL .
iif ^ Sntn

aU und Harnkrankheiten

,

n * Lichtb ehand | ung

Ecke KalserstraBe

werden fachmännisch u
konkurrenzlos billig re
»arter , bei (6739 )

I . Gelmann ,
Hilten u . « Hinwaren .
Aitirtngerstraste Nr '!K . .

„ Kncfonlnc r Soi ln l 'ocdt . m l .ehr -
l »L» IöUlUS >snst . od Pens . i . DeutschJd .uu | til oci ^ us | un terbr . will , verl . k istonl . Nachw .feittflt Ichnell (16513 ) u . Atisk . d . Verlagsanst . Rieh . Neubauer ,Aritz Fii » er . Berlin , Friednehstr . 235. E s werd nur gut

Sailtrslt . 12b. Icl .1072, geleit . u . eipr . Instit . nachgew . IA 170(11

i Beamter a . D -. 50er
! Sabr ., sucht zw . !vät .

Heirat
zeschästSt .
» rSulein .
duna eines alilcküch
Heims (m . Uarverm .)
Witwe mit 1—2 Ajnd .
nicht . ausgeschlossen .
Vermittler »wecklos .
Angebote mit miliaren
S' erdaltniss . u . H6S18
an die Bad . Presse .

Frau oder
« d . Griin -

Heirats -
gesucht

Witwer , St> Jahre
alt , katb .. 2 Kinder ,
mit eig . Heim , in stch .
Stellung , venstonSbcr .,
etwas Landwirts <vaft
u . Weinbau Vorhand .,
wünscht mit tüdjfiflfm
Fräul . od . Witw : ^w .
Heirat bekannt zu wer -
den . EtwaS VermS ->en
erwiinscht ^ AuSs . Zu -
lchristen mit Lichtbild
unter £ 1850 an die
öci >tfette Presse .

(9eb . Frau . 4ö !>.. verträalich und häuslich .Witwe , ohne Aniiana . mit bebaalich einac -
richt . Bierzimmerbeim wünscht Briefwechsel , w .

mit Herrn in gesicherter Position . Osserien
unter Str . 189» a » die Badiscke Prelle .

Heirals-AusHUnfte
bes . tiberallh . Pr . De >
lektiv A . Stctn . Pol .-
Wacht », a . T .. Psorz -
Netm. Tel . 11« (5914«

Beamter , Mitte 40,
Witwer , in gut . Ber -
llätnissen nufr gutem
Ewkomm . low . schöner
Aobug . . wünscht bald .

glückt . Heirat .
Angebote unter 51179
an die Aadische Presse .

« ebild .M - nlchcn !

kennenlernen
durch Briefwechsel
i .voruebm . K orre -
ivondenz - Zirkel
( kein Ebcaubali -
nunasunicru « b -

men ! ) Näher , geg .
Ruckvorto unter
S .S . lt . 971 durch

Rudolf Mosse .
Franlsurt a . Vt .

Bli ' Ud ' ue . Ans . « .
rvgl ., lebenslrob . >mr
gt . Ehar ., schöne Aus --
Itencr it . Baruermög ..
sucht charakiernolleit
Herrn in sich. Tiellg .
zwecks

Alklll
kennen »u lernen ,
strengste Diskretion .
Bermittl . »erbet . An -
geböte unter El8t2 an
ote Badiiche Presse .

Iftre KleldiiBH

ist abaeiraaenl
Nteaila entglÄnit and reinigt AbzAb«, KojtOn «, KisM ,todi Teppiche , Polstermöbel u * . wie neu . Frischt auchdie rarken aal and ptbt neue Appretur . Daaernd Unten
beoeilterte Dankachreiben ein , die wobl dia Güte das
patentierten Necetin -Pnlrer am bellen beweisen . Machen

? alt* Kleldnni noch heute wie nenl Einlachmit Necetln dnrcbbflrstenl
Necetin in allen Drogerien iiw . 75 Flg . die Schachtel .

Jjjecellnj &esellscfeaf ^ Lelg ^ ^ C^
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RgTSEl - ECKT | e ]

Eedanlentraining : „Sparsame Geschwister ".

^ nnf Geschwister hatten s!ch ein Parkflrundstllck von der oben
gezeichneten Form gekauft. Sie wollten es in fünf gleich grohe
Parzellen teilen , auf einer jeden ein Häuschen errichten, aber aus
Spariamteitsriicksichten nur e i n Cingangstor errichten, das für
olle fünf Parzellen als Eingang , bezw . Ausgang dienen sollte . Sie
sind bereit , siir einen sich gegebenenfalls als notwendig erweisenden,
hinter dem Parktor liegenden Vorhof von jeder Parzelle wiederum
ein gleich großes Stück der Einzelparzellen zur Verfügung zu stellen .

W i e mußten sie das Grundstück aufteilen , w o das eine Parktor
anbringen , w o den gemeinsamen Vorhof anlegen ? — Es gibt
mehrere Lösungen.

Umjtell-Riitsel.
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Hauptwörter zu

bilden , deren Anfangsbuchstaben, im Zusammenhang gelesen , eine
Operette bezeichnen .

1 . aaddmrstt --- Stadt in Hessen : 2 . aeeiklnnrt = Stadt in der
Schweiz; 3. eemrrsu Stadt in Armenien : 4. flootw = deutscher
Opernkomponist: 9 . adeilmno --- Getränk : 6 . eeiinnst =£ bekannter
Physiker : 7. ddelmot = Hauptstadt eines deutschen Freistaates ;
8. eeffilmrtu = Pariser Sehenswürdigkeit ; 9. abehlrüz --- Mär -
chengestalt ; 10 . eelmnz ^ deutscher Maler ; 11 . aadeilnnsu —
spanische Landschaft: 12 . deinnu -- Oper von Lortzing: 13. aelmos --
Oper von Richard Strauß .

Rersteckrätsel .
Midas , Asche . Schwert . Mischehe . Märzwind , Mirditen , Ver¬

nichtung, Nachtdienst, Furche. Dachwohnung. Marter , Leiter , Gericht.
Aus diesen Wörtern suche man je drei nebeneinanderstehende

Buchstaben , die . im Zusammenhang gelesen , ein Zitat aus „Wilhelm
Zell" ergeben.

Vorsetz -Rätsek .
Amur , Rade , Assel , Ammer , Unke , Adler . Stern , Panne , Strich ,Adel. Abel. Asche . Ase, Turm . Alm . Bart . Ria . Elle . Eber , Otter .

Range . Uhr . Eger , Ger , Orden . Arm . Meise. Rumps . Arm. Wald ,
Ast. Ahn. Lex . Esse, Aas , Rebus . Otto .

Jedes der vorstehenden Wörter ist durch Vorsetzen eines Buch -
stabens in ein Wort anderer Bedeutung zu verwandeln . Die nopen
Buchstaben im Zusammenhang gelesen , ergeben ein Zitat aus
Schillers „Piecolomini ".

Kreuzworträtsel .

Vonlinksna ch rechts : 1 . griechische Insel ; 4. Figur aus
Wallenstein ; 7. europäische Hauptstadt ; 9. Kurort in Frankreich ;11 , Kurort in Italien ; 13 . himmlisches Wesen ; 15. römischerDichter ; 1«. italienische Insel im Mittelländischen Meer ; 17 . Stadtim Ruhrgebiet ; 20. indischer Gott : 22. bürgerlicher Name des
Papstes ; 24. Nebenflug des Rheins ; 23 . Gebirge in Rußland ;26. Längenmaß .

V on oben nach unten : 2. Nebenfluß des Mains ;3 . Stadt in Algier ; 4 . Biene : 5. Affenart ; 6 . Figur aus „Torquato
. 8- Schweizer Gebirgstal : 10 . Baum : 12. Name der italieni¬

schen Königin : 14 . Brennstoff ; 18. Festraum ; 19. Vermögensnach-
faiger ; 21. Tonart ; 23. geographische Bezeichnung.

Verschobene Städte .
Moskau , Hamburg . Wesel . Rothenburg . Bern . Ramur , London.Reval , Merseburg .
Die Städtenamen sind untereinander zu setzen und ohne Bender

rung der Reihenfolge , ertlich so zu verschieben , daß eine senkrechteBuchstabenreihe eine Stadt in Holland bezeichnet .

Fluß —Spange . Trauer — Gewandtheit . Waren —
;Ä«f, Mehl—Karte , Wand —Eisen. Wand— Kette,

Einsetz -Rätsel.
Gewalt —Lied

Handel. Feuet . . . _ , L ,Wein—Kuchen . Nibelungen —Finger .
'

Mode—Tee.
Zwischen diese Wörter ist an Stelle der Bindestriche ein i —r .wort zu setzen , das in Verbindung sowohl mit dem vorhergehendenals auch mit dem nachfolgenden Worte ein neues Hauptwort bildet .Die Anfangsbuchstaben der zu suchenden Zwischenwörter nennenem Drama von Schiller.

« eographisches Silbenrätsel .
Aus den Silben

a — a —. a — bern — ein — cin — cu — di — dorn — dor — du
e — en — er — eu — ga — gal — han — hi — il — in — kup— ms — na — neu — ne — ne — nin — no — o — o — va— pal — pe — pen — pen — re — tum — se — se — se — ser— ti — u — val — ver — was — wol — za
sind 17 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben, von oben nachunten gelesen , einen Erdteil , sowie einen Staat und eine Haupt -
stadt dieses Erdteils bezeichnen :

1. Republik in Südamerika : 2 . Ostseeinsel ; 3. Stadt in Estland ;4. Staat in U .S .A . ; 5 . Stadt in Oberitalien I 6 . europäisches Ge-
birge ; 7. französische Kolonie ; 8. Stadt in U .S .A . ; 9 . Stadt in
Norddeutschland: 10 . Fluß in Rußland : 11 . Stadt im abgetretenenGebiet : 12 . Reich in Asien ; 13 . Stadt im Elsaß ; 14 . Berg in Süd -
Westdeutschland : 15 . Stadt am Thüringer Wald ; 16. Stadt in Ar-
menien ; 17. Reich in Asien .

SCHACHSPALTE
Nr . 17

Aufgabe Nr . S .
O. Jewetzky .

decket » »,

Weiß aieht und gewinnt .

Aus der Schachwell .
3n Newyork beginnt demnächst ein stark besetztes JpÄturnier . Teilnehmer sind unter anderm : Capablanca . 3HaI'

Kashdan, Eduard Laster , A. Kupchik und H . Steiner .

Mlölmm »Iii der lernen Mel M
NuslSsung des Silben -Kreuzworträtsels .

mr \

HÜ acgca
CQEEBa mm

lWLIWM
: eii ] mm

mm cona
E3INI, ! 0
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ml

Delphischer Spruch : Wiesel — Wiese .

RIAtige LSsnngeu sandten ein : ftrau Anne SSniS , ©iiie Fabtt .
Doge» , samtliche aus Karlsruhe : Sian HiiS« Petiowt -Rastatt .

Hti^

Die letzten Tage
Goial - flusverkauf

wegen Aufgabe .

Damen - , Herren • und Bettwäsche ,
Strümpfe , Sonkm , Kiawatten , Büsten¬
halter , Hmdtücher , Bademäntel etc.

| 30 — 50 Prozent Rbaait ,

Oermann Lehe Herrenstraße .

Eckt bnlaarischer

Knoblauchsaft
Nach Borschriften jte ;
von Sanitätörat
Dr . med . Wober

»terscMf»
0

tSntö . Znsiibe. die iefcer drinaend benStiat
Vlcntlidi empl . desond. aeaeii Arterien .
vei ??>tuit >
nn » . . can' . . ^ .Hämorrhoiden

welch« durch hohen Blutdruck(IHU »klUHVlIw | Uvl (Uv V« VUJ «Vilm -
oerurlacht werden , » rosv. mit Emvsctil
bedeul. Äertte gratis . Probefl . ca. t Woch
anor . RM . 1.90, ar . 91 . RM . S.50. «r.
Tovvelsl . RÄ >. ».« » ^in Avoth erb. , be¬
stimmt in der Rolcn -Rvotncke . Nuvvurrer -
strafte !! l , Sronen -Äpoiheke . ^ ährwgerstr .
4Z. lldarlotten - Apotheke. Üarlaruhe -Riiv -
vnrr uno in der Sonnen -Apotheke. SarlS -
rulic-Beiertbeim . An Orten . Ivo nicht erli .,
direkt durch WEBER * Co . , Rhina 32 .
(Hanf -Land) Lieferung »ortosrei ver Nach » .

Deutsche Auto - Qers . A. G. Stungari
RoiHurger Feueru. A. G. Girlitz

Durch Zahlungseinstellung : brvr . Zalilungsverbot
sind die Versicherten ohne genügenden Versicherungs¬
schutz für Kasko und Haftpflicht .

Sofortiger Neuabschluß der Versicherungen ist da¬
her notwendig .

Kostenlose und fachmännische Beratung .
Billigste Prämien bei ersten deutschen und aus¬

ländischen Gesellschaften .
Verlangen Sie unverbindliche Offerte oder Ver¬

treterbesuch .

AutospeziaiverslcherungsbOro
Egon Bucher , Karlsruhe ,

BoeckhstraGe 24 Telefon 2851

Amtliche Anzeigen
Termin nur reaelmäfeiticn Bachschan

feftaef
im .

der Alv iv« r»e Tcftacicht auf
DonnerSiaa . den 80. Avril

Dormltfnvid S.4 ;"i Uhr.
von der Luisen brücke in Ettlingen viS mm
Kühlen Krua in Karlsruhe und aus

^ reitoa . den l . Mai t »Sl.
vormittags 8.»N Uhr .

vom Kühlen »iru « in Karlsruhe bis Marau .
Die Teilnahme an der Bachschau und die

Geltendmachung von Wünschen und . Re-
schwerden ist sedem .intercsienten sreigestellt.

Karlsruhe, den SS. Aoril 1» S1. »10916)
BadilckeS Bezirksamt II. O .A .»«.

VNiltlMIMMWlIIIM »

Reisegepäck |
befördert die Amtliche Gepäckbestlitterei

Julius Waiz I
Spar -Tage

■ ■ ■ ■ ■ ,
Auch in unserer umfangreichen Betten -
steuer-Abteilunj ? finden Sic außergewöhnlich £

Sonder - AiiRebote . « t
8(1cm tireit , stark - — » »>Hemdentuch

MaCCOfiUCh 80 cm breit , feine Qual

DaM9Cl ISO cm breit , seblumt , neue —Waiuasl Muster . / » fc
Halbleinen Ä 'ä«?"

.
8

!
""

X'to
Steppdecke ÄS 0

k
'
amel - 1,7

^
Bettstelle «latent-

zu reichsbahnamtiich .
Gebuhren

Abholune u . Zustellune in die Wohnnn « .
V « rbrmgtunif der G « näck ? ttlcke von uxwl

nach den ZUeen .
BUro Im Hanptbahnhof liel der

GepSckabfertigune .
Fernspr . 7959 Fernspr . 7959

Schlafdecke
Besichtigen Sie

140/190 cm .
haartarbis . • •
nnser Spezial -Fcn ^

; l'

wer
scheuu «.

Roril. »orm . 10 Mr .
.. . . . . . . enial. gicichKverpfteaitnge-
WolfartSweiererstrabe S. und an -

Mittwoch, de»
erde» in der

schlickend in der Daaenballe , Östendstr. IS .
mehrere im Srastvostvetricb nicht mehr per
wendbar « Laitkrastwagcn sowie ein au ?ge
muiterter IZsitziaer QwnibuS und e^n Drei -
rad .Phäno meistbietend versteigcrt . Besichtig .

»n der Versteigernna .
Uschlag 50 RM . Rest

Beaaclicn Sie die bNtelucerltlitrW

FAHRSCHULE
der

Boil. KraMehrs -Ges. m. b. H. Karlsruhe
HOUKR .V K IiKBKWAGEN

12/55 «crc.-Bcnz 10/50 Merc.-BCDZ
4 | »0 OPISL

LinRsfieuei Ka ^ eiSch &Jtunte
Jederzeit «yatemstlache Karae and Etncelauablldnnc

^ prl (lhl ' lincit?nrtpn S eri)i n " Ud preiswert angefertigt in der.ueuuuuiyaiuuieil Druckerei » . » b,ergart «» iÄadilch« Prelle ) .

der Kabrzeng« vor Veginn der
Anzahlung bei jedem Zuschlag
zahlbar Innerbalb 8 Tagen . Näheres wird
vor der Versteigerung bekannt gegeben.

Obervosidircklion Karlsrahe .

Drahtzaune
komplett und Reparaturen

Drahtgewehe
lilr alle Industriezweige , sowie
Kellergitter , Schutzgitter etc .

Ludu/ig Krieger • Draütufareittaürih
Karlsruhe i Veilchenitraße 33 / Teleton 3t6

.Laßt dldie
um mic

erunoftuirs-
zWUsmlleisk « .

Das Notariat Karlsruhe IV versteigert am
Dienstag , den 28. Avril 1931.

vormittaas 9 Ulir.in seinen Diensträumen in Karlsruhe , Kaiser-
strafte 184, II . Stock Zimmer 10 das aus Ge-
markuug Karlsruh « Grundbuch Karlsruhe
Band 150 Hest 90 Lab. Nr . :!1C3 : 4 a 07 <»n
Hosreite, Banmeistemrade 52.

Hieraus steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit aewSlb-

tem Keller,
d ) ein einstöckiger Seitenbau mit Küche und

gewölbtem a eller,c ) eine einstöckige Werkstatt« mit Woh,
nungen ,d) einstöckige Aborte .e) ein« einstöckige Waschküche , hinten rechts.f ) ein vierstöckiger Abortanbcm an « .« chägung mit Zubehör aus -IN 099 .50 RM .

Karlsruhe , den 11 . Avril 1331. 15945»
tttaditches Notariat IV .

!— alS Bollltreckuugögericht —»

Ma
ltcn

nner .sein...
sagte Julius Cäsar Das war
kein Lob , er wollte beque¬
me . gleichgültige Mitarbeiter ,
UeberflüssigesFett macht träge
cu allem . Darum bewahren
Sie sidi jugendliche Schlank¬
heit und Frisdxe Trinken Sie

De . Ernst Richters
FrUhstflckskräutertce .

Er macht schlank und elastisch ,
erneut das Blut und steigert
die Leistungsiähigkeit . Paket
Mk . 2.- Kurpadtg . (6 ta<h . Inh .)

• Mk . 10.- extrastark Mk . 2.50 u.
Mk . 12.50. In Apothek . u.Drog .

Dr . , » I C HTI R ' S
FROHSTDCKS KR'BUTERTEG

„Hermes " Fabrik pharm, kosm . Präparat «
MuiK ' hen öW 7. Güllstraße 7.

|- Kräftigungsmittel - )-
Sehüne »olle Kiirperformen durch Steiners

„OrieDlal -Krafi - PlIlen"
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts ,zunähme und blühendes Aussehen .Preiseukr . m « old Medaille u Ehrendipl .30 Ja » re weitbek . Garant , unschädi Xratl .

ehipf . V iele pankRchreib . Preis Pack ( 100
Stuck ! 2.7o M Portu extra Zu halx »n ?n den
ApotU . werji nicht direkt durch D . FranzStemel » Co.. G . m. b H. Berlin W. 30. 81. '

wenn Sie

guteiniiiiaemoî
ribl ^

kaufen wollen , wenden Sie sich unt . Nr-
an die Badiscne Presse , es ist bestimmt

Ihr Vorteil ! , ,
Langiährige Garantie ! Teilzahlune ! Fachm . Bea

^ ^ 9

Wen -Rematur .
ffirammofhonf und

Laut werte
ledei >An werden »ei
Hill Berechnung unter
Garantte au «acsahri

Stintt .
.Hahnnaeritt 48 225KS

Vdrputz . u . Stuckarba ' 1®
».

jeder Sfrt . sowie all« vork.' tlÖarbeiten und Lrneuernnaeii al
s.jlliais ^ ^werde» nrom » t . üuverlcilsia

gesuhr: bei Hermann Scherl
Winterktrake 44. Tel . S027.

Die Kleiduna ift sebr - - - Ä
Trag -Maftan *41®

,Ä !,Vf « V » ,
"ÄSs

wicht '" !

401 .
ist b . mir der MaKer -
icbtt eines Angines .
Erstllass. Verarbeitungund J -itz . Erste Rese -
renzen. Angeb. unt .
JtSe-8 an die B«dis<he
Press« erbeten.

m
Sport « und Stralienan
Qualitäten von '15 Mark an . ' \ cnic ;

' a",,Arbeit , eleganicn Tiiinitl » . m fjitiis ' iX ( .
leiste ich volle Garantie . ^ ,nas >vc >̂ :,ci?s«Entaeaenkominen in « csn^ *
laugen sie nuverbindlilbu »v
venreters . Slngebale unter ? -

Herren -Anzug
wird unt . Garantie f .
(tut . Tie f . 35 Marl

angefertigt .
Rngeb , uns.an die Badische Press«

Filiale Hauptpost.

Wneidnmeister
Wer fertigt Anzugan gegen Malerarbeit ,« ngebote unter !R188?

an die Dad . Presse.

GebraucbskerU «
^ )),

f. Anstrich all - A « und * 9
Farbenhaus

" ir >-

Tortenreinel handverlesene . _ „ jnj (f | P

„Industrie
" - SpeiseHa/

®"

^
Berkaus auch jentnerweisc i.
Tagespreis .

a . Heck -na nn , ti - rli-r
« lt . . Vohnbos. Tel .
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OAOCttUO i
W )MAN. VON .UABOm - CffM - IK-£ 2.

et 801 bem Haus in der Sonnenstratze und suchte
»» de» ? dem Schild des Zustizrats Meyerowitz . Das einzige
»hn« befestigte Schild wies auf einen Doktor Meyrowitz ,
S» ? Üb? J ®eite >.e

"
. praktischen Arzt , der von 8—3 und von

ObaoM . Sprechstunden hatte . Ein Portier war nicht zu entdecken.
' ! dinnll » -!> die Mittagszeit , keine Sprechstunde war . beschloß
>«II de , '

,^
' " ° uszugehen und um Auskunft zu bitten . Das Proto -

3tit»m :
Q ®n 2ustizrats trug er in der Brusttasche bei sich , ein

Ei . JL ®** Hausnummer war nicht möglich .

^
» ladchen öffnete ; bitte sehr , der Doktor sei zu sprechen.

"»oxben m
batau f erschien in dem Wartezimmer , in das er geführt

w/ .
e ' n deiner dicker Herr mit einer goldenen Brille und

ilhl, ?
"^ stehenden Haaren . Womit er dienen könne , was ihm

' e^ ihm auseinander , et käme nicht als Patient , son-

foifcjeg
"
«
8 um Auskunft bitten , wo der Justizrat Meyerowitz

^ Wettir* P ÄfeI ? Bitte , behalten Sie doch Platz . Sie wundern
« t « dg , dah ich mich nicht ganz so schreibe wie er , Gott , ich

Z'e sollen lassen , man spricht es ja doch nicht aus .
"

. « atz beendete er mit einem lauten HL, hä .

^
"
n,? -? uftizrat war Ihr Onkel ?" wiederholte Pawels höflich .

n8s '»„ t n ' n einer notariellen Angelegenheit sprechen , die aller -
Der «7

° Zurückliegt."
sah ihn mit schiefgestelltem Kopf bedauernd an .

" «in cV .
°
,
R!!" en Sie ein bihchen zu spSt , Herr Pawels , hä , hä ,

nämlich schon lange tot .
"

?' "6 tffef
13

.
® nttet « auf das hä , hä , aber anscheinend fand es der

kitten , f° am Platze . Das konnte auch nur ihm passieren .
h .unü6tr ®' nbbatcn Pech . Jetzt konnte er ebensogut wieder

' feien
' ^ nt̂ e ®or aus , erledigt . Aber eine Frag » konnte er

werdenn i»,
" sein Nachfolger geworden , ich meine

! i» "S>c Rt. .^ axis übernommen , das Büro ?"

i s»
1" ® üio h

" in bm Büro : mein Onkel wohnte und hatte zugleich
■.

' K an w ' e*• ' ch sein einziger Erbe war und als kleiner
£ «inen z> panischen Grenze versauerte — es ist da nicht leicht'1 f « 6e jx. putschen, wissen Sie , bei der polnischen Konkurrenz —,
i. .cf)* uno ^ iürlich sofort die Gelegenheit benutzt und bin in seine

l , ( t ben . i .

hU
11 ®« t ^ °" ^ en Wohnungsoerhältnissen . Die Praxis . . . ja ,'

i auf L hat sein Sozius — wie hieß er doch , ich komme jetzt
J 'c

kurz « z
" Namen , vielleicht fällt er mir nachher ein

i
<ttl9nen fortgeführt , und dann einem Kollegen verki

Das war eine nie wiederkehrende Gelegenheit

noch
verkauft oder

,w Jli* «' an das so nennt .
"

v.^ ch«n ifh» ^ . .v ^ ariat ? " wagte Pawels einzuwenden , dem in >in.
™" iehf 6 it '"« ttatr wagre Pawels « «nzuwensen , vem tn <

tt°lb«n > iw '
foung geschwunden war , „was ist aus dem Notariat

„Ja , lieber Herr . . . wie war doch Ihr Name ? Da fragen
Sie mich zu viel . Das liegt nun schon so lange Jahre zurück . . ."

„Aber am 24. August 1925 hat er doch noch gelebt ! Hier ist
der Beweis !"

Und damit zog er das Protokoll aus der Tasche und reichte es
dem Doktor hinüber .

Doktor Meyrowitz sah seinen Besucher einen Augenblick un »
schlüssig an .

„Wenn Sie meinen Onkel lebend angetroffen hätten, , was
wollten Sie da eigentlich von ihm ? "

Pawels setzte ihm mit kurzen Worten auseinander , in welcher
Hoffnung er nach Breslau gekommen war . Jetzt , wo er erfahre ,
das; der Herr Justizrat tot sei, würde er wohl nie des Rätsels
Lösung finden .

sagte der Arzt und besah sich darauf nochmals eingehend
die Urkunde , um dann einen prüfenden Blick auf seinen Besucher zu
richten .

„ Etwas fällt mir an diesem Protokoll auf , und das ist das
Datum "

, sagte et langsam .
Pawels sah ihn gespannt an .
„Das Datum , wieso ? "

„Wenn ich mich recht erinnere "
, fuhr der Arzt fort , „ ist mein

Onkel Mitte September 1925 gestorben . Es scheint mir wenig wahr -
scheinlich" — zwischen jedem Wort machte er jetzt eine Pause , die
Pawels endlos lang erschien — „dah er am 24. August in der
Lage war , wie es hier im Protokoll heiht , sich in die Räume der
Rheinischen Jmmobiliengesellschaft zu begeben ."

„Wieso ? " Muhte man dem Manne jedes Wort aus dem Munde
ziehen ?

„Mein Onkel ist am Darmkrebs gestorben und war sechs Wo -
chen vor seinem Tode ans Bett gefesselt .

"

„Also , Sie meinen "
, Pawels schlug das Herz vor Aufregung ,

„Ihr Onkel könne das Protokoll nicht unterschrieben haben ? " .
„Ja , das meine ich. Es muh sein Vertreter gemacht haben ."

„Aber , Herr Doktor , dann hönnte doch der Name Meyerowitz
nicht da stehen ! Da mühte doch der Vertreter seinen Namen hin -
gesetzt haben , wenn das überhaupt zulässig ist."

„Sehr richtig . Der Vertreter hätte seinen Namen und nicht
den meines Onkels in das Protokoll setzen müssen ."

Pawels hielt es vor Aufregung nicht auf dem Stuhl . Es
fehlte nicht viel , und dieser wäre umgefallen .

„Dann liegt doch . . . dann liegt doch offenbar eine Fäl -
schung vor .

"

„Eben — den Eindruck habe ich auch"
, sagte der Arzt plötzlich

kühl und sachlich.
„ Und dann ist doch die Sache nicht mit rechten Dingen zu-

gegangen ? Haben Sie vielleicht eine Ahnung , ob es diese Gesell¬
schaft noch gibt ?"

Der Arzt zuckte mit den Achseln.

„Das erste Mal , dah ich von ihr höre , aber mit Grundstücks -
geschäften habe ich mich nie abgegeben . Wir können ja mal im
Telephonverzeichnis nachsehen ."

„Es ist sehr liebenswürdig von Ihnen , Herr Doktor , ich nehme
gewiß Ihre Zeit in Anspruch , aber Sie werden verstehen . . ."

Der Arzt nickte nur und verschwand im Nebenzimmer , um
gleich darauf mit dem blauen Hefte kopfschüttelnd zurückzukehren .

„Gibt 's hier nicht , aber inzwischen ist mir noch etwas ein -
gefallen , vielleicht von Interesse für Sie . Nicht lange , nachdem wir
hierhergezogen waren , im selben Jahre noch oder erst im nächsten
Frühjahr , kam ein Herr zu mir , der ebenfalls meinen Onkel spre -
chen wollte und ebenso entsetzt war , als er von seinem Tode hörte .

„Ein Herr ! Wissen Sie seinen Namen nicht mehr ? "
Der Arzt schüttelte bedauernd den Kopf .
„Das können Sie nicht verlangen , lieber Herr Pawels , aber

soviel ich mich erinnere . . . ,ja so war es . Es handelte sich um
ein Rittergut , bei dessen Verkauf dieser Herr hereingelegt sein
wollte . Das Nähere ist mir natürlich entfallen . . ."

Pawels sgh ihn flehend an .
„Wenn Sie sich doch auf seinen Namen besinnen könnten !"

Der Arzt sah da wie ein gescholtenes Kind , fahte sich an den
Kopf , starrte zum Fenster hinaus , an die Decke und schließlich auf
seinen Besucher .

„Ich möchte Ihnen ja so schrecklich gern helfen , aber Sie werden
verstehen , es ist doch mindestens vier Jahre her , und ich selbst
hatre doch weiter gar kein Interesse . Außerdem , was könnte Ihnen
der Herr nützen ? "

„Das weih ich im Augenblick nicht . Aber möglicherweise hat
er Nachforschungen angestellt , vielleicht weiß er , wer Vertreter Ihres
Onkels war ."

„Bleiben Sie noch lange Zeit hier , Herr Pawels ? Wo wohnen
Sie denn ? Ich könnte Sie ja noch benachrichtigen , falls mir der
Name einfällt ."

Pawels nannte fein Hotel und schickte sich an , zu gehen , nachdem
er nochmals wegen der Störung um Entschuldigung gebeten hatte .

„Es wird nicht viel Sinn haben , länger hier zu bleiben "
, setzte

er dann an der Tür hinzu , „die Sache scheint mir hoffnungslos ".
„Warum gleich die Flinte ins Korn werfen "

, erwiderte der
andere freundlich . „Ich an Ihrer Stelle würde mal die Gesellschaft
suchen. Vielleicht können Sie herausfinden , wohin die verzogen ist."

Pawels sah ihn dankbar an .
„Natürlich muß ich das , ich danke Ihnen tausendmal für Ihren

guten Rat ."
Von der Connenstraße war es nicht weit zum Roßmarkt , wo

die Rheinische ihr Büro gehabt haben sollte .
Natürlich wußte niemand im Hause mehr etwas von ihrer

Existenz .
Das war ja auch nicht anders zu erwarten . Wenn sie noch

bestanden hätte , so wäre sie ja im Fernsprechverzeichni » zu finden
gewesen .

Was jetzt.
Er zog das Protokoll aus der Tasche und sah sich den Namen

der Gesellschaft noch einmal an .
Das war doch eine E . m . b . H., eine Gesellschaft mit beschränkter

Haftung . Die Firma , bei der er angestellt war , ebenfalls . Hatte
er nicht , als ihm Handlungsvollmacht für seine Filiale erteilt
wurde , deswegen aufs Amtsgericht gehen müssen, um sie beim
Registerrichter eintragen zu lassen ?

Vielleicht , dah ihm das hiesige Gericht Auskunft geben könnte .
Also wieder zurück in der Richtung , aus der er gekommen war .

lFortsetzung folgt . )
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bei meiner letzten Berliner Reise
ermöglicht mir dieses außergewöhnlich billige Angebot

GroßePosten Damu - Mänfel y Complets , Kostüme ,
Kleider U* Blusen neuester Anfertigung . Ulßit UIllBP PPBiS!
Frühjahrs - Mäntel ganz Reruttert tn
Tweed - u. Kammgarnstoffen 29 .50 24 .SO 19 . BO

Ubergangs -Mäntel in den modernen
Diagonalstreifen 68 .- 48 .- 39 . S0

Regen - Mäntel In Trenchcoat
a . Oummi • • 24 . 50 17 .50 12 .50

Elegante Mäntel ÄÄ
teils mit Sommerpelzgarnlerung ■78 .- 68 .- 48 . -

Entzückende Complets
2, 3 u . 4 teilig . Mantel ganz gefütt . 65 . - 58 . - 45 .»

Flotte Frühjahrs - Kostüme
in marine u. larblg . . . . . . es .- 48 .» 39 .80

Reizende Tweed - Kleider

14"
29"

J50

28™

in größter Auswahl 19 . 50 16 . 50 14 . SO

K 'Seiden Maroc -Kleider
in den neuest Form . n . Parti . 35 «* 29 . 50 18 . SV

24™
Q50

12"

Ärmellose Blusen
in den gangbarsten Faxben . . • • . 4 .25 I .9Q

Fesche Sportblusen pan«n«
weiß u. farbig

Tricolette -Blusen sPorHorm ,
weiß , rosa , Champagne , bleu . . . . 8 .90 5 .90

Tweed - Röcke
in neuesten Mustern . . » » » » » 8 . 50 8 .75

Flissee - u . Falten -Röcke
in marineblauem reinwoll . Popeline 9 .75 5 .50

Schotten - RÖCke in allen Preislagen

Haus - u . Gartenkleider
indanthrenfarbig 8 . 75 8 .50 4 .80

Moderne Sport -Pullover
ärmellos 7 .80 l .tO

2»

2"

4"
4M
3S

2"
JJ

!

raschenunren
undColdwaren werden
sorgfältig unter Garantie

repariert bei

LMlacker
Uhrmachar

Habalstraaaa Nr . 23
gegenüber Caf6 Bauer

Ankauf von altem Oold

Weitere besonders günstige Angebote in
Herren- u. Knabenkleidung

Die neuesten Wasch - u . Druckstoffe , Wollmousselino
sind in geschmackvollster Auswahl vorhanden .

Carl Schöpf

Perfekte
Weißnäherin

und Stickerin
empfiehlt sich, wer -
nimmt auch ganze
Aussteuern zu billigen
Preisen . 8)
Eberfe , «malienftrafte

9fr . 34, » otbetbauS .

zucht
Jedem Anfänger und
Interessent , rate » wir ,
unverdindl . den lioch>
interessanten , illustrier -
ten Prospekt über die
wichtigste Literatur der
Pelztierzulbt amusor -
dern bei dem Verlag
„Der Deutsch » Pel » '
tlerzöchter " . Münden
- u .

Ohne Sonderuerhauf
Jeden Tag

billigste Preise
nur gute Qualltaten

und modernste Auswahl
Einig * Pralabalsplela )

UOll - UOlle 100 cm brt - Mtr . 1.33 netto
K

'seid.-oecorationsstotf. 2.50 .
K

'Seiden-Rips . 3.05 .
Store -meterware . 2.30 .
Landhausgardinen . 0.60 .
PAULSCHULZ

SpaziaPQaritlnenhaiis
Waldstr . 33. jejjenüber d . Colosseum

Erfinder — VorwttrtSHtrebende

10 . 000 mark Belohnung
_ Näheres kostenlos durchF . Krdmann & Co .. Bo tin S \V . 11 .

-Kleinfleisch
Postkolli n«tto . 99 J ! 2.95
Bahnkübol netto 53 « .H 9 .00
C. Hamm . Wurstfabr „

Norforf (Holst . ) 405

An jedem Sonntagmorgen
diese Ecke beachient

DerBlic
in

Montag nster

und 5 °/» Rabatt

Erb



An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

LMüWMWe
(Opern - Tenor )

gibt D . u . H . grüsdl .
Gesang « <Unterricht
zu mäß . Honor . Näh .
Karlsruhe Hirfchrt .l 64 'H

600 ce« ,
billig zu
Mugarftitf :

500 ccm , f- „r,
geeign .. zu ^ ^ ^
260 Jl . Zu,Ä ^ «->
£ ®etct , ® °" '
strafte 19."

Indian ^
» e>wag °»ma«

K . -
ccm, elettr . ; ■_
Ichiutzlicht . S °r" :
zius . SCa®0S <
tabeffffcm Ä | »«-
steuert , vre ^ w?
günstig « » Bcvl
abzugeben . ^
S8eiI<6enftr ._ S > > <

SO« eew

kompl . . tat aktiS'".
bei : » aiicr ^
Ftr. 79 sut

;{50 et« .
Standars .

mit er. Licht.
T.achoutcterU - ->

SA ®
" Ä"SS» fe

Ritterstraste ^ - ^

siMütia ' » 5
500 rem. » «

fjj
ansgerWet . ,
stand. fP° "S <«bar ob« ® Ä'V $Rveinvat - ' .
Uferltrape :L—

umtausen u . verlern
Stelle in Schallplatte »
zu vergaben . Bietet
gut . Tanerverdieust .
Auch Nebenberuflich .
Nötig 800 Mk. Br . an
«Simperlein , Äiiiii <I>en
13, Angusteustr . 103.

(9(5263)

Amt ! , bestätigt:

IrinKern
Ii . Rauchern entwöhnt
man diese Laster , rasch
und uuaulfiillig !
Labor , der Siriösabrik
Bln -Wilmersdorf D öS

Wer transvortiert
Möbel v . 2 Zimmer -
SSoduuua von Sölli » -
>>e » nach Sarlörude ?
Angebote mit Pret ! «-
ansabe an : *

il . Mannhardt .
KuKmaulftrahe 1.

und Abschnitte

Ivird in liebevolle
Pflege aufgenommen ,
evtl .- könnte Mutter
dg wohnen . Angebot «
unter Mr . » . ?>. 7Wt
an die Badische Presse
Filiale Hauptpos «.

Fabrik-Reste in Golf «Panama
für Sport - und Tourenhemden , moderne Muster ,ausreichend für Knaben - und Herrenhemden , Meter
Fabr .-Reste in Sport - u. Pyjama -
flanellen erstklassige Qualitäten » » • Meter
Fabrik -Reste in F ock -Koper
ungebleicht , la . Qual , für Windeln u. Wäsche , Mtr .
Fabrik- Reste in Waschstoffen
Beiderwand , Baumwoll -Mousseline ,Trachtenkretonne

Meter von

Reduzierventile .
gebraucht , zu kauf . aef.

Albert Schmitt .
Karlori 'bc-Rtivvnrr .
Allniendstr . 3o. *

arofiränuiia . Roll -
ladenfrchank , aroki. bell
eichen, mit

Fabr.-Restpost. in ? as «kvnfL «Iisrn
für Oarnen und Herren » in Latist und Linnen , darunter

Stickerei - und Spitzentticher

4 Serien i Stück 3 ® -̂ 20 *# 15 ^ 10 ^2 Schreibtische . Divlo -
iimt . hell eicken mit
Leisel in lause » ac-
sucht . Angebote unter
H. vuttn an die Ba¬
dische Presse .

Mod ., gut erhaltener
Kinder -

Klappwaqen
zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis an

Postamt Mühlinira
ttjßr . 12—D . NH2S1S
Geschlossener *

Mmktllillgen
zu rauf , gesucht. Blich
leithrr , Mariensir . 28.

Briefumschläge liefert
Drink, t?. Thiergarten

Badische Presse )
Aktenschrank

noit Rolladen , glegeu
Kasse Kil lausen ges.
Anscb . unter lf20 !M2a
an die Bad . Presse .

Gut erhalt . .« Inder-

Klappstuhl
zu raufen gesucht.
Angebot « Ii . $ . 3 .7318

an die Badische Presse
Filiale .Hauptpost .

Eis. Kinderbett
und Laufftall gesucht.

Pr « >Zoffcrten unter
H .G .7W au die Bad .
Bresse Ml . Hauptpost .

Zu verkaufen :
Auto -Reifen

Hochclastik.
1 Stück 850X180 , 90%

zus . 160.— M.
2 SHirf 770X180 . 99 %
. zus. 110.— JU
Angebote unter 1181
an Sie Bad . Presse .

l.ieierwagen — Vilser tragen

Idee » , werben zu kansen od. zur Ans »
arbeitung gesucht. Offerten erbeten
unter i ) 16441 an die Badische Presse . dieses Satyr bestimmt

einen neuen Koffer! 4 Siker -VimonIIne .
blaue Lackier« . ueucS
Modell , nur wenige
Klm . aelausen . beson -
derer lim siini .de wegen
vrciswerl zu verkauf .
Angebote unt . L168I5
an die Bad . Presse .

Zn verkaufen
1 offener K-Sit »er . 7/84
iUS. , N .S .U . . mit all .
Zubehör , sehe a » t er-
halten , besonders für
Metzger geeignet , sv -
wie i Brn »-Lieferwa -
gen 1 .2 Tonner mit
Vritsche. mit Riefen -
liistreifen . aus vri -
vater Sand febr vreis -
wert ab»uaebcii . Au -
fragen unter (£ 18886
an die Badische Presse .

Über 60 %
Ersparnis

durch

nlierung

/# \ J rad reifen

- fev . Neuver -
^ctuk und

^ # £ 20 ^
(Veil ^ Sie

kostenl . Spezialoff .) nur
von der „ NEÜVULKA "
EttlingeTStr . 11, Tel . 7989

(auswärts franko ) .

Eine sehr qünstiqe Gelegenheit
Knnsfleder -Stadtkolfer , Saffiannarbiges
Kunstleder in verschiedenen Farben ,moderne Fütterung , Stoffdeckeltasche ,
ruiidkanti,pt eerfiht . een ' hter I >ederjriff .

polierte Nickelstahlschlösser ,
39 cm 42 cm 45 cm 50 cm 55 cm
4 .80 5 .50 5,80 6 80 7 .50
Handkoffer , strohhalmeenarbt , schoko¬
ladenbraun . wetterfest , lackierte Koffer¬
platte . 2 INicke ' schiösser , umgehende
Nickelschiene , ges . gesch . , Ringgriff .
Holzrahmen i . Deckel , daher sehr stabil ,
45 cm 50 cm 55 cm 60 cm 65 cm

Echter Vulkanfiber -Koffer , scbokolade -
uraun , strohhalmgenarbt , ringsumgeh .
emaillierte Deckelscliiene . prima Nickel -
stahlschiosser Metallscliarniere , genäh¬
ter Eiadledergriff , Psckgurte ab 55 cm ,

modernes Futter .
50 cm 55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm
6 . 50 6 .80 7 . 50 S SV 9 .50 10,50
Stadtkoffer , echt Rindleder .
30 cm 33 cm 36 cm 39 ein 42 cm

zeitig frei von allen Nachteilen der Wasserkurl hre !
dem Einfrieren und Defektwerden in der k ->!t«'n ' .^ 1.
oder Kochen des Kiihlwasie .-s im Hochsommer

Zehnlausende Goliathlief er wagen mit Turbo -Pfund 28 Ä

Pfund 22 ^

Pfund | 5 ^

kiihlun « laufen in aller Welt !
Die Goliathrllo -Motore sind absolut troijensi

werden beispielsweise stationär zum AgtrieD
sciiinen aller Art in >s
den Tropen und was - V
serannen Gegenden von | M

'
eingeborenen .

ungeschulten Arbeits - * .r. ' yftL* /kräften bedient ! ! ! / ; cy Tm (bS / ABKGeliOäel - Fntfer
■Iii iiiiiiiiiii niii iiiin ii in im Iiiiiiiiiiii im iiiiiiini
wird schon seit 2 Jahren mit Erfolg in unseren
eigenen Geflügelfarmen gefüttert . Ein Beweis
also , daß es sich um eine gute , gehaltvolle

Qualität handelt

RK1 ite : " - s o ?* 10 4 »
MZ » 1 Futter « ÄMk . « JSMk

RK4 Er M 45 10 285
i # läTl hutter « iMk . « ÄMk

Limousine , einwand¬
frei . la bereist , glänz .
Laufer , um 900 Rm .
zu verkaufen . Zah -
lungsbeding . günstig

Offerten unt . XZKtjSl
an die Bad . Presse .

Motorrad
mit EeittUwagen . 500
rem . oben gest. . elettr .
Licht. Horn , Tachom ..
i ückiv . Aaug . weg . An -
schafsung eiuei > Zda -
!>ens . günstig zu verk.
Belch nstr. 50, 1 . & t .
Telefon 7663. *

Motorrad,
Küchen , fahrbereit . 350
ccrn . zu verkaufen .

Griinwetteröbach ,
Sohen wettersbacher -

strage 117a. *

Motorrad
mit Beiwagen
N. S . 11., 1000 ccm,
in einwaudsreiem Zu¬
stand, neuer Ballon
bereis, u . elektr. Bosch-
anlag -e, s« hr billig zu
verkaufen oder Tausch
gegen ein solches von
2<!0—350 ccm. FH2 »94
üBilfl. L>uber . Mör ch,

JustaUatioiisgeschiift .

Ksiserstrake 17Z

Kluge Geschäftsieute

■

lassen sich nicht durch y / Act
Nachahmungeh u . Re - S
densarten bluffen , son -
dem kaufen nur

ersten Karlsruher Spezialfirma für Klelnla 9' **

O . Fr . Jung & Co .
Inh . Theodor Diii ®^

VerkaufsbUro : Hebelstr . 1, Ecke Kreuzstr . / ^ c 'c

Steuer - und « Ihrer - nM m fk gb # 1 O gl
scheinfreieGoliath - H | T| J OOw ' .
wagen von Hill » ■ W

— — — — mit Rückwärtsgang . — """
pit ^

In unserer besteingerichteten Spezialwerksta ^ j, \ \ .̂L,j)
straße 13,. Hh -, die unter Leitung eines erXa„ i i a imeisters steht , können Ihre Fahrer den "
Grund auf kennen lernen ! ^
Niedrige Betriebskosten !

Vierradwagen
von RM

Auf Wunsch m . limousi - ,j
nenart . Führerhausaufbau / / , TlUm

Also nochmals :

von der eingeführten ersten SP czi " ' 'J
j - p p|\0t

O . Fr . Jung & Co . , innaößr njV ,
Hebelstraße 1

1 Schnauzer , 1 Dattel ,
i . A . ZU Verls. (16770)
H Klemm , Drcssnr-
Äiistall , Nlntheimcr -
straße »3 .

Za Limousine
5- Siv ., fpottb . abzug .
Kleinwagen wird in
Lahlg . neuem . (16541
Rnpp . Kaiscrstr . 14a .

männlich , 21 Monat
alt , gut dressiert, sehr
guter Schuh - u . Be -
gleitdund , zu verlaus .
Angebot « NNt Kl644 »
an die Bad . Presse . Mercedes -

Limousine
8/3« PS ., mit allen
Schik., 27 (MX) Km . ge¬
tan f ., Maschinerle pr .,
41f1r ., all . tadell ., 6 °s.
bcr« ist, sofort äuherst
preisw . abzug . Osf . u .
M21 Villa an Bad . Pr .

4 Sitzer . offen , la be -
reift , mit allen Schi -
kauen , in einwand -
freiem Zustande , zu
Rm 500 — zu p>" laus .
Angebote unter SUOSIS
an Die Bad . Presse .

reinrassig , z. Zucht ge-
eignet , preiswert zu
verkaufen . *
Ziihringerstr . 50, III .

Rüde . 2 I , all . guter
Wach- u . Begleithitiid .
audressiert : Hünd 'n .
11 Ncouate alt . sehr
wachiam : Rüde . 3 Mo -
nate alt . alle vrima
Ttammb . . bill W verk.
Angebote u . H .E lk«W
an die Bad . Preise .
Filiale Qauvtpost .

Papagei
mit Käfig , weg . Platz -
Mangel billig zu ver - .
bei Ernst , Soiienstrafte
Str. 181a , 5 . Stock. *

Aaiiartin ! 2 Stück .
Inhalt 85 U. 36 Str .,
mit Fische« u . Pklan -
;en nebst Durchlüs -
iungsavvarat . <ür nur
ö0 M zu verk. Anznf .
Sounta « von 9—2 U .
A . Schneider . Dnrlach
Amalienltr . 2ö . H ., 1 .

U6 »0S>

Z/15 PS . Wanderer .
z -Sttzer . Bauj . 1025.

und 5 % Rabatt
Neues , steuerfreies

4 PS -? uxus -Äuzfl !hrunq . 2—4 !itzig , sechsfach
bereift und allen sonstigen Schikanen , in
tadelloser Verfassung auherordentlich preis -
tpcit zu verkaufen . >W 10430)

m . JaV ?Motor u . eine
fast neue (JH2M

lZMLII '

E res !l!2s -HosB
la Nappaleder , billig
:,n verkaufen .
Graner . « ioltteftr . 75a ,
1. Stock. Telef . 42-13. 1

DKW"-Cabriolet
3/15 PS , 2—4sitz !a, in noch gutem Zustande
billig abzugeben .

Theodor Leet . . .DKW "- Aabri .kloger ,
Liarlsrulie . Toiienstraßc 76.

Teleiou 2654/2655, : ■
Lieferwagen — Diizer frage^Gi -ofiabo ebmti

Sonderpreise
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